Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Kusgezeichnele Wirkung. 
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efegropfif de Denefchen, 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Der hingerichtete Student. 

Sing Sing, N. Y., 9. Mai. Zu der 
geſtern gemeldeten Hinrichtung des 
jungen Medicinſtudenten und angebli— 
hen Gattinmörders Carlyle Harris iſt 
och Hinzuzufügen: 

DerSarg, in melchen Diet ti 

urde, trägt eine Silberplatte mit ber 

ſchrift „Carlyle Harris, gemordet 

8. Mai 1893. im Alter von 23 
abren, 7 Monaten und 15 Tagen. 
Hätten wir gemußt, wir würden e3 
icht gethan haben.“ 

ẽs fällt auf, daß die letzten ſchrift— 

hen Aufzeichnungen Harri welche 

ir die Angehörigen und für die Oef— 

ntlichkteit beſftimmt waren, bis jetzt 
der tiefgebeugten Mutter noch nicht 
ausgeliefert, ſondern von Warden 
Durſton dem Gefüngniß-Superinten- 
denten zur Deriwa hrung 
worden ſind. 
ſen Proceß und Hinrichtung 
dürfte ſich noch nicht ſobald legen. 


Gegen ZKeuiterjäger. 


deiche geleg 
e 


>27 
19:5 


dieſe 
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Waſhington, D. C., 9. Mai. Präſi— — 
kanntma⸗ ſen Fluge 


Cleveland hat eine Be 
wonach er für 


dent 


chung erlaſſen, keine 


| 
| 
| 


| „Sreifinnige Volkspartei” 
| mit ben füddeutfchen 
meinfame Sadhe madıen; 


zugeſchickt 
Die Aufregung über dies | 


Aemterſucher und deren Directefreunde | 
mehr zu iprecden tt. Wenn er den Ean= ! 


bidaten für ein Amt perfönlich Tennen 
zu lernen münfcht, jo will er iyn ertra 
zu jich beitelfen. Die Anftchten über Die- 
fen Schritt find natürlich aeiheilt; die 
Neioöhntichen Berufzpolititer Tagen, 
Diefe Drore werde zur Yolge Haben, 


dat nur no die ©e natoren und Abge⸗ | 


orbneten das Recht haben würden, mit 
dem Präfidenten über Anftellungen zu 
fprechen, und daß die Stimmen aus 
dem — Volke über die Fähig— 
leit von Candidaten nicht mehr gehört 
würden. 

Das Hochwaſſer. 

Helena, Ark. 9. Mai. Der Fluß ſteht 
jetzt hier nur 5 Fuß unter dem höch— 
ſten je erreichten Stand und 
beſtändig. Man glaubt, daß er noch 
über den höchſten Stand hinaus ſteigen 
werde, und man fürchtet ſehr Schlim— 
mes. Es ſind beſondere Vorkehrungen 
zur Bewachung der gefährdeten Fluß— 
dämme getroffen. 

Erdbeben in Süd; Dakota. 

Howard, S. D., 9. Mai. Heute früh 
um 5 Uhr wurde hier eine deutliche 
Erderſchütterung wahrgenommen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Yort: St. Enoch und Boviec 
bon Liverpool; Galileo von Hull; 
Eihiopia von Gladgom; Principia bon 
Reith; Velgrapia von Genua; PBenin- 
Juler von Liffabon. 

Kopenhagen: Bohemia 
Dorf. 

Sputhampton: eland, 
York nach Hamburg; Weimar, 
New York nach Bremen. 

Hamburg: Wieland von New Norf. 

Abgegangen: 
Nerv York: America nach Bremen. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; die 
Winde werden zu ſüdöſtlichen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der preußiſche Landtag nahm 
zeſtern die Beſteuerungsvorlage mit 
215 gegen 25 Stimmen an und ver— 
tagte ſich dann bis zum 29. Mai. 

— Die ſpaniſche Infantin Eulalia, 
welche auch nad Chicago kommt, ift 
aebjt Gefolge in Havana eingetroffen 
ınd mit großem Enthufiagmus feftlich 
mpfangen morben. 


— Einer der eek und ans 
gefeheniten Weinhändler von Mainz“ 
(warum mird ber Name nicht mitge- 
theilt?) ift auf den Verdacht des Mein 
sides verhaftet worden. 

— In Deiterreich ijt jegt ebenfalls 
die monatelange Dürre durch heftige 
Megenfälle abgelöft worden, und die 
Hoffnungen auf Die Weizenernte find 
wieder bedeutend geitiegen, namentlich 
ba e3 auch in Ungarn jehon vor einigen 
Iagen tüchtig geregnet hat. 

— In Rom liegen gegenwärtig über 
50,000 Berionen an der Grippe dar- 
nieder. Wegen der Grippe, an melcher 
auch mehr als die Hälfte der Schweizer: 
garden im Vatican erfrantt ift, jind 
die Pilgerfahrten zum Bapfte für die 
Monate Juni, Juli und Auguft einge: 
ftelt worden. 

a Rio Janeiro, Brafilien, ift 
wieder eine Jinanzkrife ausgebrochen. 
Gleichzeitig wird gemeldet, daß diefte- 
volution in der füdbraſiliſchen Pro⸗ 
vinz Rio Grande do Sul viel ſchlim— 
mer iſt, als die Regierung zugeben 
will. 

— Eine Depeſche aus Moskau mel- 
det: Es verlautet, daß der Großfürſt 
Georg, der zweite Sohn des ruſſiſchen 
Zaren, im Kautafus, mo er fich zu ſei⸗ 
ner Oejundheit aufhält, fich in eine 
wunderſchöne tſcherkeſſiſche Telegra— 
phi ſtin verliebt habe und entſchloſſen 
ſei, ſie um jeden Preis zu heirathen, 
Die Eltern des Großfürſten ſind übet 
die Geſchichte ungehalten; doch heißt 
es, daß ſie ihre Einwilligung nicht 
berſagen werden, da der Geſundheits⸗ 
zuſtand des Großfürſien ſo ſehr er⸗ 
ſchüttert iſt, daß ſein Ableben nut —* 
sine drage der nahen Zukunft ift. - 


von New 


Wi von New 


von 


ſteigt noch 


Sründung durch Yineinigfeit 


| 


Aunslanud. 


Deulſche Poliiik. 

Der Brad in der Freifinnigen- Partei. — 
„Wadeunſtrümpfler“ gegen „„2iafer- 
ftieffer*‘. — Die Regierung unddas 
CLentrum. — Der„Nürnberger 
Anzeiger“ conſiscirt. 

Berlin, 9. Mai. Es iſt jetzt eine 
dauernde Spaltung in der — 
ſinnigen Partei eingetreten. Die ſtär- 
tere Hälfte, an deren 
Richter ſteht, wird ſich von 
Demokraten ge— 
der Führer 
der Lehteren, der Rechlsanwalt Payer, 


hatte in der letzten Sibung des alten | 


Reichstages die heftigſte Rede gegen die 
Reg zierung gehalten und iſt t alfen 
geändnil] en an den Militarism 
cuf das Entjhiebenfte abgeneigt. 


Bus 


Major 
jest 


Di 


welche fich auf 
Hinzes Erite flug, nennt 19 
Die „Freiſinnige Vereinigung“ 

ſelbe hat bereits einen Erfoig aufzu⸗ 
eiſen. In einer 
fammlung im 

giſchen ——— wurde Dr. 
Dohrn, der 22 nit 


Man ⏑ü— * 
alien Reichstages, 


hwednigz⸗ W ittenber— 


eines 
welche den 
beigetreien find, i 
ee : Can 
nn ei — 


Form als 
En 
De 

her — des Reiches, d. 
Militärvorlage, ih —— 

Der Berliner Correſpondent der 
Londoner „Daily News“ telegraphirt 
jet nem Blatt: Die Spaltung der reis 
finnigen mirb einen große 
auf Deutjchlands innere Politik 
ben. Die Partei litt Td on ſeit 


ha⸗ 
ihrer 
unter 
den Führern, und nur der Haß gegen 
Rismard bielt fie fcheinbar zuſammen. 
* ur) den Amtsantritt Caprivis wur⸗ 

e der Zuſammenhalt ſchon wejen! ic 
er Der Bolfamis nannte Die 
Ynhänger Eugen Richter? bie „: Waſ—⸗ 
ferftiefler" und die zu Caprioi halten= 
den Anhänger Ridert3 die „MWaden- 
frrümpffer”. Die u ärootlage hat 
Die zwiichen beiden :: "eln beitehende 
Eiferſucht zu einem ofſtnen Brud er⸗ 
weitert, welcher angeſichts der Auflö— 
fung des Neichstages einer der größten 
Fehler war. 

Die abtrünnigen Deutſchfreiſinnigen 
haben außer Hinze, Rickert und Dohrn 
folgende einflußreiche Parlamentarier 
auf ihrer Seite: Dr. Freiher Schenck 
v. Stauffenberg, Ludwig Bamberger, 
Dr. Albert Haenel, Theodor 
ge (Heraufgeber der „Nation“), 

. Siemen? (Director der Deutichen 

Banf), Prof. Seelig (von der Kieler 
Unmerfität) und Cifendahndiresior 
Sürader. Die Theilung der Gelder 
und ſonſtige — — ſind 
zwiſchen den beiden Flügeln in gütli— 
er Weiſe hit — — Eugen 

Richter und Payer ha iben ein gemein— 
fames Manife] tan die I Kühler erlaffen, 
morin fie baustfächt ih von Den dem 
Nolte aufgebürdeten Saften n ſprechen. 

Wie ein hervorragender Beamter 
mittheilt, haben ſich der Kaiſer und 
Caprivi von der Ausſichtsloſigkeit einer 
Verſöhnung mit dem Centrum über— 
zeugt, und wird die Regierung betreffs 
der Schule und der Frage der Rückkehr 

der Jeſuiten ganz unabhängig von 
Iclericalem Einfluß handeln und nicht 
nachgeben, ſelbſt auf die Gefahr eines 
neuen Culturkampfes hin. 

Wie aus Nürnberg gemeldet wird, 
hat der Negierungspräfident von Mit- 
teifranfen die Eonftscation des focial- 
demofratiichen (?joll wohl heiken, 
polfspartetlicden) „Nürnberger Anzei- 
ger“ und die Vernichtung der confi3- 
cirten Eremplare angeordnet, meil das 
Blatt in einem Wr tüiel iiber die Miti- 
tärvorlage direct zum Au fruhr für den 
Fall der Annahme derjeiben gereizt 
haben fol. 

Nom, 9. Mei. E3 tit de eutlich zu er= 
lennen, daß die deutſche Regierung den 
Gedanten, bis zu einem aemwilfen®rade 
die iUnterftüt sung der Ultramontanen 
für Die Mititärver lage zu er langen, 
neh nicht aufgegeden hat, Die Ber- 
bendlungen zwilchen dem preußifchen 
Gefandten am Batican, v. Bülom, und 
dem päpfilichen Staatsfecretär Ram⸗ 
polla dauern noch immer fort. Indeß 
it das Ergebniß ein jehr 35 weifelhaftes. 
Die deutjcheftegierung Teint zu mwün- 
fchen, daß die tatholijchen Bi ſchöfe 
Einfluß auf die Neuwahlen üben. 

Kaiſer Wilhelm redet. 


Berlin, 9. Mai. Bei der heutigen 
Iruppentevue im Iempelbofer Felde 
tief Kaijer Wilhelm die Gardeofficiere 
um fi und hielt folgende Anfprade: 

„SG bin im ‘ gr smus des ver— 
floſſenen Reichsſtages ſchwer enttäuſcht 
worden. Ich * der kommende 
Reichstag wird die Militärvorlage an— 
nehmen; ſollte er ſich aber weigern, ſie 
anzunehmen, ſo bin ich entſchloſſen, ſie 
trotz der unpatriotiſchen Oppoſition 

auszuführen. Ich weiß ſelbſt, daß ich 
mil den berbündeten Fürjten und dem 
Bolt allein ſtehe.“ 

Nod ein Bismard gefiorben. 

Berlin, 9. Mei. Der Geheimrath 
v. Bismard, ältefter Bruder des frü⸗ 
heren Reichstanzlers, iſt geſtorben. 

Medi Chicago. 


Münden, 9. Mai. "Der bayrifche 
Seriegäminifter General v. Safferling 
hat zu der militärifchen Augftellung in 
Chicago foldhe Dfficiere entfandt, wel⸗ 
che in Afrika bei der S oder 
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Die Ihmädere Hälfte der Deutich- 
| freifinnigen, 


|» 
* 
| 
| 


Spihe Eugen 
jegt an | 
nennen und | 
; ballerie und Ehef des Königl. 





und Cult 
freiſinnigen Ver— 
| h iche der 
ni — kleine 
gezogen haite, 


den. 


Alier vo 


n Einfluß | 


ürſt v. TER £ippe en, 


Berlin, 9. Mat. Fürjt Adolf von 

Echaumburg-Lippe ift gejiern inBücke— 
burg, der Hauptitadt vonSchaumburg- | 
Lippe, aeftorben. (Gr wurde am 1. 
Huguft 1817 gedoren, beitieg am 21. 
November 1860 den Thron, vermählte 
fih am 25. October 1844 mit Hermine 
Prinzeſſin zu Waldeck und Pyrmont, 
und aus der Ehe gingen 5 Kinder her— 
vor, deren älteſtes, der Erbprinz 
Georg, am 5. October 1845 geboren 
wurde. Der Verſtorbene war auch 
Königl. preußiſcher General der Ca— 

preuß. 
10 


weitfäl. Jagerbataillons No, 

Zäubergeſchichte! 

Hamburg, 9. Mai. InAltona wurde 

die Wittwe Hauſer nächtlicherweile 
v 
g9 


aus 


n maskirien Räubern 
zogen, geknebelt und beraubt. 
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Alexander Kaufmann geſtorben. 

Wertheim a. M., Baden, 9. Mai. 
Hier iſt der be fannte rheinifche Dichter 
urhiſtoriker Archivrath Dr. 

Alexander Kaufmann, welcher 
it langen Jahren fi aus dein Ge- 
aroßen ‚De ft na unferem 
n Städtchen zurüd- 
aus dem Leben gefchie- 
(Er wurde am 15. Mai 1821 in 
Bonn am Ahbein geboren, hat alfo ein 
a beinahe 72 Jahren erreicht. 
Seine Gattin it ebenfall3 in Der | 
chö naeiftigen Pelt unter dem Schrift: 
ftellernamen „UmaraGeorge“ beiannt.) 


9 


S 


Dankeroit in Wien. 

Mien, 9. Dai. Die hervorragende 

Teppichfabrikanten-Firma Brüder & 
off bat fallirt. Man fchäbt Die 
Schulden auf 1 Million Gulden. 

Zebenſchaden durch Sroſl. 

Wien, 9. Mai. In den .. 
genden Deiterreichs, der Schweiz und 
Srantreiye Haben heftige Fröjte Die 
Reber n ſchwer beſchädigt. 

Feldmarſchall Raulet geſtorben. 

— 9. Mai. Lord W. Paulet, 
geb. am TER Juli 1804, iſt geſtorben. 
Er war Ye eldına fell in der britischen 
Armee und zeichnete ſich im Krimkriege 
aus. 

Empfang deutfeier Pilger. 

9, Mai. Bapit Leo empfing 
oliſche Niger, melche 
gefommen ° waren, 


Nom, 
heute 500 kath 
ton Deutichland 
Sie wurden durch den Erzbifchof von 
Eichſtädt, Bahern, vorgeſtellt. 


Hunderle ſterben dahin! 


Mosſskau, 9. Mai. en 
und Fieber raffen in den land lichen 
Bezirlen de mittleren und füböftlichen 
Rußland Hunderte von Menſchen 
dahin. Das Elend in den Provinzen 
Saratow, Samara und Woroneſch 
ſpottet aller Beſchreibung. 

Baukkrach. 

Melbourne, Auſtralien, 9. Mai. Jebt 
iſt auch die Bank von Victoria ver— 
Her welche u. X. auch in London ein 
Zweiggeſchäft hatte. Man ſchätzt die 
Verbindlichkeiten auf 12 Millionen 
Dollars.' Das iſt einer der folgen— 
ſchwerſten Bankbrüche der — Zeit. 

— di & 


Telegraphiſche Noiuen. 

— In Hamburg iſt der Director der 
Hanſca-Brauerei, Foegi, nach Unter— 
ſchlagung bedeutender Geldſummen 
flüchtig geworden. 

— Die Zahl der Schaffner, welche 

in Han burg unter der Anklage, Bes 
trüigereten mit Gifenbahnszahrfarten 
verübt zu haben, verhaftet wurden, 
BA: fich jeßt auf 17. 
Meilter Kobannes Brahms, ei- 
ner der bedeutendfien deutfchen Compo- 
nijten der Gegenwart (ged. in Ham= 
bura), feierte in Italien, mo er zu fei- 
ner Erholung werlt, feinen 60. Ge— 
burtsiag. 

— Der neulich todigefagte General 
Manuel Gonzales, früherer Präfident 
von Mexico, iſt jegt wir = geitorben, 
im Alter von 73 yahren. © hi hinterläßt 
eine Frau, zwei Söhne * ein Ver— 
mögen von etwa 7 Millionen Dollars. 
— Das öſterreichiſche Reichsraths— 
itglied Rozwadowski, Beſitzer ausge— 
ehnter Ländereien in Ruffa⸗ Polen, 
auf denen er zeitweiſe wohnt, iſt 
ſammt ſeiner Familie von den ruſſi— 
ſchen Behörden aus Polen ausgewieſen 
worden. 

— Die ruſſiſche Regierung will im 
nächſten November eine Commiſſion 
jüdiſcher Rabbiner zuſammenberufen, 
um Alles, was mit der Judenfrage 
zuſammenhänge, in Erwägung zu zie— 
hen und zur ſchließlichen Erledigung 
—* Frage beizutragen. 

— Großer Jubel herrſcht in ganz 
Italien über die Erwählung des Füh— 
ders der Radicalen, Cavalotti, in die 
Abgeordnetentammer. In Mailand 
wurde dieſes Ereigniß durch einen 
Radau gefeiert, bei welchem der Pöbel 
das Local —* conſervativen Zeitung 
angriff und Fenſter und Thüren ein— 
ſchlug, bis bie Volizei die Kramaller 
auseinandertrieb. 

— Aus dem deutfchen Colonialamt 
tmird mitgetheilt, daß die zum Samoa= 
— gehörigen Mächte den Rücktritt 

des Oberrichters Cederkranz und des 
Präſidenten des Municipalgerichtes, 
Baron Senfft v. Pilſach, angenommen 
haben. Zebterer will am 1. Juni von 
Samoa nad Deutfhland zurüciehren. 
Er ift frob, von der Infel weq zu tom» 
men, ba net ee. Bi 
nicht zufagt 


«in 


m 
na 
de 


dem Bett | 
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Eine merkwürdige Rettung. 


Auf eine faſt wunderbare Weiſe ent— 
ging ge ſtern das erſt zwei Monate alte 


Kind der in dem Haufe No. 4530Union 
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| Quell aus, mobei Bargos am Ober 
Ichenfel verwundet wurde. 
— Aus Rocefter, N. Y., wird ge- 


der Todten — dader jet 1 1. 


| tig in Sicherheit gebr 
ſonen, welche Zuſchaufr des 


herzu und glaubte 


kleinen Kindes zu finden. 


Str. wohnhaften Frau Roger Lynch 
einem entſetzlichen Tode. Die Dame 
wollte, in Begleitung ihrer Schweſter 
und ihr Kind auf den Pen tragend, | 
an ber Streugung ber . Str. Die| 
©eleife ver Wabaih Gifenbaöntinie 
überfchreiten, als piöbfich eine Rangir: | 
mafchine i in voller Yabtt babergebrauit 
fam. Die Lofomotive traf Frau Lunch | 
in die Seite und warf fie bon den 
Schienen hinab. Da: Kind war der vor 
Entjeben gelähmten Frau aus den Ur 
men gefallen und zmwifgen den Schie- 
nen liegen geblieben, während die Ma- 
ichine darüber hinweg ging. rau 
Lynchs Schweſter, Grace Macauley, 
hatte ſich durch einen Sprung rechtzei— 
ht. MehrerePer-⸗ 
ſchreckli⸗ 
gene waren, eilten 
cht anders, als 
verſtümmelte Leiche des 
Wie groß 
war jedoch ihr Erſtaunen, als dasſelbe 
völlig unverfehrt noch auf demjelben 
Blabe lag. Diefe dteltung von einem 
jheinbar ficheren Tode grenzt geradezu 
ang Unglaublfihe, da der Wichtaften 
unter der Lotomotiveinur 5 Zoll vom 
Erdboden entfernt if. Die Mutter 
be be beivußtlos aufgehoben und nach 
ver Wohnung befördert. Eine genaue 
— Unterſuchung ergab, —* kein 
tnochen gebrochen war. Yrau Lynch ift 
mit dem furchtbaren Söreden und ei- 
nigen fchlimmen Gontufionen daponge= 
fommen. 
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Gin Liebestranter Neffe vor Gericht. 


Eugenius Majewski, ein junger 
Ruſſe, welcher geſtern Abend an der 
Glar! und Fanbolph Etr.-Ede verhaf- 
tet worden war, weil er angeblich jeiner 
früheren Geliebten, Frl. Joſephine 
Groſchowski, in — 7 — Abſicht auf⸗ 
gelauert hatte, wurde heute dem Richter 
Severfon vorgeführt. Majemsti ift 
ein gebifdeter Mann von angenehmen 
Umganagformen, der fein Vaterland 
wegen nihiliftiiher Umtriebe hatte ver- 
laſſen müſſen. Er wohnt in dem 
Hauſe No. 39 Kinzie Str., während 
Frl. Joſephine No. 147 W. Chicago 
Ave. wohnhaft iſt. 

Auf die Frage, warum er einen Re— 
volver bei ſich getragen habe, erwiderte 
er, dad er dazu gezwungen»jei aus 
Furcht bor einem anderen Wanne, der 
ihm Die Liebe ſeines Mãdchens vr 
len habe. Er erflätte, ı niemals d die Ab⸗ 
ſicht gehabt zu haben, ſeine Geliebte zu 
tödten; er habe jedoch eine Zuſammen— 
lunft mit ihr gewünſcht und deshalb 
einen Brief an ſie gerichtet. In dem— 
ſelben ſollen allerlei ſchamloſe Aus— 
drücke und verſteckte Drohungen ent— 
halten geweſen ſein, was die Empfän— 
gerin veranlaßte, den Abſender ver— 
haften zu laſſen. 

Sie zreählte heute, daß ſie Furcht 
vor dem Manne habe und der Anſicht 
geweſen ſei, er werde ſie bei der Zu— 
ſammenkunft zu tödten verſuchen. 
Der Richter verſchob die Verhandlung 
bis zum 11. Mai, um der Klägerin 
Gelegenheit zu geben, das Beweisma— 
terial zu vervollſtändigen. 

— 


& inbruch. 


Ein junger Farbiger, Namens P. 
Norton, wurde heute von Richter 
Bradmell unter $500 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Die 
Anklage lautete auf Einbruchsdieb— 
ſtahl. Die Klägerin, Frau May Wil— 
ſon, ſagte aus, daß ſie am Morgen des 
5. Mat über ein Geräufch in ihrem 
Söälafzimmer erwacht fei, und einen 
Mann, den fie jofort als den ihr wohl— 
befannten Norton refognoscirie, bei 
dem YAusraumen einer Commode be- 
merft habe. Als der Einbrecher fah, 
daf er entdesft jei, 30q er einen Nevol- 
ber, machte fich aber jchlieklich, ala die 
Frau laut auffchrie, Durch ein Feniter 
aus dem Staube, modei er in der Eile 
Glas und Gefims mit fortriß. Er 
wurde bald Darauf verhaftet und hin 
ter — und Riegel gebracht. 

* Bei einem n Fall bon feinem Magen 
en Stewart Ave. und der 28. Gt. 30g 
fih der 64 Sahre alie Erprekfuhr- 
mann Samuel Cully von No. 2952 
Wallace Str. geftern Abend einen 
Chädeldruch zu. Er wurde nad) dem 
Mercn-Hofpital gebracht. 


Telegraphiſche Nolizen. 

— Großes Aufſehen macht in Leip— 
zig der Bankerott des Buntpapierfa— 
brifanten Lenhid. 

— In Madrid fochten der Redacteur 
ter „Eorrefpondencia Militaria” und 
der Öeneralcapitän Bargos von Uras 
gon, melcher von Erfterem im einer 
Neihe Artikel beleidigt worden war, ein 


meldet, daß der pielgenannte PBatent- 
medicinmann 9. H. Warner Banterott 
gemacht hat. 

— Sn Buffalo, N. 9., brannte die 
große Fabrik der „Shepard Harbimare 
Eo.“ nieder. Der Verluft wird auf 
8200,000 geſchätzt. 

— Unter den 22 Perſonen, welche, 
wie geſtern gemeldet, bei der Explo⸗ 
ſion auf dem Dampfer „Ohio“ unweit 
Belmont, Mo verbrüht wurden, ſi 
noch 6 geſtorben. Die 533 


Ein durchgebrannter Bär. 


Er verurſacht in CLake View große 


ſtellte 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


nd | 


-das Feld zu räumen. 


Aufresunc. 


Nicht geringe Aufregung ber urfachte 
furz nad} 6 Uhr heute Morgen in Late 

View das Erfcheinen eines großen 
Büren, der, wie fih fpäter heraus— 

!te, aus dem Lincoln Part entflo- 
ben war. Dem Braunen jehien 
Aufenthalt in feinem engen Raume im 


| Tant3 in dem Gashaufe der Chicagp | 


an Kinzie und Ada Str., 
der | 
zwei 
Der eine derſelben, Namens Ferdinand 


Lincoln Park nicht mehr gefallen zu 


haben. Auf irgend eine Weiſe gelang 


s ihm auch heuie Morgen, aus dem— 


ſelben zu entkommen, 
lange zu beſinnen, trat er eine Wande— 
rung nach dem nahen Lake View an. 
Natürlich ſtürzten überall, wo das 
Thier ſein Erſcheinen machte, nament— 
lich die Kinder, erſchreckt davon und 
auch die älteren Perſonen, die wahr— 
ſcheinlich dem Bären nicht die beſten 
Abſichten zutrauten, ſuchten ſich ſo 
ſchnell wie möglich in Sicherheit zu 
bringen. Allein Freund „Petz“ ſchien 
ganz harmlos und durchaus nichts 
Böſes im Schilde zu führen. Er ließ 
ſich durch nichts beirren und ſetzte ru— 
hig ſeine Wanderung fort. 

Vor dem Haufe von Michael ©. 
MeGuire an Laie Viem Une. ange- 
fommen, machte der Bär Halt, legte 
feine beiden Tagen etwas unfanft ge= 
gen die Fenſterläden und im nächſten 
Augenblick fielen dieſe ſowie 
Fenſterſcheiben klirrend zu 
Herr MceGuire, der durch den verur— 
ſachten Lärm herbeigelockt, vor dem 
Fenſter erſchien, war nicht wenig er— 
ſtaunt, als ihm durch ſein zerbrochenes 
Fenſter das Geſicht eines Bären entge— 
genblickte. Nachdem er ſich etwas von 
ſeinem Schrecken erholt, rief er ſeine 
große Bulldogge herbei und hetzte dieſe 
auf den Ruheſtörer. Der Kampf war 
ein kurzer. Schon nach wenigen Mi— 
nuten lag der Hund blutend am Bo— 
den. Jetzt bewaffneten ſich die beiden 
Söhne MeGuires mit Aexten und 
drangen damit auf den Braunen ein. 
Dieſer aber hielt es nun für gerathen, 


kurze Strecke die Straße entlang und 
flüchtete ſich hier auf einen Baum. In 
kurzer Zeit hatte ſich eine große Men— 
ſchenmenge angeſammelt und man be— 
rieth jetzt, auf welche Weiſe das Thier 
am Beſten unſchädlich gemacht werden 
könne. Die Polizei der Sheffield Ave. 
Station wurde -—. und bald 
erichten eine Unzahl Boliziiten, die mit 
Gewehren bewoffnet waren. Vorher 
aber waren auch einige Thierhüter aus 
dem Lincoln Bart eingetroffen. Diefe 
machten einen Verfud, 
ling lebendig einzufangen und zwar 
mit Hilfe eine Laifos, den man ihm 
um den Hal3 warf. Der Bär aber 
ſchien wenig geneigt, ſeinen Zufluchts— 
ort verlaſſen zu wollen und, · als 
ſchließlich gelungen war, ihn mit Ge— 
walt herab zu ziehen, ſtellte es ſich 
heraus, daß er todt war. Der Laſſo 
hatte ihm die Kehle zugeſchnürt. 

Später: DerBär war ein Grizz⸗ 
Bär und erſt ſeit 14Tagen im Lincoln— 
Park. 


Was lange währt, wird gut. 


und ohne fich | 
| Händen dabontrug, 


Die „Abendpoft“ 


— Bat eine — 


zägtihe Auflage 


38,000. 
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Eine ſcheeckliche Erploſion. 


vielleicht 


wei Männer ſchwer, 
Nähere 


tödtlich ve 
Einzelheiten. 


Durh die Erplofion Del- 


eine? 
& Northweſtern-Eiſenbahngeſellſchaft 
um 1 Uhr 
Morgen, wurden 
verbrannt. 


30 Minuten heute 
Maſchiniſten ſchwer 


wohnhaft No. M Cornelia 
welcher Ihlimme Brandmwunden 


Ka aſch 
Str., 


am Halje, an den Armen, Beinen und | 


wird mahrichein- 


| Tich fierben, der andere, Michael For- 


Auſtin Ave., 
und außerdem 


ton mit Namen, mohnbaft No. 326 
erlitt einen Schädelbrud) 
ſchwere Verletzungen 
am Geſicht und den Händen; trotzdem 
hofft man, ihn am Leben erhalten zu 
können. Beide Verletzte wurden nach 


dem County-Hoſpital befördert. 


und in großen Kannen 
Eine Quantität 


einige | 
Boden. | 
folgte. 
| De 


| richtet. 


Das Gebäude, in dem die Erplofion 
ftattfand, ifi ein einftöciger Steinbau, 
150 Fuß lang und 50 Fuß tief. In 
temfelben wird das Gas, deilen fich 
die Company zur Grleuchtung der 
Raffagierveggons bedient, 
aufbewahrt. 
bon ungereinigtem 
Petroleum wird jiet3 an Hand ge- 
halten. 

Forton und Raafch ftanden in der 
Nähe der Tants, als die Erplofion er- 
Sie wurden mit brennendem 
überfchüttet und ſchredlich zuge⸗ 
Forton wurde 10 Fuß fortge— 


| fchleudert, erhob fish jedoch fchnell und 
ı berfuchte die Ausgangsthür zu errei 


| den. 


; die er hindurchgehen mußte, 


sn feiner Verwirrung und ae 
blendet in Folge der Flammen, durch 
Itef er mit 


| dem Kopfe gegen einen Pfoften und 
zoq Tich einen Schädelbruch gerade über 


ı dem rechten Auge zu. 
zuerſt, 


jedoch ſo weit, daß d 
ihn durchbringen zu 
Er eilte eine 


Man glaubte 

daß der Unglückliche ſterben 

im Hoſpital — er ſich 
e Aerzte hoffen, 

— 

dem andern 


werde; 


TERROR erging €3 


Maſchiniſten, welcher dem großen Del- 


Die Flammengarbe, 


Geh: Iter noc) näher war, al3 Forton. 
welche plötzlich 


emporſchoß. hüllte ihn vollſtändig ein 


und er ſank auf den Fußboden zurück, 


unfähig, 
aufgehoben 
der 
; fohltein Fleiſches hingen vom 
herab. 
County⸗Hoſpital, 


eivegen. Als er 
waren ſeine Klei— 
große Fetzen ver— 
Körper 
Man brachte ihn nach dem 
vo ſein Tod ſtünd— 


ſich fortzub 
wurde, 
verbrannt und 


lich zu erwarten ſteht. 


en Flücht- 
aufgeklärt werden. 


ton glauben, 


sent 
e5 | 


| geführt wurde. 


| bältnigmäß ig nur gering 


Die Urjadhe der fchredlichen Explo— 
fion fonnte, bisher nicht mit Sicherheit 
Raafh und For- 
daß das Del fich jelbit 
zündet babe. Dagegen fpraden 
Yndere fih dahin aus, daß die Erplo- 
jion durch einen FFunfen, der pvon der 
Mafchine in den Behälter flog, herbei- 
Der Schaden, den der 
Brand am Gebäude anrichtete, ift ver- 
und mird 


| $500 nicht überfteigen. 


Aus der Pentionsoffice, deren Vor= | 


iteher Major Elements ilt, 


wird eine | 


hiübjche Heine Gefchichte gemeldet. Seit | 


Beendigung des großen Bruderfrieges 
im Jahre 1865 war auf den Penfionz- 


liften der Name von rau Eliza Soogle | 


aus Pana, XU., enthalten. Die yrau, 
welche inzwiſchen ein altes Mütterlein 
von 90 Jahren geworden ijt, war zu 
einer Benfion berechtigt, alg Erjaß für 


den Berluft ihre Sohnes, melcher als | 


Kieutenant in der Company © des 131. 


Dbio-Regimentes den Feldzug mitge— 13 
Auf der Regimentslijte | 


macht hatte. 
figurirte ſin Name als Henry C. 
Coogle. Der junge Soldat wurde in ei— 
ner der ſchrecklichen Schlachten des 
Krieges durch einen Schuß getödtet. 
Nach ſeinem Tode machte die Mutter 


ſtehen und forderte ſie auf, ihrer 


In den Arm —R 


Der Poliziſt Fitzmorris von einem 
Strolch verwundet. 

Der zur Desplaines Str.Station 
gehörige Poliziſt Peter Fitzmorris 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
von einem Manne, in dem er Tim Far— 
rell zu erkennen glaubte, durch einen 
Schuß in den linken Arm ziemlich er— 
heblich verletzt. 

Der Beamte ſah heute Morgen fünf 
verdächtig ausſehende Burſchen an 
der Ecke von Adams und Halſted Str. 
Wege 
u gehen. Seinem Befehle wurde auch 


Folge geleiſtet. Kaum aber waren 


die Männer eine kurze Strecke weit ge— 


gangen, als einer von ihnen einen Re— 
volver zog und einen Schuß auf Fitz⸗ 


morris abfeuerte. Die Kugel traf ihn in 


Penſionsanſprüche geltend, die Ange-⸗ 


legenheit zog ſich jedoch von Jahr zu 
Jahr hin, ohne erledigt zu werden. Die 
alte Dame verzweifelte ſchließlich dar— 


an, ihren Wunſch jemals in Erfüllung 


gehen zu ſehen und zog ſpäter von 
Ohio nach Pana, Ill. wo ſie noch heute 
bei ihren Kindern wohnt. 

Am letzten Samſtag wurde endlich 
das Certificat, welches auf 388000 lau— 
tet, vom PenſionsagentenClements un— 
terzeichnet. Das Seltſamſte bei der 
ganzen Geſchichte liegt jedoch in dem 
Umſtande, daß eine Großenkelin der 
alten Dame das Certificat erhoben 
hat. Das junge Mädchen heißt Ella 
Koogle und iſt in einem Geſchäfte als 
Zahlclerk angeſtellt. Sie erzählte die 
Geſchichte ihrer Mutter, welche da— 
durch erſt die Gewißheit erhielt, daß 
ihre alte Anverwandte, die ſie längſt 
für todt gehalten hatte, noch am Leben 
ſei. Da die Koogles in beſcheidenen 
Verhälniſſen leben, kann man ſich die 
Freude vorſtellen, welche über dieſen 
endlichen, wenn auch jpäten Erfolg 
in der Familie herrſcht. 


Zemperaturftatd in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarie des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 45 Grad, Mitternacht 45 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 43 Grad, 
heute Mittag 48 Grad über Null. 
Aın böchften, nämli auf 50 Grad, 
ſtand das Zhermog um 3 Uhr heute 
Morgen. 


ab 
| Set Sie Sonntags der AbendpoR 


den linten Arm. Der Schießbold und 
feine Cumpane bewertitelligten hierauf 
ihre Flucht und fonnten bis jebi noc} 
nicht verhaftet werden. Der Boliziit 
wurde na) dem Couniy-Hofpital ge= 
racht. 

Später: Poliziſten der Desplaines 
Str.Station verhafteten drei Männer, 
Namens M. Murphy, W. H. Griffin 
und Wm. O'Brien, die ſich heute Mor— 
gen in Geſellſchaft von Tim Farrell 
befanden, als dieſer den Poliziſten 
Fitzmorris durch einen Schuß verwun— 
dete. Farrell ſelbſt konnte noch nicht 
verhaftet werden. 


— — 


Ein Bubenſtreich. 


Der 20 Jahre alte Charles Schmidt 
willigen Sachbeſchädigung vor Richter 
Severſon. 
„Columbus-Baum“, 


der in Linden 


— 9) f rt I 3 | 
Bart, — | norböftlichen Ede ter 61. und Honore 


dergehauen zu haben. Der Baum war 
am 1. Mai auf Beranlaifung 
Anzahl deutfch-amerifanifcher 
und zum Andenfen an ben 
Schon am nächlten Tage mar 
den. Nahforfchhungen ergaben, dab 
Schmidt die That begangen hatte. Er 


N Fr | 
wurde verhaftet und heute Richter Se= | 


2 


verfon vorgeführt, der fein Verhör bis 
zum 13. Mai verjchob. 


— — — — 


* Der No. 5218 Union Ave. wohn⸗ 


hafte Anſtreicher Chas. Boff zog ſich 
heute früh durch einen Sturz von 
einem Gerüſt ſchwere innerliche Ver⸗ 


— au . 


ſchwerer 


Herrn R 


ter Foſter um 83 beſt 
* 


hergeſtellt 


Die Firma * 


Er wird beſchuldigt den 


einer 
Bürger 
großen 
Entdecker Columbus gepflanzt worden. 
der | 
Baum von rucjloferHand zerftört wor= | 


| Die „Santa Mar 


Unfall an der Rate Front, 


An der Lake Front ftürzte heute 
Nachmittag um Halb drei Uhr eim 
Krahn zufammen. Ein Mann © 
wurde getödtet und einem anderen den 
Arm gebrochen. Be 


—ñ — —— —— 


Feuer. 


Jaus und die Wagenfabrif des 
Robert Pager, No. 5515 Je; 
Sir. gelegen, brannten heute 
Der Verluft beträgt 


Dass 


ferfon 
Mioraen nieder, 
ungefähr $2000. 

Das Peier Doyle gehörige Haus 
No. 2119 Yofeph Str. wurbe geftern 
Abend durch Teuer falt vollitandig 
zeritört. Der angerichtete Schaden 
beträgt $800. 


Kurz und Neu. 


* Cine junge Franzöfin, Namens 
Frankie Smith, würde heute von Rich 
raft, da fie geitern 
in Herrentleidung ausgegangen ar. 

* Sn County-Hofpital jtarb geftern 
Abend George Merrarland. Er tar 
em 29. April an Harrifon und State 
Str. von einem Straßenbahnmagen 
überfahren und jchwer verlegt worden. 

* Am Sonntag ſtarb die 70 Jahre 
alte Honora Sullivan von No. 7808 
Stoney Island Ave. Wie durch einen 
heute abgehaltenen Inqueſt feſtgeſtellt 
wurde, waren Mangel an: Nahrung 
und entfprechende Pflege die Urfache 
** Todes. 

Der Poliziſt Walſh erſchoß heute 
Vormittag vor dem Hauje No. 1306 
Michigan Ave. einen tollen Hund, ben 
mit [häumendem Maule und wild um 
ih jchnappend die Straßen entlang 
lief. Gebiffen wurde glücklicher Weiſe 
Niemand von dem Thiere. 


* Als A. J. Jumicz heute Morgen 
an einem Gebäude an State, zwiſchen 
Monroe und Adams Str., damit be— 
ſchäftigt war, fiel er von einer hohen 
Leiter auf das Straßenpflaſter nieder 
und erlitt dabei einen Schädelbruch. 
Echon nach menigen Minuten: that deu 
Unglüdliche feinen legten Wihemzug. 

* Nobn©odfren wurde heute Richter 
Keriten unter der Anklage des Betrugs 
vorgeführt. Godfrey war al3 Agent 
für den Colonialwaarenhändler 9. €, 
Lange von Ro. 197 Schiller Str., an» 
gejtelt und fol in diefer Eigenfchaft 
$32 unterfchlagen haben. Gein Ber« 
hör wurde bis zum 12. Mai. verjches 
ben. 

* Der Fuhrmann Frank Molf bon 
No. 9 Elgin Str. fiel gejtern Abenkt 
an Fulerton Ave. von feinem Wagen 
und fam fo unglüdlic zu liegen, daß 
die Näder über ihn meagingen. Ey 
wird wahrfcheinlich iterben müffen. 

* Yl3 George Untoine gejtern Abend 
an einem Neubau an der State und 
65. Str. porbeilam, murde er von 
einem herabfallenden Steine auf dem 
Kopf getroffen und fehmer verlegt. Er 
mußte per Ambulanziwagen nad) jeinen 
Wohnung, No. 6811 Wood Gtr., gea 
bracht werden. ı 

* Gin Mann, deffen dentität no 
nicht ermittelt werden fonnte, murbe 
geitern Abend an Fullerton Une. vor 
einem Zuge der Northweſtern⸗ Bahn 
überfahren und getödtet. Seine Leiche 
wurde nach Sigmunds Morgue ges 
bracht. 

* E. S. Rogers, über deſſen Schwin⸗ 
deleien * wiederholt berichtet wur= 
de, ift heute von Richter Hamburghen 
dem Eriminalgerichte übermiefen mor= 
den. Rogers verjpradh jungen Leus 
ten, gegen Zahlung von $25, eine Ans 
ftelung auf dem Weltausftellungs= 
plate zu verjcha fen. Nachdem er 
zahlreiche Leute auf dieſe Weiſe betro— 
gen, ver ſchwand er eines Tages, wurde 
aber ſpäter verhaftet. 

*In der Waſhington Halle, No. 64 
Adams Str., traten heute 54 Delega⸗ 
ten der Supreme Court der Katholi⸗ 
Ichen Ritter von Amerika zur 9. Jah⸗ 
res figung zufammen. Außer der Ernen-⸗ 
nung eines Comites zur ntgegen« 
nahme von Begla ubigungs⸗ Schreiben 
wurden heute feine Gejchäfte erledigt; 
die Fortfegung der Sigung wurde auf 
morgen früh 9 Uhr anberaumi. 

*Die Urkunde, welche bei der Eröff« 
rung der Weltausftellung von bey 
Firma Robert E. Gipins & Co. in eis 
nem Quftballon abgefandt murbe, ij 
bier Meilen nördlich von South Has 
ben an der Kiüfte von einem gemifler 
Robert Higher aufgefunden morken, 

geitern den Kauf 
dem Finder indoflirt 


brief, Der bon 


u; ) Di els 
ftand heute unter der Anklage der bag, | Morden mar. Die Schrift auf bemf 


ben war vetwifcht und es jah aus, al 
wenn fie von Wind und Wetter zu leis 
den aehabt. Die Urfunde enihält dem 
Befibtitel über das Grundftüf an der 


Str. in Englewosd. 

*Mie eine aus Ne Nork eingetrof« 
fene Nachricht beſagt, werden die Tara⸗ 
vellen des Columbus morgen früh von 
dort auf dem St. Lawrence hin 
nad Chicago abge ben. Die „Pinia 
wird biö nad Quebec bon dem ameri⸗ 
faniichen Kreuzer „Chicago“ seichleppt, 
und aladann von dem „Bennington“ 
ins Schlepptau genommen werden, 
ia“ wird bie Fahrt 
unter ihren eigenen Segeln zurütllegens 
Die Caravellen müflen in Quebec ab- 
getafelt werden, um ihre Durfahrl 
unter den zwifchen jener Gtabf und 
Chicago befindlichen Schleuſen RL 
 Brüden zu ermöglichen. — 
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J 


WER 


SE Sonntags offen von 10-12 Uhr. 


172, 174 und 176 SIATE Sir. 
Diefe Woche ijt der — Spezial-Verkauf von 


Mänteln. — Thun Sie I 


Ihre Schuldigfeit und kommen Sie. 


ud 


mn Diejelben werden überall für $7.00 


k 


| Mittwoch 


— Große Erö Öffnung 


————m—— ij = 


— Unſere — — 


verkauft. 


aus ſchwerem, reinwol⸗ 
nem Tuch gemacht, 


(l 


5-50 


Diejelben kommen in Schwarz 
und allen Farben. Selbige waren 
früher von 96.00 bis zu 512.00. 


—=Dounerfteg 





—$ommer-Futzwaaren. 
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‚or eulscher Lloy 


- ‘ Hegelmäßige Poit-Dampiichiffiatrt von 


E Baltimore nach Bremen 

burd die bewährten neuen Poftdampfer eriter Elaije: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Divdenburg, 
@era, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Folahr pon Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 


jeden Donnerſtag. 

Di obiden Stabı Idampier find jammtlich neu, vou 
vorzägliditer Banart, uud in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Lünge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

&lertrifche —— in allen Räumen. 

Auf die Bequemlichkeit und Mentilation der 
Räume für Zwiſchen dects-Po aljagiere iſt bei Eiurich- 
tung und Audrunnn gdieſer Dampfer ebenfalls beſon⸗ 
dere Sorgfalt derwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, 

A. Schumacher & Co., 


6. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 
1% Bm. Eichenburg, 

* 104 Fifth Ave., Chicazo, Illz. 
ober deren Bertreter im IAnlande. shnalj 
Vaſſage-Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
— 

endungen durch die deutſche 


ReichsYoſt 


unſere Specialität. 


C. B. Nichard KCo. 


62 8. CLARK STR. (Snerman House.) 
%jalj 


’ ER 
a 


ROOT 


Bambi Hontreal- Chicago, 


Samburg:AUmcritanifidhe 


> Vadielfahet-ctiengefellichaft Hanſalinie. 


en aut und billia für Sieiihesded: 

KHeme ilmiteigerei, fein Gajtle Garden 
ober Ronifteuer. D. Connelly, General-Agent in Wione 
 teeal; 14 Place D’Armes. 


ANTON BOBNERT, 


Beuetal-Agent jür den Weiten. 92 La Salle Str. 


— — — 
noch — Bafageiheie in 
fen will, möge jidh jegt melden, denn 
Breie werden nadftens theurer, — 
Sräheres bei: 


Anton Boenert, Aeneral-Agent, 


ten mit coniulariihen Beglaubis 


mes Bihanftö:Golettionen, Boltauss 
ungen u. f. w, einc Spezialität. Sim 
ee MWeltansftellungstalender für 1898 gratis. 

RL La Salle Str. 


5 —— 


ſowie Geld⸗ 


| Eifenbahn⸗ ð ahrpläne. 


| Suinois Gentral:Giienbakn. 
| Ale ducchfahrenden Züge verxlaſſen den Ceutral-Bahn 
I hof, 12. Str. und Darf om. Die Züne nad) 
dem Süden tönten ebentalls au der 2, Str.=, 39. 
| Etr.- und Hyde Park - Station bejtiegen werden. 
| Et.d..Tutet Office: 19 Clarf Str 
Füge Abfahrt 
Chicago & New Orieand Yimited..! ON 
| Ehbicauo & Wemppis. re ER 
Et. Yonid Diamoıd Speci Bee 9 09 SE 
New Orleans Poftzug : ! 2.508 
Gt. Souis & Texas Erpreg je 
Newürleang & Memphis ‚ser 
Kankakee & Bloomington P gier⸗ 
Zug.. EEE 
KRautatee &  Chammaran va UN 950 
Rodiord. Dubuaus, Siour Eity & 
Sour Falls Schrellzu ' 1.30% 
Kodiord, Dudugue & Eivur City. ‚all. HN 
R ‚dt ord Bailaz merz 3.39% 110.308 
Nodfurd & fire 10 
Dubugue & * ockford 
aASamſtag Nacht: 
lich. —— sen Sonntags. 
| Barti: 1gten-2inie. 
| Chicago⸗ Burlingten⸗ und Quincy-Eiſenbahn. Ticlet⸗ 
Dfftces: 211 Clark St r. und Union Paſſagier-Bahn-⸗ 
bof, ——— nd Adams Str. 
| Ziür je Abfahr 
Galesburg und Zi .. 8.30 DB 
| Roctford und Forre .... 7 BOB 
| Rocalepuntte, ZU wis u. Yomwa.. 11.00 V 
| Denver und San Francısıo....... 
| ... 
I 
| 
| 
| 
| 


* 24) N 
= KAM 
Rochelle und Rockförd.. 

Rod Falls und Sterl tg 

Omaha, Council Biuffs, Denver.. 
Zendivood und die Bla Sills 

Kauſas Eity. St. Joſe eg du. Atddinfon 
Hannibal, Galveiten & Texas. 

Et. Baul und Mimmeanolig 

Etreator und Mendoia . 

St. Paul und Minneavoe 

Kauſas City. St. — u —— — 30 
Omaha, Kincoln und Denver 


= 8.29 


*10.15 3 
* COM 
9008 


*Taglich. täglich, ausgenomuten —2 


Wꝛuonon⸗ Route. 
Devot: 
Tietet-Dffices: 232 Clart St. 
- E und Muritorium "Hotel. 
| 11. Fezsinber 1892. Abjahrt Untunft 
| Indianapolis und Eincrinnati „abe, 
Velvet” *10.30 8 
| Indianapolis und Cincinnati „The 
| Elertric* 
Raiayette und Louißdille .......... 
i Rafapette und Kouistifle .... ... 
Rofayette Accomodation. .... 


® Alle Züge tägli. 
ie:tinie(&bicago & Grie Si 


Er 
— ienbahn.) Tidet-Offices: 45. 


Elarf Str.. Deniborn Station, Polt 


Str. Ecke Fourth Ave. 
Abfahrt Ankunft 
New VYork. Boſton K 
Phiücdelpbia &...|*7: 
N... Boit. Veit. Km. 
; 2tma, Marion & Solumond. . .... 
zn & Buffalo Veit. Zum ... 
ortb Zudjun Accommodation 
Col. Jantedt. & Buffalo Durd. Er... 
* Täglich. $ Ausgenommen ee 


Balt more & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Pafjagier-Station, jorwie 
Dgden Ave. Stadt-Dffice: 193 Clark Str. 
* tra Fahxpreiſe verlangt auf 
wi Limited Zitgen. 
goal 


| New York und Waſhington Deftie, 

|  buled Limsted.. 

ı New Wort, Maibington und with, 

burg Beitibufed Yımited. 

| Fittsbura, Gieveland und her» 
ling Limited 

Nact-Exrpreb.. : 

ı = äii, + Ausgenommen Sonntags. 


| Wisconfin Gentralsstinien, 
St. Paul Minmeapoli3 & Bacific | nu M 


Sr eb. Sn 
| an nt Iron Tomwus und 
| 1 uth 
| &hip. Falls ad Gan Claire 
Bantcıba Expreß “. 


zügig t&onnt. ausg. SEamft. 7 ja. 


| 

| Gbicags & & Geajiern Züinsıs-E@ifenbahn. 

| ZTidet» Office: 204 Clark Str, Auditorium Hotel 
and am Pallagier-Depot, Dearborn und Polt Str. 
"Tänlih. zAusgen. ——— —— Autuuft. 
Terre Haute und Evaußpide . —533 
Terre Haute uud —B . .. 
— Chig. & Naſhville —— 


Ankunft 
640 N 


. BON 
11.58 


Abiabıt 
6.858 
*10.108 
“BEN 


Goodland und Attica.. 
Glorida Limited. .unercnenennnn TAOR OB 


—— 


terbrochen und zwar durch 


10.408 | 


| rend die anderen fich einfach als ent- 
IWDDB | 
410,35 8% | 


“BOB | 
0.158 | 


| Präfident den Rebefluß der 


= 7108| 
an 
z5468 dem Juſtiz⸗Comite zu unterbreiten?“ 


Dearborn«Station. | 


| ganzen „Rummel“ 
| mite.“ 


ı nung „Rummel“, rief die 
Louiferin erregt und richtete 


| fer unmillfürlih hinter 
' zufammenfanf. 


„Abendpoft, Ghicago, Dienftag, den y. zuat 1095. 


Die Weltausilellung, 


Phoebe —* u und die Natio⸗ 
nal-Lommijjion. 
Die Dame behauptet, Nitgled der ge: 
nannten Jörperfchaft zu fein. 
— 


Ein intereſſanter Beſuch im tür- 
fiichen Cheater. 


Releuchlung der „Fair Hrounds“, 


Die Langemeile, an welcher die Na=- 
tional-Commiffäre ohne Zmeifel mit- 
unter leiden, murbe aeftern in ebenfo 
intereſſanter als komiſcher Weiſe un- 
das „En— 
der 

vielgenannte 


Weltausſtellungs⸗ 


fant terrible“ lung: 
Phoebe 


Behörden, die 
Couzins. 

Frl. Phoebe hatte bekanntlich letzte 
Woche, als die Frauenbehörde beſchloß, 
ſich einfach zu vertagen und die noch 
unerledigten Geſchäfte einem Aus— 
ſchuß, mit Frau Potter Palmer an der 
Spitze, zu übertragen, mit aller ihr zu 
Gebote jtehendenEnergie proteftirt. ALS 
die Vertagung dennoch ftatifand, er- 
Härte Frl. Couzins, daß fie nicht daran 
vente, fih zu vertagen und daf fie an 
der Verwaltung der Augftellungs-An- 
gelegendeiten bleiben würde, jo lange 
eö überhaupt nod) etwas zu verivalten 

mn 

Man fcehenkte ihren Yuslafjungen 
ande Beachtung und war derüftei- 
nung, daß die proteftirende Dame fich 
wohl nach und nach beruhigen und nach 
ihrer Heimath St. Louis abreiſen 
würde. Frl. Phoebe aber that nichts 
dergleichen. Sie blieb ruhig hier, und, 
als PBräfident Palmer von der Ratio- 
nal-Commiffion geftern auf die * 
glieder wartete, um eine Sitzung zu er⸗ 
ffnen, tauchte die Dame plötzlich vor 
ihm auf, machte einen ceremoniellen 
Knicks und erklärte kurz und bündig, 
dat fie gefonnen fei, an den Sigungen 
ter NationaleCommiffton Theil 31 
nehmen. und zwar ald Mitglied ber- 
jelben. Bräfivent Palmer fah überrafcht 
bon dem Buche, in welchem er geblät⸗ 
tert hatte, auf. „Frl. Couzins, “ſagte er 
darauf, „ich bin nicht in der Lage, Sie 
cl3 Mitglied unferer Körperichaft an— 
zuerfennen, oder Jhre Unerfennung zu 
beranlafjen, denn wir haben fein Quo= 
rum.“ 

„Sehr wohl,” ermiberte die Dame, 
„So werde ich warten.“ 

E3 dauerte über eine Stunde nad) 
diefer kurzen Unterredung, ehe Com- 
mifläre genug zufammenfamen, um bie 

| 
| 
| 
| 
| 
W 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Situng in legaler Weife eröffnen zu 


fönnen. Kaum war dies gejchehen, als 


| Syıl. Couzins fich erhob und auf den 


Tiſch des Bräfidenten zufchritt. 
„Set, Herr Präfidenit.... " 
„Wollen Sie nit die Güte haben 
und warten, bi3 die Routine-Geichäfte 


| erledigt find?“ 


„Gewiß, ich wollte nur..... ” 


| mit einem börbaren Rud ließ Tih Fıl. 
Couzgins wieder auf — Stuhl fal⸗ 


len. 
Wieder verging eine geraume Zeit, 
bis der Secretär mit dem Verleſen des 


Protokolls,' verſchiedener Zuſchriften 


u. ſ. w. fertig war. Dann erhieltPhoebe 
| das Wort. 


Ankunft | 
16.458 | 


ı hier, um mid zum Dienft 
' und gleichzeitig meine Rechte als Mit: 


„Meine Herren,” fagte fie, „ih bin 
zu melven 


alied der National-Commiflfion aus- 


zuüben. Die Zertagung der Frauenbe⸗ 


hörde war eine illegale H andlung, denn 


11008 
790 B 


ihre Geſchäfte waren noch nicht erle— 
digt und außerdem hätte dieVertagung 


von hier aus angeordnet werden müſ⸗ 
ſen. Nach der Entſcheidung des Rich- 


ters Blodgett waren und find mir ein | 


| Theil der National-Commiffton und | 
ı haben diefelben Rechte undPflichten wie | 
dieſe Körperſchaft. Ich ſehe nicht ein, 


Antımit | 
EN | 
+7.35M | 


pie einige Mitglieder der Yrauen=Be- 
hörde im Amte bleiben fönnen, mwäh- 


Iaffen betrachten jollen. Ferner möchte | 

„Frl. Couzins,“ unterbrad) hier der 
Dame, 
„bürfte ich Ihnen vorfchlagen, Jhreäin= 
geleqeniheit zu Papier zu bringen und | 


„Schög,“ erwiderte Frl. Phoebe, 
„dann erbebe ich dieſen Vorfchlag zu 5% 
einer Refolution.” 

„Bei allem Refpeft | 
zins,“ mifchte fich hier Com. Yannon | 


| in die Debatte, „erlaube ich mir zu bes | 
| merfen, daß die Dame hier feine Refo- 


lution unterbreiten tann, fo lange fie 


' nicht als Mitglied der Körperfchaft an- 


erfannt ift. Ueberlafien wir Doch den 
dem Juſtiz-Co- 
„sch proteftire gegen die Bezeich- 
tleine St. 

einen fo 
trohenden Blid auf Lannon, daß die- 
feinem Bult 
„Dies ift fein Rum: 
mel, fondern eine gejeglich zu erledi= | 
gende Angelegenheit.“ 

„Ih nehme das Wort zurüd,“ jagte 
Herr Lannon,. „halte aber den Ein- 
wand aufrecht.“ 

„Anterftüht,“ fügte der Präfident | 
hinzu. „Zrl. Couzins fann momentan 
bier feine Anträge ftellen. E3 ift am 
Beiten, die Sache in Form einer Peti- 
tion an da3 Yuftiz-Comite zu bringen.” 

Ein dahingehbender YUntrag murbe 
engenommen und Fıl. Couzins z0q 
fih mit dem Bemerfen zurüd, daß e3 
doch etwas ganz anderes fei, mit Män- 
nern zu berfehren, ald mit Ungehöri- 
gen ihres eigenen Gefchlechtes. 

& 


Herr Eontey, der Drudereibeitger, 
welcher die Herjtelung und ben Ber- 
trieb des Meltausftellungs-Cataloges 
übernommen bat, ift durchaus nicht 
——— mit dem —A der chen 


ii 


und | I 


| ton feinen Höflin nger 


gung. 


ı nem Vertrauten fein 


nn 


in geradezu himmeljchreiender Weife 
mit ihren Catalogen beläftigten, geitern 
den Zaufpaß erhalten. Die Knaben mas 
ten für $6 pro Woche engagirt. Von 
dDiefer Summe ift Jedem geitern ber 
Betrag von $2.50 abgezogen morben, 
und zwar $1.50 für die Uniform und 
$1 für die Pap-Photographien. Die 
Knaben proteitirten lebhaft aegen dieſe 
Beſchneidung ihres Wochenlohnes und 
meinten, wenn Herr Conkeh amSchluß 
jeder Woche in ſolcher Weiſe verfahre, 
er für den Verkauf ſeiner Cataloge 
nicht viel zu bezahlen braucht. Herr 


Gontey ſelbſt ſagt, daß es einfach * | 


möglich I, den Verfauf der Catalo 
in der bisherigen Weife weiter zu * 
treiben. Erſtens ſei die Nachfrage nur 
ichwad) und zweitens gaben Tih aud) 
die Verfäufer, fo lange fie mit felten 
Gehalt angeitellt feien, nicht die nö- 
thige Mühe. Ciner ber Rack a 
an einem Tage 2 Stüd, zu 10 G 
perfauft und einer 
betommen. Anbere hätten freilich mehr 
berfauft, aber im Allgemeinen ſei 
faum Geld genug eingelommen, um Die 
Eöhne zu bezahlen. Non jebt eb wolle 
er die Verkäufer auf Co nmiſſion arbei— 
ten laſſen. 
* * 5 

Der Jackſon Park war geſtern etwas 
beſſer beſucht, als während der legten 
Tage, doch ſieht es immer n och nidy 
aus, al& ob die Weltausfteltung tha 


Jählih im®ange wäre. Die meiften der | ı 


Belucher wandten fich nad) den Miv- 
way Platfance, wo es fehr viel zu fe 
ben gibt und man nicht fo meit von 
einem Plate bi3 zum andern zu lau- 
* hat, als auf dem großen Ausſtel— 
lungsplatz. Nachmitt ags ſollte die Ein: 
meihung des irifchen Dorfes 
den, und die Söhne und 
hatten Tid jehr zahlreich eingefunden, 
um ber Feier beizumohren. &3 
den Beſuchern jedoch mitgetheilt, d 
die Arbeiten nicht fertig geworden * 
und die Einweihung deshalb erſt am 
Mittwoch abgehalten werden würde. 
Die enttäuſchten Irländer und ihre 
Damen ſuchten und fanden Erſatz für 
die nicht 
Menge, ohrie nöthig zu be 


( ‚ Gern? 
Töchter Erin? 


aben, weit; zu 


gehen. Einige hundert Schritt vom iri- | 


Ihen Dorf entfernt befindet fi) Ha 
genbeds Menagerie, und hierher lenf- 
ten viel ihre Schritte, 
genbed * das Geſchäft ſich ei- 
was zu heben und mit dem geitrigen 

Befuch war er ganz zufrieden. Leider 
it Herr Mebrmann, der eriteThierbän- 
Diger, noch immer fchwer frank und vor 
Ablauf einer meiteren Woche tft nicht 
Daran zu denken, daß er das Hofeital 
perlaffen darf. Die. arofen Löwen 
jcheinen ihren Herrn und Gebieter falt 
zu vermiſſen. Sechs männliche Prachi— 
exemplare, die einen gemeinſchaftlichen 
Käfig bewohnen, übten ſich geſtern 
Nachmittag im Brüllen, und zwar ſo, 
daß die Beſucher voller Schrecken nach 
den Ausgängen eilten, in der Meinung, 
es ſei ein Unglück paſſirt. Nachdem ſie 
ſich überzeugt, ẽ 
lediglich aus langer Weile das fürchter— 
e Concert aufführten, kehrten 
auf ihre Plätze zurück. 

er 
Nicht weit von Hagenbe ecks 

ſement befindet ſich das türkiſche 
ter, in welchem täglich me Here Vor 
ſtellungen ſtattfinden. Angelockt durch 
das — welches aus einem 
einſamen Slötenbläfer beiteht, tritt 
man dem Eingunge näher und 
duch einen höfliden Türken, der fid 
in engliſcherSprache recht gut verſtänd— 
lich machen kann, ſo „ns. Gebet ge— 
nommen,“ daß man ſich im Innern des 
Theate rgebãudes befindet, noch ehe 
man ſich deſſen recht bewußt it. Sit 
man einmal darin, jo wird man }o- 
fort durch das Fremdartige der Umae- 
bung, die originelle Ausftattung des 
Locales und die in fehreienden Farben 
gehaltenen Delsrationen in 
genommen. Ein Mujelmamiı geht 


Etabliſ⸗ 


— 
A 


U“ 


mas fie zu fehen befommen 


| aufmerffam. 
Nach dreimaligenm Klingeln geht der | 
| Vorhang auf und 

| ginnt. Harun Al 9 
Khalif, fit auf dem 


die Woritellung be- 
Raſchid, der große 


Er 


ſich, wie es im Lande — * und er— 


hält die Antwort, * ſeine Untertha-⸗ 
| h my» 5 ⁊ 
nen unter ſich in Frieden leben und den 


he 


ur 


seind bef tiegen. Zwei Derwiſe 


Abendländer aber ein 
verurſacht, und bitten um Unterſtü— 
Reich beſchenkt entläßt ſie der 
Khalif, mit der Weiſung, in die Mo— 
ſchee zu gehen und zu beten. 

Im zweiten Akt in Al⸗Amin, der 
Sohn des Khalifen, auf und erzählt ei— 
esVaters einAben— 


teuer, das er am Tage zuvor gehabt. 


| Der junge Mann hat an den Ufer de3 


Euphrat eine jehr arme Familie.getrof- 
fen, deren jchöne Tochter e3 ihm ange: 
than bet. 


nn 4 
Dollar ngelohr | 


Itattfindende Feltliipkeit in |; 


Bei Herin Ha= ! 


doeh Die Herren Lömen ' 


fie | 


wit) j 


Anſpruch 
zwi⸗ 
ſchen den Sitzen hin und her und macht 
die Anweſenden auf das Wunderbare, 
werben, | 


—— umgeben | 
erkiundiat | 


treten | 
: | J ſingen ein Lied, das dem türktfchen 
bor Frl. Eou= | Opr wahrſcheinlich lieblich klingt, dem 


gelindes Gruſeln 


Seicäfte Bon ber — Stim- 
mung, die bazu gehört, fich auf den 
Logunen“ umbergonbeln zu lafien, iſt 
durchaus noch nichts zu ſpüren. Hie 
und da wieder lehnt ſich ein ſentimental 
deranlagtes Menſchenkind über dasGe— 
länder irgend einer Brücke und gibt ſich 
Mühe, die unten in ihren Booten ho— 
ckenden Ruderer mit den Gondolieren 
in Gilbert und Sullivans Operette 
gleichen Namens zu identificiren. Wäh— 
vend er in das Waffer blidt und den 
Flug der him und her ſchießenden Mö— 
ben ber Folat, findet fich nad) und nad) 
| bie erolinfähte poetifche - - Stimlung. 
| Die braunen Wenetioner erhalten das 
Husfehen non Romanhelden, die weis 

ben Vögel erfcheinen wie Liebesboten, 

und unk itürlih beginnt ber Beob⸗ 

achter auf der Brücke eine Arie aus je— 

rer Opereits zu ſu immen. Da J 

ich von der Se eſeit te ein MWindf B 
‚ unb nur einem ‚glüdticen Zus: 
iſt es Er danken, daß der Mann 
fe den ihnı vom Kopfe ge⸗ 

m ‚ben Händen erfalfen 


inabfliegen bewahren 


e Y 

ra 19 

4 

dito 

lögßgl Liv 


Male 
der 
Höhe. 
nad) dem 
coloſſalen 
eräft tigen 
ewundern, o)er dar über 
toie ftart mohl dis elet 


den ift 
* und fröſt 
Rodfragen in 
Dann Iteuert er geraden] Beg3 
Mafchtnenvalaft, um bier die 
Dimenftonen der 1000=-pferd 


ivhi 
rs. Di 
Maſchine 


it —— 
ind zieht 


* 


Die 


m 
site 


zu be 
elet⸗ 

mag, welche ſich mit 
ufgeſtellten Motoren in 


- 


m i 


In der geſtrigen Sitzung 
io non Ron bildete 
—— den Hau iptge 

11 Cor 
— ein 
fanatiker, — eine t 
daß im Antereife der telung die 
endgiltige er Dieier Frage 
| dringend nothmendig fei und daß Die 


x 
4 
; 

v 1 

— o — — — —— — — — — — — — — — —— — — 


— 


National— Commiſſion deshalb die be— 


a” 
über 


itehenden Geſetze 
gel und die Geſetze über 


die Sonntags— 


* den Freunden eines offenen Sonn— 

tags durchaus unſympathiſch 
ſchloß ich eine längere und erregte De- 
batte, Die Oppofition war fo ftarf, 
dap Herr Hundley ſich veranlaßt ſah, 
| feinen Antrag zurüdzuziehen und 
niq den Situngsfaal verlieh. 


miffion wird e3 den We [tausfte Nung3- 


regeln in der Sonntagsfrage zu ergrei- 
fen. 

Eine Refo 
Eiboed 
für Or 


werden N, 


lution 


und Gebäude 


die Sonntags-⸗ 


serre als end dgiltige Erledigung dieſer 
Sache anſehen ſolle. An dieſen Antrag, 


war, | 


Dauerhaft. 


20* 
zor⸗ 
Die&p; tz | 


des Commiſſärs | 
* Jowa, wonach) das Comite | (MA 
— 
in den verſchiedenen Re— 


ſtaurants auf dem Weltausſtellungs- 


platze eine genaue Unterſuchung 


der 


Klagen über unverſchämte Preiſe vor- 


zunehmen und darüber baldmöglichſt 
Bericht zu erſtatten, wurde angenom— 


men. 


*x * 


Der Weltausſtellungsplatz 


* 


hafter Schö Es war das erſte 
Mal, daß die Pforten nicht 'wie ge— 
wöhnlich um 7 Uhr geſchloſſen wurden, 
ſondern bis 11 Uhr geöffnet blieben. 
Und auch zum erſten Male erſtrahlten 
die Paläſte und Bauten in zauberhaf— 
| tem Kichterglange ide 


nheit. 


Tauſe 
Aberiauſende von Lampen und Glüh— 


lichtern warfen ihren magiſchen Schein 


über den weiten Platz, der von aahl- 
ofen Befuchern mimmelte. E3 war ein 
Anblid von unyergleichlisher Pracht 
und Schönheit. Die höhften Spiken 
der Gebäude, die Gallerie 
ı Wege waren taahell erleuchtet 
warfen ihren Reflex w 
die Canäle, das Baſſin und den wo— 
genden See; der Induſtriepalaſt war 
durch 1200 Lampen, der Ackerbaupalaſt 
durch 500, das prachtvolle 
tungsgebäude im Ganzen durch 4000 
elektriſche Lichter erleuchtet. Nament— 
lich die goldene Kuppel des letzteren 
bildete den Glanzpunkt der gefttigen 
Beleuchtung. Die ftaunende Menfchen- 
| menge brac) ein über das andere Mal 
| in Rufe des Entzüdeng aus und fonnte 
ı fich nicht fattfehen an der Fardenpragt 
| und dem Glanze diefer großartigen SI- 
fumination. Einen magiſch 
Anblick gewährten vor Allem die Ge— 
wäſſer des großen Baſſins, in dem alle 
| die Kichter un * die Prachtbauten in zit— 
| gendemÖlanz e mwiederitrahlten und die 
feitfamiten Geftaltungen annahmen. 


und 


Er mil die lehtere heira= | 
| then und bittet den Freund des Vaters | 


um Rath. Diefer verfpricht, für die Be- | 


dürfniſſed 
aber von der 
räth er ganz entſchieden ab. Amin fügt 
ſich dem Rathe des erfahrenen Alten, 


er Familie ſorgen zu wollen, 


drückt aber ſeinenSchmerz um den Ver- 
luft der Gelichten in einem berzbre= | 
Während er | 
noch jingt, ericheint ein Herold, welcher \; | 
| Dr. Echoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, dab | 


tdie Nzjache der jo jehr überhaud nehmenden chros | 
— Prautpeiten einem fpezielen Studium unter | 


chenden Klagelied aus. 


die Nachricht von einem großen „Siege 


überbringt, den der MRhalif über die-| 
Griechen erfochten hat. Nun verändert | 


ſich die Scene; Mufiter, Sänger und 
Tänzer treten auf und feiern den Sieg 
des vaterländifchen Heeres. Ein halbes 
Dupend allerliebiter Türkinnen, über⸗ 
reich in goldgeſtickte Seidengewänder 
gefleidet, erfcheinen ebenfalls und nun 
gibt e8 ein Yallet, Das Den feiner Ei- 
genartigleit wegen das Eintrittsgeld 
werth iſt. Dieſs Ballet bringt das 
Stücdk zum effektvollen ven, 
*  *o 


Die venetianifchen Gondoliere mas 
gen: 


beabjichtigten Heirath | 


— immer * fehr as 


D. Schon, Sacine, W Wis. 


Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


inderung erzielt wurde. 


| Er fand, daß 
| rolle über den 
| nmeren Droaue be eigen. Wem bieje Nerven gfchrsäct 

| ber erichänit find, jo verdaut der Magen die Nayrung 


bot ges | 
ſtern Abend einen Anblick von märchen- 


und | 


und die | 


Dad Budikum nabım bisher Blut-Neinigungerzittel® | 
md wanderte fich Darüber, dDa5 Dadurch Feine dauernde | 


gswifie, Nerven vollftändige Con: | 
Magen, bie Lei ‚et, die Nieren und —* | 





Verwal-⸗ 


die ſelbſt 


ſchönen 


endet iſt, 
farbenprächtigen Strahlen 
werden. | piward 2. A Sufie €. 


| gen nicht, daß ihnen noch etwas zuges | 


| mithalten 


ſchen. 

deſtern 
| Mabel 
iz: n 

Friedtich vengbuig, 
| Emilie 
| Wilpelm Wolf, 659 Holt Ave. 


tt, die Reber wird geläbint ırd des ganze Enftern 


| dird Durch diejen Marge! an Nervenftärte untergrabei. 
| Dr. SCHOOP’S Restorative if eine 
Ragen-, Leber und Sheren=&Eur, indem e8 auf bie 
Lerven einmirtt, melde dicfe Ornane controuiren. 
Ks — * * ein en er 
ie Verdauung. cu tepepfia und Hart⸗ 
—S we letifounn ber ee Hr 
t t i 
3 a 3 Berjuh wir biervon 


Bel Upothelern oder franco per Erprei für $1.00,, 
Er teils Ber — 2 roten und 


diefe neue 
6 für 2eie Beiefmarten 


ı Die großen eleltrifchen Fontänen fonı= | 
eit hinaus über | 


Etwas 
Neues unter 
der Sonne. 


s neue Backfett aus 
vollſamenöl und Nieren— 

fett gemacht—lieblich, ‚ges 
und, nahrhaft, geruchlos, ges 
ſchmacklos. Viel billiger als 
Schmelz oder Butter für * 
Backen. Aerzte anerkennen es. 
empfehlen es. 


Kochautoritäten 


iſt ſein Name, welches die 
giſtrirte — iſt. Für 
alle Arten Paſteten, Kuchen, 
Rolls, Biscuits, und zum 
Backen von Schmalzkuchen, Ero— 
quettes, Auſtern, Kartoffeln 
u. ſ. w. giebt es nichts Beſſe— 
res. Ein Berfuh wird Euch 
überzeugen, wie es bereits Jaus 
jende überzeugt hat. VBerläumt 
nicht, eS auf der Cottolene— 
Ausitellung . tin Ackerbau-Ge— 
bäude auf der MWeltausftellung 
zu jeben 

Zu vertaufen bei allen&rocers. 


Ganz nen 


rein 
Was es beiwirft 


nor 
Vi 


2er 65 gern hat 


Bergeht den Namen nicht 


re⸗ 
Verſucht's mal 


Nie wieder Schmalz 


2 * a au 
Hütet Euch vor Fälſchungen 


Sabrigirt ı ur vorn 
N.K.FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 


Etablirt 
1842. 


45,000 
in Gebraud. 


Preiswürdig. Elegant. 
Pianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 1834 Weabash Ave. 


Directoren überlaffen, energiihe Maß: | 


Gatalvoge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 





Das einzie ige Geſchäft dieſer Art 


in den Dereinigten Staaten. 


einkleder-Sahrikanlen 


316 Siate Str. & 161 5. Ave. 


Hoſen auf Beflelung gemacht für $4.00. 


Kicdt mehr, Nicht weniger. 


Mir berednen * Zeit — gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemadhter Hof en von irgend welchen 
3 
Stoffen in nnieren Saden. 


2ipollo Beinkleider : Fabrikanten, 


316 State Str. & i6 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Scyreibt wegen Samples. Sijaddilj 


Heiraths-Liecenſen. 


'icenieu tmurden int der Office 
geiteilt: 


‚Kelena Yelu: 


| 


folgende Sreiratbs 
ity-Elerks 


ten leider nicht in Betrieb geſetzt wer— 
den, da die Arbeiten an denſelben noch 
nicht vollendet find. Nur ungern-verlies | ı 
Ben Die e Zufchauer geltern Adend den | } 
Bart, 10 ihnen fo viel Herrliches ge— 
boten wurde, und aus den Wagenfen= | x. 
Itern ber Hochbahn wurde noch mancher | TU" 
ſehnſüe Htige Blick 3 zurückgeworſen auf! 

noch in meilenmeiter Entfer- 
nung deutlich fiptbare Kuppel desler= | Az, 
waltungsgebäudes. Obwohl Eeſtern 
Abend noch einzelne Theile des Par— 

kes und verſchi iedene Gebäude in tiefes 
Dunfel gehüllt waren, läßt fich doc 

aus der — Beleuchtung bereits 

mit voller Sicherheit auf die unver— 
gleichliche Pracht ſchließen, die ſich ſpä— 

ter enfalten wird, wenn erſt Alles voll— 

und auch die Fontänen ihre 
entſenden 


u 
Dzur, 
* 


Albertine C ollrad, I, 4. 
g. Maggie O Con nor, 3 
ie ceiß, 5 W. 


Wrieit, 3, 22. 


20, 
Fer — 
j. Lebeau, 24 
18. 


—— 
. — ; ı ra Joſie Werclova, 21, 
* Die Lefer ber „Abendpoft“ verlan= | Antoı Mary Stauber, I, 2 
} orbert Mayo, Belle Bollard, 33 
5, Emma Yan, 24, 2 
Deielia, 33 
Jenunie John 


zahlt wird, damit fie das Blatt nur | 


— — — — — 
— 2 2 x 
Scheiduagsktlagen 

ſtern Igende eingereicht: 

® wegen Veriafi 
salfer, — 


51 
Emilie 


Jane, Maggie Eoley, © 
id, Grace Zowers, 21 
jieler, Gertrude Trenten, 
ecd, Noje Dan Brunt, i 
ma Klund, 32, 


* 


— —— — 


— — 
ag Tr veröffentlichen wir 
über T m 

Yittag u ud beute Nachricht zuging. | himelpfinig, 22, 9, 
Gera, ? X. | Walento Rombalski, Katarzyna Glowiska, 32, 
i19 { ttermann, Annie 6. Grikl, 4 

mw Slenaady, Pauline Lojti, 23, 
Hoff, Hugufta Smwmenion, 24, 10. 
Olſen, Eliſabeth Klem, 30, 52 

ſter, Annie Rembas, 22, 19. 
Catoline Dundam, 26 
Ella Stanley, xX 
I 
20, 19. 


Sheffield Alpe. 
Stodinar 


—e 


Marktbericht. 
Gbirego, den 8. Mai r, Minnie Wilfe = 
Tiefe Breife gelien nur für dee Großhandel. john nda, Mary Vodn 
Gemüſe. nel, Hannah Kerr, ; 
35 1.50 per 
383.00 per \ 
iX E Der Tugend. 
„6 70: per Buijbrl. 
Hi 3.W per Barrel, 
J * WER. ter 10 Stüd, 
Geflügel 
per a nd. 
e Viund. 


S m 119, 


183. 


Darrel. 
Varrel. 


en, $1.2 
5 to» 
le Walter Dile, 
Charles Ut —— iani 
| George Bein 


rowr 18. 
Fte nk Thnmpfen, Youife veriber di. 33. 


ner, Iie—12t 
uhn er 1 li 9 
Enten 1! 1% per Ahr 9 
Ge ‚ie HU. U per Dudend. 
Butter. 
Beſte Rabmbuttet, Me—WSe per Pfund. 
Käüje 


Gheddar, 11—12e per Pfund, 3. 


> 
1, on dein hl, 5, *2* 


— - 


Bau: Erlanbniticheine 

wurden gerte ern an nadpiteber ıde Perſonen a 
Baifi, 2itöd. Brid: rlats mit Bafemeut, 89 De 

Eier. nie Xipe Fun: Jobn Fring, ae Bcdızun 
ic—144t per QDugen), nebit Wehr ng Baſemen, HTo Dalked Str 
3 ae v KR; a. Relion, Fioc. Brid Flats 453 St. 
Krk, ER-D zer Warcık, Latorence Apr, Hupe: Eiiiabeib Haas, Bitöd. Vrid: 
Mcpie $ * —— Rifte Anbau, 10-32 Yilmanfer Ave., KROIP: Zobn S oit, 
Meifina-Litronen, $2.50 der Kifte. * Brig: Flats, 53 St, Yamrence Une, ISO; 
Den. Minater, Möd, FramesiFlats, 40-16 Sherinam 
—$13.50, ı Sir . BU. 


Sefet die Soantagsdeifage der Adendpof, 


| Gharles 
! Charles Tide 


Friſche Eier, 


ib. l. Timotbo $12 
Nr. 2, 3I0.0-S11.30. 


yaffe 
Ro. 2 Hu. 2.3, Setie. 
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Die ewige Nemterjäger-Plage. 


hat ſich genö— 


) Präſident Cleveland 
Miat aefehen, allen Memterjägern die ı 


zu weifen und die Genatoren ! 
daß fie | 


Thüre 
und Abgeordneten zu bitten, 
ihm keine Stellenſucher mehr zuführen. 
Zu dieſem Schritte war er deshalb ge— 
zwungen, weil er von den Amtshung⸗ 
rigen er in Anſpr uch 


—* ſei ver "eigentlichen Bf lichte n lieh, | 


und mweil die bei ihm verkehrenden Con— 
greßmitglieder mit ihm über nichts an- 
heres redeten, als über d tedejegung ber 
Aemter. Er wollte fi) mit ihnen über | 
die Mufaaden beip rechen, Die, der nädjite | 
Congreß 
zeigten nur für 
Beute Iniereſſe. 


die Vertheilung der 


* e fortgejagten Stei jbettfer murren | 
1at Präſident 


rlich und behaupten, der 
yabe fein Ohr den „Bürgern“ 
en, weil es bequemer für ihn fei, 


nd Ubgeordneten vertbeilen zu 
Doch hat nach feiner von ihnen 


diersrage beanttoortet, wie das amtliche 


Dberhaupt eines fo riefigen Gemein- 
iwejen: dem Lande aud) nur annähernd 
bis fpät von Leuten umlagert ift, Die 
mit der VBeharrlichkeit des 

Schnorrers ihre „Ansprüche“ 
machen. 
daß der Präſident die 


Er ſoll dem im Herbſt 


nauen, wahrheitsgemäßen Bericht 
über die allgemeine Sachlage liefern 
und Vorſchläge zur Abſtellung der 
— Uebelſtände machen. Zu 
RMWaem Zweck muß er ſorgfältige Erhe— 
bungen anſtellen, ſich häufig mit ſeinen 
Miniſtern und Abtheilungsvorſtehern 


berathen, ſehr viel nachdenken und tüch-⸗ 


tig arbeiten. Offenbar iſt es wichtiger, 
daß die Finanzen wieder in Ordnung 
gebracht, die Währungsverhältniſſe ver— 
beſſert, 
vernünftiges Maß heruntergeſchnitten 
und die Steuerlaſien gerecht vertheilt 
werden, als daß jeder ämtergierige 


Tom, Dick und Harry den von ihm ges | 


jchten Boften erhalt. 
st Zudrang der Uemterjäger wird 
t jedem Adminiſtrationswechſel grö— 
ind läſtiger. 
Mn iſt hieran wenig geändert wor— 
den, und ſelbſt wenn ſie noch bedeutend 
weiter ausgedehnt wird, läßt ſich eine 
⸗erhebliche Abnahme des Anſturmes auf 
den Präſidenten nicht erwarten. Da 
kame nur eine vollſtändige Decentrali— 
fatton der Verwaltung helfen. 
Merk mag jchivierig fein, aber e8 wird 
in Angriff genommen werden müffen. 
Die Auflöſung der deutſch-freiſin— 
nigen Partei. 

Ehe eine Verminderung der politi— 
ſchen Parteien in Deutſchland eintreten 
kann, muß erſt noch eine Vermehrung 
derſelben ſtattfinden. Die ohnehin 
ſchon winzigen „Fractionen“ oder 
Bruchtheile müſſen ſo klein werden, daß 
ſie nur noch Heiterkeit hervorzurufen 
vermögen. Erſt dann werden ſie ſich 
wieder zuſammenzählen laſſen, ſelbſt 


wenn dabei manche von ihnen auf ihre | 


Cigenart verzichten und ſich einem ge— 
meinſchaftlichen Nenner unterordnen 
muß. 

Die deutſch-freiſinnige Partei hat 
ſich bereits in die „Freiſinnige Volks— 
partei“ und die „Freilinnige Vereini- 
ung “ gefpalten. Erjtere wird fih an 

füddeutfchen Demofraten, Tebtere 
ie Nationalliberalen anlehnen, die 
ja auc) aus der alten Yortichrittöpar- 
tei hervorgegangen find. -E3 lieat auf 


der Hand, da dies das Ende der Bar | 
Verfaflungss | 
itreit in Preußen burchzufedh ten ber= | 


iei ift, Die dereinit den 
fuchte, aber durch Die großen Waffen 
erfolge der Negierung Tlahmgelegt 
wurde. Denn fchon feit längerer Zeit 
beitand fie faft nur noch aus Führern, 
deren Gefolge von Wahl zu Wahl zus: 
fammenfhmolz. In Bezug auf Wil: 
fen, Urtheilsfchärfe und parlamentari= 
ſche Geſchicklichkeit waren die Deutic- 
Freiſinnigen vomn Schlage Eugen Rich— 
ters, Heinrich Rickerts, Dr. Theodor 
Barths, Profeſſor Albert Hänels, Lud— 
JIwig Bambergers und des großen medi⸗ 
ciniſchenForſchers Virchow ohne Zwei-⸗ 
fel allen anderen deutſchen Politikern 
überlegen. Auch wird die gie 
Geſchichte anerkennen müſſen, daß ſie 
ſich allezeit in den Grenzen des Ver: 
nünftigen hielten, indem fte inDeutfch- 
cc Diejelben Staatseinrihtungen be- 
gründen wollten, die fi im weitlichen 
Suropa, in den Ber. Staaten von 
Amerila und neuerdings aud) in Nta- 
lien und Ungarn mehr oder weniger 
ibrt haben. Mährend fie aber an- 
mlich mit der Gleichgiltigfeit bes 
Bauernftandes zu fümpfen hatten, ber 
damals befondbers im öjtlichenDeutfch- 
land die Mehrheit bildete, fielen ihnen 
päter die GSocialdemotraien in die 
lanfe, welche nit nur die Gtaat3- 
orm, fondern die Gefellfhaftsform 
serändern und bie ganze „capitali- 
tifhe Productionsmethode” über den 
Haufen werfen wollen. Dazu famen 
wc die „Ublenfungen” nah Außen 
die nach Innen, d. d. die Kriege von 
864, 1866 und 1870— 71 und der jo: 
henannte, —— — Na⸗ 
io wen, welche die Ein t bie 
2* ftellen. wollten, mwurben bie 


genommen 


verid chloſ⸗ 

die ne 
tei fich ebenfalls auflöit. 

Aemter burd) den „Ring“ per Senato= f ! f 


geborenen 

geltend 
Man verlangt und erwartet, | 
Verſprechungen 
hält, die er vor der Wahl gemacht hat. | 
oder Winter | 
zujammentretenden Congreije einen ges | 


die Benfionsausgaben auf ein | 


Durch die Eivilptenft= 


Das | 


Freiſinnigen als „Doctrinäre“ ver—⸗ 
ſchrien, von den Agrariern, Zünftlern 
und Gocialiften wurden fie als „Man- 
chefterleute“ Hingeftelt. Da fie mit 
ihren Grundfäßen weder an die Lei- 
denihaft, noch an die Beaehrlichkeit, 
fondern nur an den fühlen Verftand 
appelliren fonnten, jo ſchmolz ihr An— 
bang immer mehr zufammen. Der 
„tattifche” Mikerfolg würde dann ein- 
zelnen Perfonen zur Laft gelegt, und 
Dies führte nothgedrungen zu inneren 
Zwiſtigkeiten, die wiederholte Abbröck— 
lungen im Gefolge hatten und mit pöl- 
liger Zerfeßung enden mußten. 
Dbmwohl aber die deutfch-freifinnige 
Partei zu Grunde gegangen ift, jo 
werden die Hauptpuntte ihres Pr o- 
aramms immer wieder geltend ge= 
macht werden müffen. Denn die For- 
derungen der Rede und Preßfreibheit, 
der verantwortlichen Regierung, der 
Irennung von Kirche und Staat, des 
Bereinigung®- und Verfammlungs- 
ı rechts, der Gemwerbefreiheit und des 
ı Fieihandelö werben auch in Deutfch- 
| find Grundrechte, die fich jedes Volt | 
ı crfämpfen muß, ehe e8 auf der Bahn | 
des *ortfchritts weiter gehen kann. 
GSelbft die Sorialdemofraten, die fi) 
| über die „Bourgeoifie” Iuftig machen, 
tmijlen fehr qui, daß dad, was bon 


| ihren Beftrebungen überhaupt durd- 


| führbar tit, nur auf der Grundlage | 


| 0. E . On . . * 
zu Yöfen haben toirb, aber fie | der bürgerlichen Freiheit durchgeführt 


Dhne lebtere fann aud) | 
feinen Bejtand 


mwerbenefann. 
die Ddeutiche Einheit 
baben. 

Die politifigen Verhältniſſe in 
| Deutichland werden fi” übrigens erft 
dann Hären, ivenn die Centrumspar— 
Daß bereits 
ein tiefer Nik durch fie geht, ift ficher, 
und wenn die Regierung fi) aller An- 
arifte auf den Katholicismus enihält, 
fo fan fie nicht mehr lange fortbejte- 
ben. Nach ihrem Abgang wird e& nur 


— | noch drei VParteien geben: Die Junker— 
gerecht werden kann, wenn er von früh 


partei, die Bürgerpartei und die Arbei— 
terpartei. 
Die Militärfrage und der Hoch— 
ſchutzzoll. 
Die Berliner „Kreuzzeitung“ iſt der 


gegen die Vermehrung der 
laſten ihren Grund nicht in einem Wi- 
derwillen gegen die Erhöhung der Mi— 
litärmacht Deutſchlands habe, ſondern 
daß ſie eine Folge des allgemeinen 
Nothſtandes ſei. Das Blatt kommt 
daher zu dem Schluſſe, daß mit der 
Beſeitigung des 


Heeres ſchwinden würde. Wodurch 
kann indeſſen dieſer allgemeine Noth— 
ſtand behoben werden? Dafür gibt 
es für das genannte Blatt, deſſen 
agrariſche Neigungen ja bekannt ſind, 
nur ein einziges Allheilmittel — näm— 
lich Rückkehr zu der „Schutzzollpolitik“ 
F achtziger Jahre, Beſeitigung der 
Handelsverträge und vor Allen Auf— 
rechterhaltung des wirthſchaftlichen 
Kampfzuſtandes zwiſchen dem Reiche 
einerſeits und 
nien andererſeits. Würden auf dieſe 
Weiſe die Wünſche der Agrarier in 
Deutſchland befriedigt, dann würden 


die Mißſtimmung und der Widerwille 


gegen die Vermehrung der Steuerla-⸗ 
ſten verſchwinden. Nun hat dieſe 
ganze Beweisführung desBlattes einen 
böſen Haken. Es geſteht zu, daß eine 
allgemeine wirthichaftliche Depreffion | 
‚in Deutfchland vorhanden fei, und | 
' Teine bloße landwirthfchaftlihe. Mie 
' joll aljo dur die Aufrechterhaltung 
| jener übertriebenen Mgrarpolitif aus 
| der letter Amtszeit des Fürften Bis— 


der aufgerichtet werden, die doch vor | 

ı Allem auf einen möglichft ungehinder= | 
ten Abjfagmarkt nad außen hin und | 
auf eine möglichft billige Ernährung | 
der Arbeitermaſſen angemwiefen ift? | 
| Troß der von der Regierung either | 
ergriffenen Gewaltmaßregeln mag der 
Knoten der Militärfrage nur fehr 
Schwer zu löjen fein, daß aber der | 
Weg des Hohfcehußzolles nicht zu Dies | 
fem Ziele führt, darüber konn fein | 
Zweifel beſtehen. 


Lokalbericht. 
County-Angelegenheiten. 


Superintendent Hyland erſtattete 
geſtern dem Countyrathe Bericht be— 
züglich der von dem früheren Super— 
intendenten Dr. Brown in Dunning 
hinterlaſſenen Vorräthe. Den Werth 
derſelben veranſchlagt Herr Hyland 
: auf 4200. Der Bericht jieht *arf 
im Gegenfaß zu den von Dr. Brown 
gemachten Angaben, der, als er sein | 
Umt niederlegte, erflärte, Daß _ jein 
Faxjfolger Vorräthe im Wertbe von 
$10,006 vorfinden werde. Unter Su: 
perintendent Brown war die für bie 
Verwoltung der County-Anitalten in 
Dunning ausgeworfene Summe he= 
; beutend überfchritten worden. Dr. 
Brown erflärte, daß die Urfache hier 
von darin zu juchen fei, daß er große 
Vorräthe angelauft habe. Diefe find 
jedoch dem Berichte des Herrn Hhyland 
zufolge nicht vorhanden. 

Für den Juni-Termin wurden vom 
Countyrath nachfolgende Großgeſchwo⸗ 
renen ausgelooft: E. 9. Benfon, ay⸗ 
wood, Ill.; George D. Unold, La 
Srange, Jü.z P. Gallagher 381 Weſt 
Polk Str.; Guftav Lucke, 2533 Sot- 
| tage Örope Ave.; Frank Shulk, 428 
©. Sefferjon Str.; ; Roger Sfilly, Le- 
mont, Ill.; Wm. Fitzgerald, de 
Adams und Halited Str.; Phil. 9. 
Haith, Wheeling, Ill.; Fred Heinberg, 

511 Wolfram Gtr.; Peter Doden- 
dorff, Lemont, SU; ©. Suloınon, 767 
W. Jackſon Str.; Stephen Eonleh, 
219 Walnut Str.; dJofeph Noble, Blue 

Island, Ill.; George & Hammond, 
356 Oſt Chicago Avbe.; J. Flynn, 1743 
Sherman Place; A. J. Myers, 36 
Weit Randolph Str.; John Home jr.; 


Fred J. Knott, Oak ‚Bart, SU; Sol, 
Bromarsiy, 323 Weſt Randoiph Str; 
KM je bon * eine Verbin⸗ 


m It hen 2 


Jeiep Dramofer, 122 Cleveland Mne;; 
3. Solon, 387 S. Halſted 
m. Koeffler, 2 19. ac; 2 
Parter, 28 Grant Place, | 


| . : 
| land verwirklicht werden müflen. Das | ettva 100,000 Berjonen ber 


Anlicht, daß die allgemeine Abneigung | 
Militär: | 


| Der Vorfigende 
war in der geitrigen Comite-Sikung 
| nicht zugegen und weigerte jich gejtern 
| Abend, die Orbinanz zu unterzeichnen. 
Rußland ſowie Rumäs ı | Str. Hochbahn 
Powers beantragte Verſchiebung der 
Verhandlungen bis zur nächſten Si— 


gung vorlegen wolle. 
das Ganze ein Scheme ſei, 


Pennſylvania-Bahn die Höherlegung 
der Straße 


J 
* 
N: 


Abendpoſt⸗ —— Dienftag, den 9. Mai 1893. 


— Stnbtrathefisung, 


Die Aldermen profeftiren gegen die Schlie- 
bung der Ansfleflung an Sonnfagen. 


Die Midland Ordinanz noch 
mals zur Annahme 
empfohlen. 


Die Drdinanz der Englewood Electric Street 
Railway Co. amenditt. 


Derjchiedenes. 


Durch verſchie dene in ſeiner geſtri⸗ 
gen Gikung angenommene Refolu- 
tionen hat der Stabtrath feinem Un- 
twillen darüber Ausdrud gegeben, daß 
am Sonntag, den 7. Mai, die Welt- 
ausſtellung gefchloffen war. Die 
Nejolutionen wurden von Ald. Tripp 
von der 22. Ward unterbreitet und 
lauten etwa folgendermaßen: 

„Da am Sonntag, den 7. Mai, 
Zutriit 
zur Weltausftellung vermeigert tourbe, 


| angeblich, da die Bejichtigung der Aus- 


| felung eine Entheiligung des Sab— 


ı baths jei und gegen die guten Sitten 
| berjtoße; 


„Und, da hierdurch 100,000 Berfo- 
nen die Gelegenheit genommen wurde, 
einen der Erhslung des Bublitums 

gemidmeten öffentlichen Plad zu be= 


8 treten, und da die Stadt fich mit einem 
| Kapital von $5,000,000 an dem Un- 


ternehmen betheiligt bat; 

„Sei e5 beichloffen, daß der Stadt- 
ratb, der vom Wunfche befeelt ift, al- 
len Bermohnern Chicagos jede Gelegen- 
beit für nüßliche Erholung an jedem 
Tage der Woche zu gewähren, Die 
Handlungsweife des Weltausftellungg- 
Direttoriums nit billigt und hofft, 
daß die Sonntagstlaufel aufgehoben 
werde; 

„Beſchloſſen, dem Direktorium eine 
Abſchrift dieſer Reſolutionen zuzu— 
ſtellen.“ 

Die Reſolutionen wurden faſt ein— 
ſtimmig angenommen. Das einzige 
Stadtrathsmitglied, das gegen An— 
nahme derſelben ſtimmte, war Ald. 
Brennan. 

Die in letzter Zeit ſo viel beſprochene 
Midland-Ordinanz kam geſtern Abend 
wieder zur Sprache. Das Comite für 
Straßen und Gäßchen hatte ſich in 
ſeiner geſtrigen Sihung mit derſelben 


beſchäftigt und empfahl ſie dem Stadi— 
rath nochmals zur a —— 
liche Amendements, die der Ordinanz 
Nothitandes auch der |,’ u, n Par 
Widerwille gegen die Vermehrung des | —— früheren Stadtrath beigefügt 
mite-Sitzung auf Betreiben von Ald. 
Powers geſtrichen worden und die Ver— 
ordnung, wie ſie geſtern zur Annahme 
empfohlen wurde, 


wie ſie in ihrer urſprünglichen Form 


waren in der geſtrigen Co— 


iſt genau dieſelbe, 


dem Stadtrathe unterbreitet wurde. 
des betr. Comites 


Die erwartete Debatte über die Lake 
blieb aus. Ald. 


bung. 

Zu einem ziemlich heißen Wortge— 
fecht tam es geſtern Abend zwiſchen 
Ald. MeGillen und Mayor Harriſon. 
der Bürgermeiſter unterbreitete eine 


| Ordinanz, durch welche der „Metro- 


 politan Elevated Railrvad Co.“ das 


ı Recht ertheilt werben foll, in der Nähe 
: der Ban Buren Str. den Fluß zu freu= 
| zen. 
' $25,000 ber Koften zu tragen, 
die Stadt Die erforderliche Brüde er- 


Rn di fei EX Strt ie- |. 
mard die nothleivende nduftrie mies | baut. 


Die gemwillt, 


falls 


Gefelichaft ift 


Mayor Harrifon erjuchte den 
Stadtrath, ſchnei in der Angelegen— 
heit zu handeln, da die Geſellſchaft 
der Bundesregierung, die Controlle 
über den Fluß hat, die Pläne für die 
Erbauung der Brüde zur Genehmi- 
Ald. Brennan 
erhob Einwand. Er befürdtete, daß 
um ber 
am Ben Buren Gtr.- 
| Viaduct zu ermöglichen. Der Mayor 
fhien wenig geneiat, den Cinwand 
Brennand berüclichtigen zu mollen, 
fofort aber war Ald. McGillen auf 
den Füßen und erflärte, daß ld. 
Brennan feiner Anficht nach nicht fo 
ganz Unrecht habe. Der Bürgermeifter 
mollte ven Nedefluß McGillens unter: 
brechen, aber diejer beitand darauf, 
gehört zu werben. Der Stabtrath fei 
bei folchen Angelegenheiten die einzig 
gefeßgebende Körperfchaft, fuhr er fort, 
und die Orbinanz, deren Charafter 
zum Mindeften jehr zmeifelhaft fei, 
folle einer genauen Prüfung unterzo= 
gen werben. 

Manor Harrifon blickte etwas er- 
ftaunt um fih und verwies dann bie 
Verordnung an dag Comite für „Ha= 
fen und Werften. 

Einem bon der Mehrheit des Fir 
nanzcomites eingereichten Berichte zu= 
folge fol der Er-Schahmeifter Kiol- 
bafla nad) Zahlung der Zinſen ſtäd⸗ 
tiſcher Gelder im Betrage von 888,⸗ 
991 von allen Verbindlichkeiten gegen 
die Stadt befreit ſein. Hiermit giebt 
die Mehrheit Kiolbaſſa das Recht, ſeine 
Ausgaben für Anwaltsgebühren, etwa 
86000, aus den Zinſen zu beſtreiten. 
Ald. O'Neill dagegen verlangt, daß 
Kiolbaffa diefe Ausgaben aus eigener 
Tafche beftreiten foll und reichte einen 
bementfprechenden Minoritätsbericht 
ein. Beide Berichte wurden zum 
Drude beorbert. 

Auf Antrag . von ld. Madden 
wurde befchlofien, am Yuße der 25. 
Str. einen Viabuct über die Geleife 
der Illinois Central⸗ Bahn zu bauen, 
damu die ſtädtiſchen Abfallwagen 
nach dem Ablagerungsplatz am See— 
ufer gelangen können. Der Viaduct 
wird 88000 koſten. 

Auf Antrag von Ald. Sexton wurde 
die Byron Str. und ein Theil der 
Sheffield Ave. unter die Controlle 
der Lincoln Park⸗Commiſſion ge⸗ 


— 


Auf Grfugen des Polizeichefz. Me 
Glaughry erlaubte der Stadtrath den 
Gebrauh des Stadtrathsfaalee für 
bie am 18., 19. und 20. Mai hier 
| ftattfindende Gonvention der Poligei- | 

efs. 

Bürgermeiſter Harriſon unterbrei-— 


tete dem Stadtrathe ein Amendement 


zu der Chicago und Englewood Elec- 


tric Railmay-Drdinanz, das aud ans | 
Hierburch ijt- bie | tmillens jeien, die Strifer zu unterftü= 

ben und, wenn nöthig, die Arbeit nies 
| berzulegen. 


genommen mwurde. 
Geſellſchaft —— überall da, 
wo ihre elektriſchen Drähte mit den 
ſtädtiſchen elettriſchen Drähten in Be— 
rührung kommen, letztere 
Erde zu legen und zwar auf 
Koiten. 


Die engliihen Theater. 


»Alhambra. Die Weltausſtel— 
lungs-Saiſon wurde am Sonntag mit 
W. Gills Burlesque „Arkadia“ eröff— 
net. Die Kimball'ſche Operetten Ge— 
ſellſchaft, unter Leitung vonFrau Jen— 
nie Kimball und aus 100 Mitgliedern 
beſtehend, wird hier gaſtiren. 

Chicago Opera Houſe. 
Die dritte Woche der Aufführungen 
von „The Fencing Maſter“ hat begon— 
nen und wird vorausſichtlich gerade ſo 
erfolgreich verlaufen, als die erſten 
beiden. 

Clark Str. Theater. Toni 
Paſtor und ſeine vortrefflich zuſam— 
mengeſtellte, zahlreiche Geſellſchaft ha— 


— ñ — —— 


begonnen und werben ihr Publikum 
aflabendlih dur ein ausgezeichnetes 
PBrogramin unterhalten. 
Columbia. Der beliebte junge 
Schaufpieler Edward Hugh Sothern 
begann gejtern Abend ein zweiwöchiges 
Gaftjpiel und wurde von feinen zahl- 
reihen Freunden mit riefigem Mp- 
plaus empfangen. 
li} in „Captain Letterblair” auf. 
Grand Dpera Houfe. Sol 
Smith Ruffell, der befannte Charat- 


tersftomiter, erzielte legte Woche burg) 
in „Beaceful Valley“, 
daß die Direktion ; 


fein Auftreten 
fe riefige Erfolge, 
ih veranlaßt jah, das Stüd auch für 
diefe Woche auf dem Spielplan zu be> 
lajlen. 
Haymarfet Das 
Lebensbild aus der SkHavenzeit, „On 
fel Toms Hütte“ wird diefe Woche vo 
einer leiltungsfähigenTruppe allabend- 
lich aufgeführt. Die fcenifche Aus: 
ftattung ift eine borzügliche. 
Haverleys Caſino. Haver— 
leys United Minſtrels haben auch für 
dieſe Woche wieder ein ganz vorzügli— 
ches, neues Programm aufgeſtellt und 
ihre Vorſtellungen finden wie immer 
vor gutbeſetzten Häuſern ſtatt. 
Hooleys. Fanny Davenport, 


die berühmte Tragödin, hat während 


der letzten Woche durch ihr vorzügliches 


Spiel in Sardous „Cleopatra“ außer- 


ordentliche Erfolge errungen. Geſtern 
Abend begann die letzte Woche ihres 
Gaſtſpieles. 

McVickers. Der Herzog und 
die Herzogin von Veragua nebſt Ge— 
folge werden heute Abend der Auffüh— 
rung von „The Black Crook“ beiwoh— 
nen. Sämmtliche Logen und ein Theil 
der Orchefterjihe find für obigen Zmwed 
tejerbirt worden. 3 it dies bereit 
die Ttebente Woche der erfolgreichen 


Aufführungen von „Ihe Bla Erooi”. | 


— — — — — 


Großer Bauterott. 


Die „Chemical National Bank“ hat 


ſich genöthigt geſehen, ihre Thüren zu 
ſchließen. Die Höhe der Activa und 
Paſſiva konnte bisher nicht mit Sicher— 
heit feſtgeſtellt werden. Vicepräſident 
A. C. Ewing erklärte jedoch heute, daß 
den Depoſitoren jeder Dollar ihres 
Geldes bezahli werden würde. 

ſchäftsſtunden verlautete nichts von 
finanziellen Schwierigkeiten; als 
ein Check, der einen ſehr großen Be— 
trag repräſentirte, eingelöſt werden 
ſollte, trat die Kriſis ein. Die Beam— 
ten der Bank ſuchten bei der Bank— 
Ausgleichungs-Geſellſchaft („Clearing 


Houſe Co.“) um Hilfe nach, erhielten 


aber, nachdem die Company eine 
gründliche Unterſuchung des geſchäft— 
lichen Standes der Bank vorgenommen 
hatte, den Beſcheid, daß keine Hilfe ge— 
währt werden könne. Der Präſident 
der „Chemical National Bank“, deren 
Geſchäftslokal ſich im Hartford-Ge— 
bäude befindet, iſt bekanntlich Herr J. 
O. Curry, der erſte Vicepräſident iſt E. 
C. Veaſh und der zweite Vicepräſident 
A. C. Ewing. Einer der Hauptdepo 
ſitoren iſt die „Worlds ColumbianEx— 
poſition Co., welche erſt vor wenigen 
Wochen 8117,000 in der Bank hinter— 
legt hatte. Es heißt jedoch, daß die 
Zweigoffice der „Chemical National 
Bank“ auf dem Weltausſtellungsplatze 
in keiner Weiſe in Mitleidenſchaft ge— 
zogen wird. Die verkrachte Bank 
wurde vor drei Jahren mit einem 
Stockkapital von 81,000,000 organi— 
ſirt. Ihre Geſchäftsräumlichkeiten be— 
fanden ſich damals in dem Hauſe No. 
85 Dearborn Str. Vor etwa einem 
Jahre organiſirte ſie ſich zu einer Na— 
tionalbank und ſchlug ihr Hauptquar— 
tier in ihrem gegenwärtigen Gebäude 
auf. Die, Urſache des Falliſſements 
ſoll in der Unterbringung ſchlechter 
Darlehen zu ſuchen ſein. Auch iſt es 
wahrſcheinlich, daß die kürzliche Fi— 
nanz-Panik in New NVork hier einen 
Rückſchlag ausgeübt hat. 

* Wer deutſche Arbeiter, 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, cder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
Bir durch eine Anzeige i in der „Abend: 
peft” 

* Ein junger Mann, Henry Schae- 
fer, wurde geftern von Richter Ker- 
ften unter $500 Bürgfchaft dem Erimi- 
nalgericht überwiefen, DieAntlage lau: 
tete auf Diedftähl. Shhaefer wohnte in 
bem Haufe No. 299 Mohamf GStr., 
und hatte am Samftag Abend feinen 
Zimmergnofien Mar — —— 
und *3 ich — ide Sa⸗ 
—— —— Cart Si. wa|; 
Cents de 


deutſche 


—— 


unter die 
eigene 





zeuge erklärt wurde. 
heute einen 
| ermäblen. 

nannt 


gedauert hat. 
| in dem Haufe No. 126 La Salle Str. 
' abgehaltenen Verfammlung wurde ein 
| Uebereinfommen 
| Eireif für beendigt erklärt. 
| tehrten heute Morgen zu ihrer Arbeit 
' zurüd, nahbem ihre fämmtlichen For= | 
| derungen bemwilligt waren. 
ben geftern hier ein längeres Gaſtſpiel 
| in den Verband der „American Fede- 
ı ration of Labor“ 
| den. Die Eharter für ihre Zulaffung | 
kam 
Powers, Madden und Pomeroy wer-— 
die officiellen Ceremonien 


Vverſamm⸗ | rungspapiere nad) Chicago zurüdgus | 


| den heute 


| Jung war 
Er tritt allabend= | 


| tarauf beftehen 
Schwierigkeiten durch das Schiedsge— 

richt entſchieden werden. | 
Berfammlung für die Formas | 
| tton einer Irion unter den Kellnerin= | 
nen fol heute Nac hmittag abgehalten 
merden, und in einigen Tagen ſoll eine 


allbeliebte | 


Streik. 


| Gen. Paſſ. & Tkt.⸗A 
Noch | 
menigen Minuten vor Schluß der Ges | 


aber ı 
| Winfton zum Mitglied 
| Bart-Vehörde, an Stelle des verftordes | 
| nen überjenden | 
| werde, | 


Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Die Zufchneider werben ich wahr 
fcheinli den ftrifenden Rodmachern 
| der Firma Grismwold, Palmer & Co. 


anſchließen. 


ſammlung abgehalten. Ein Comite, 
welches die weiblichen Angeſtellten re⸗ 
präſentirte, berichtete, daß auch ſie 


Die Seemanns-Union hielt geſtern 
mit der 
„Winslow“ eine Berathung ab, 
rauf das Schiff zu einem Union-Fahr— 
Die Union wird 
nationalen „Organizer“ 


Richard Powers nr 
Dempfey von Chicago und I 


John 
T. Ryan 


von Cleveland. 
Etwa 700 Union-Hufſchmiede leg-⸗ 
| ten geftern ihre Hämmer und Zangen 
fih) auf den ı 


bei Seite und beqaben 
Streit, der jedoch nur wenige Stunden 
Auf einer qeiiern Abend 


getroffen 
Die Leute 


Die Itreitenden Kellner werden heute 
aufgenommen iver- 


aejtern an, und Die Herren 


Die geitriae ı 
pon 700 Kellnern befußt. 
Drganifationen 


vollziehen. 


20 Totale 


liegen Briefe vor, welche that- 


Die Streifer erklären, 
merden, 


teil. 


Eine 


Maffen-Werfammlung aller Unionen 


‚ ver Stadt in Battery D ftattfinden. 
500 Steinfejläger und Marmorarz | 
geftern auf ben | 
meil die | 
Firma Grant, Breefe & Co.“ vonMils | 
Rict-Unionarbeiter beichäf- | 


beiter beaaben ia) 


Der Grund mar, 


meufce 


tigt. 


— — — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 


den Kreiſen des reiſenden Publikums, 


wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 


Ganz beſonders paßt 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, 
jänımtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppvelte tägliche verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof— 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 


durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Scälafivagen, jowie Tourilien-Scählafz | + 

| — ne Bu 
| wagen bon ago nach) der Bacificz | 
Küſie ohne V 


Wagenwechſel befördert. 
Wegen näherer Auskunft wende man 


ſich an den nächſten Ticketagent oder an 


Jas. C. Pond, 
at., Chicago, XL. 


— —— — — 


verneur Altgeld dem Senate heute die 
Ernennung des Herrn Frederick H. 
der Lincoln 


Advokaten Goudy, 


*Die Polizeirichter Scully und 
Desplaines Str.-Station ihr Amt an. 
Die 
und MWoodman hielten jeder eine furze 
Anfprache und begleiteten 


jich diejelben fofort an die Erledigung 
ihrer Amtspflichten machten. 





Mrs. J. N. Augkenbaugk 
ans Etters, Pa. 


Bini-Virgiftung 


11 Zahre laug furdtbarcs 


Leiden 


5003’5 heilte die Päunde in fieden Wochen | 


GreenebaumSons 


oflüdte meine Frau Himbeeren, als ſie ſich an einem 
Doruftraud) fragte. Ans ver Wunde eutwickelte ſich | 


— Eine völlige Heilung. 


„Seh empfehle Hood’3 Sarfaparilla als erite Glaffe. 
E3 bat jenen Werth bet mir betvrefe. Vor 19° Jahren 


bad cın furgtbares Beit;wür ziviihen dem Kite und 
dem Fußgelent. Obmoh! wır alle3 thaten, waß ın un» 
feren Kräften ftand, eiterte es 11 Sabre lang. Mir pers 
fucpten ärztliche Hunft im jeter Weiſe, jedoch erfolglos. 
Bor etwa einem jahr las fie von Hood8’3 € ariapariilı 
und beihloß, es jelber zu nerindden. und während fie die 
erite fylaiche nahm, fühlte te fid) beiler. Sie blieb berm 
Gebraud) d 5 und heute fühlt fie ey durchaus wohl 


Sarsg- Ho 
parılla 
und-ft beifer al? je. tom gend m * 
eheilt. Ahr Beizt ıft Shi Boost — 
— 


u Waugsensaunt — — * 


aiuen hilen 


Zu dieſem Zwecke wurde 
geſtern Abend in dem Hauſe No. 82 
Lake Str. eine zahlreich beſuchte Ver-⸗ 
lungs 


gier befand, 
ſchleudert und erlitt ſchlimme, 

auch nicht tödtliche Verletzungen. 
| wurde nach dem 
Beſatzung des Schooners m 
wo⸗ 





Als Candidaten werden —* 


daß ! 
| sat 
flohen 


ind der Narfhals 


terſchlagen haben. 
tag der vorigen W | 
I nio, Ier., alö er gerade den Waggon 


| erklärten | 
ihre Bereitivilligfeit, im Notbfalle ihre | 
| Jjonds zur Verfügung zu ftellen, und | 
| von nahezu 100 auswärtigen Vereini= | 
gunge 
räftige Unterftügung in Musficht jtell- 
dad; fie | 
daß die 1 


ceY, 
„SE .| 


Duluth und | 


*Geftern Abend verlautete,dap Gou= | °* gungen um Sera 


ausfheidenden Beamten Blume | 





die neuen | 
Richter in ihre Amtszimmer, morauf | ir. wir Gars 


Fury und Nex. 


*Die ausländiſchen Seeofficiere, 
welche ſich als Gäſte der Stadt Chicago 
die Weltausſtellung angeſehen haben, 


ſind geſtern Abend wieder nach New 


VYork abgereiſt. 
* John Moran, 
Pilger von Baltimore, 


wenn 


St. Lutas Hofpital 
— 
*æ Erhebliche, wenn 


Sie wurde per Polizei: | 


bracht. 


iſt hier di? 


* Aus Auſtin, Texas, 
eingetroffen, 


telegraphiſche Nachricht 
John E. 
Januar aus South Chicago ent— 
war, — in 
J. E. Lucey auf der Fahrt 
nach Chicago befindet. Lewis war als 
Agent bei der Pittsburg, Fort Wayne 
und Chicago Eiſenbahngeſellſchaft an— 


geſtellt und ſoll als ſolcher 34000 un— 


Er war am Preis | 
ode in San Anto= | 


ingetroffenen Ei- 
verharet wor— 


eines bon Merico 
fenbahnzuges verließ, 


| dei. Lewis ftellte feine Identität nicht | 


in WÜbrede und erklärte, ohne Nustiefe- 


tehren. 


AN ‚ wachen | 
=> su jühnell 


md werden sedenfenlos, verdrieftich, ver: | 
even die Energie, mei den mager und ſechidach. 
Ater Ihr Fünnt alle Diefen „entgegentveten 
und Euch swirderberjschen Durd) ‚den Ges 
brauch von 


i ee Kinder 
} 


von reinem Vchertbrau und 
Hypophosphaten von Kalt 
und Soda. 

Sie werden fie gern ch: —— da ſie ſo 
ſchrna *haft wie Wilch i?. Und es ſollie nicht 
vergeſſen werden, dan zı an Vorbeit: gen „oder 
ala Kur für Dr en oder Grrälnng bei Btmg 
ed Ale, fi “tisıes Blei bar. — 
! meider Ci —— 


—ñt7 


— — —— 


63. Straßze, gegeni b v der Beltausitellang. 
Ackt offen. 


Jeden Tag, oi Rey oder Sonmenfchein. | 
(Sountags e uſchließlich) win 3 und 8 Uhr Nam. 


BUFFALO BILL’S 


WILDER WESTEN 


- ind — 


aus allen Welttheilen. 


— Alles in der Wett! 


18,000 Sitze. Ueberdachter Großer Stand. Heer 


| den Büffel, wilder Stire und ‚Buging Brouchss“. 
Silvia Central, Rabe, elektrische und rg 
| Bierdebahnen halter amı Eingang a 6). Kir. 


Alley V.. 


Eiut-itt 50 Get 
> — um te⸗ 10 Sahren. 25 Geutß. 


ant 50 Cents. 


Kur für Surze Zeit ausgeitellt! 
— Tie grozße 


322 E. Divison Str., zw. Sedawicku. M a 


Donle traten am geitrigen Tage in der | Erllärungen töglid) von 2 big 4 Uhr Nadmittags umd 


da 


7 bis 10 Uhr J——— uur 100. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Belann ten die treurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Tochter Bertha am Montag ge 
ftorken it. Veerdigung_ am Mittwoch, vun halb 12 
nab St. Muria Gottesader. Die 
trauernden Adivterbliebenen J j 

Peter ind Sujanna Do N f geb. Mei 
nebft Geſchwiſte 


Me — 


Gut Heil! 


BL heneralversammlung 


Q Mittwach,10.Mai, Abends 8 Uhr. 


£we? der Preriammlung: Wahl | 


de⸗ Verwaltungsrathes 


e⸗n Durand, Shriftfi — | 





Carpenter Nnion 


of Chicago and Cook County. 
iedern zur Nachriht, daB das Vrbeit3- 


Ten Mitg! 
Area bei Denty Hanſen, Ro. 


nachwe iſungs 
Wet 19. Str. ift. 
lönnen, jind erjucht, das 
tigen. Garpente r Boſſes 
men, wenn ſie auch nicht zur 
hoͤren, ſofern fie 9 Cents die Stunde bezahlen. 

Den Mitgliedern ebenjals zur Rachricht, daß Die 
Klage gegen das Garbenter-Koun— 
ch l zu unſeren Gunſten eutſchieden iſt, da jeder die— 
ſet ſer Hewards 
wurde. 

dimi 


Bureau davon zu benachrich⸗ 
klonnen Carbeuters betom⸗ 


Das Central-Comitæ. 


Umgezogen! 


. Bant:Sefhäft.. 


umaezozxen nad 


83-55 Dearborn St | 


‚Ooldzier & Rodgers, 


Geld auf Grundeigentum zu den ıiedrig: | 
ſten Zinſen. Erſte Hypotheken für ſichere 
KapitalzAnlagen jet vorrätdig. Imärot | 


Zus... 


| N Denn: Rerhtshurcan 


befindet ih jegt-in ter Dffice von _ 


ANTON ‚BOENERT, 92 | 


rien. 
— * 3 
corruaa tlea du Vute — 


ein Weltausftel- | 
wurde | 
am gejtrigen Tage, während er fi) auf | 
einem Frachizuge als blinder Paijas | 

} | 
vom Waggon herabaes | «4 ethalb für zeine 
ı 264 Ghaltirone Ave. 


Er 


auch nicht ges | i 
| fäheficheerfepungen Ferm — | halte ich ‚es tveshald für meine 
| Wbend die 15 Jahre alte Millte Murs> 
pby von No. 7820 Wallace Str. als fie | 
; an der 79. St. von einem Pferdebahn- 
| wagen abfteigen mwollte und 
Falle kam. 
wagen nach dem Mercy-Hoſpital ge— 


dabei zu 
ı Sag. RaltorKöuig in Fort Wahne. 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 
Lewis, welcher im Mo— | 


Bezleitung des | 


gelegen am Seeufer, dicht neben dem 


E tele. 


6 Congreß der waghalſigſten AKeiter 


Ste 
Weltausſtelunugsbplas 


| fahren ahke 45 Miunten von der 


83ubw 
Audere 


Zimmer 608, 


CLelerdon 2024. 


70 
Mitglieder, Die Arbeit nadmeiien | 
| Etablirt in Ghicago Seit 1-68. 
Bor: Nflocietion ges | 


zu $100 und den Koften verurtheilt | Aerdiseftlide Haudbalpı und la Sale Str. 


Das Befte In der Belt. 
Providence, R. J. Mai’ 
‚aa gebrauchte „Fate: König’s — an bier 
An meinem Eohn, welger Gar ne war, nad dem 
Gedrauch des Mitiels ad ji Ib kalte 
e8 de&halb jür zieine Fl ! als das beite im 
id Srämpie zu empieblen, 
u... Cougplim, 
Rem Nor!, Mai ’W. 
Dein 19sjähriger, Sohꝛ ti tier echs Jabren an 
Epilepſie. BVitle jür dieſes ‚eiden empf sohlene Mittel 
voniden anyrmht, aber r_ obne E olg. Durch 
den Gebrauch aber von Raiser ig's Stirker 
ind ale Srmptorte der Krar den uud 
Hit, jet Yeibenden 
zu ratben einen Beriith damit zu mechen. damit er 
eberjo, wie ich erirc nn dantbar jei a m röge. 
Uiah Houfe, 800 8. Xor. N. Yendark 
— * Ninn., N. Rov. W. 
Paſtor König's Nerzen⸗Siarker beilte nih vom 
eischr Serzzittein und Schwindel iin Kopte. 
Audreas Saujen. 


ein weribpolics Zu für Nterdenteibende 
rei und ee Srobes-Flajde zugeiandt. Arme 
erpalten auch die Diedi jin umionit. 


Diefe Medizin wurde fett dent Ku! hre 1876 voit deut 
Yad., zubereitet 


KOENIG MEDICINE CO,., 
2358 Randolph Se. €! ICAO 30% LLI. 


Bei Apotherern zu haben für 
ot .odo die Flaſce.6 Fein jär ss. 88, 
arnke 81. 75. HK Ir 


In Chicago bi nenrn Goes, Mabifon und Qss 
Entle Str, md Einf Str und North Ave. 


Das denifche Dorf 


— ia der — 


Weltausitellung 


- au’ der — 


Midway Plaisance. 


Große tuftnrhjifteriihe % Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
—— 


Nitterhuth und Rathhaus 


mit kulturhiſtoriſchem Muſeum. 
Die vderuhate 
Zſcuille ſche Sammltung 
vou Waſfſen aller Zeitalter. 


A 


beſtehend aus 
0 Figuren iu hiſloriſchen Truchten. 


Interefſante Schauſftellung 
dentſcher Induſitrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben nud 
Deutſche Vierwirthſchaft 


fuͤr 3000 Waſte mit vorzüglicher 
Vestidirr Wicye. 
| Im ſchattigen Conzertgarten — 


Taͤglich zwei große 


—I —— — 


von ardrrie'cmen Anftautcwie: (Garde) 
und Gawalleric: (Burde Di Evi ph) Auyel- 
en in vouer Uniſorm unter Leitung des gl. 
preutz. Vuſit. Directors Ed. Ruſcheweyh und des 
Ctabstrontpeters G. Oerord loc 


— — — 


Set eröfinet! A Be 


= an Park Beach, 


(rüber (Thiesinanus Familien: Reiort.) 
“BP” FRANZ THIELMANN, Beliger. 


Ghicagos eitizined Sommersätablifjenisnt. Herrlich 
Sincoln Fart 


Elegante Pavilarıı und Speifes 


Dit 409 Ei:plägsı. 
zimmer. 

Nordſeite Aubbeibahn (Linnts) führt faſt Dis 2 
Gmlw 


Worlds Mair 


| Exenrsion and Transportation ‚Boat Co. 
au Allen! 


Unter veutiher Leitung. 
Darnvier fahren ab uud fommen an an der’ State 
Brücde undan Willards Pier an. der 67. Str., 
Die Damytihiffe 
PEARL, NEWSBOY und STEWART 
: Stet? Str.⸗Brücke ab 
Erfrurchimeen find auf allen Dampfern zu populäten 


| pre zit haben 


-Nundfanrt * 6 enuts. — 
Betsiebäleiter: Edramın. 
GeHätts: JMouis Sense, Sorte > Daehler, 
Berrıebd: „Adolph Budid, Sans rg 
leiter: (augur Zotiner, 2 6. Ya 


 CLARK STR. -THEATER. 
8. NR Jacob Sehhültsjubrer, 


| x Pastor m mnteit 


Matinees: Eonntag, Donzeritog umd Samftag. 
4 —— Neue — Sier ewpas Nnes. 


DR. SCHROEDER, 


der beite umd 

3: aerläffigite 

Sahnarzt&his 
cagos, 

J früher 413 

’ MNifwarlice 


824 sale; Av., 
nahe Pivifioen Str., 
En te Gebifje 50—$8, Hährte fchmerzlos ge: 


ein, Fähne ohne Platten, Gold- md 
= = berfüllungen zum hajben Preis unter Ga- 
ranfie. Sonntags offen. 150ddili 


Retsanwälte. 


"Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Ghanıber of GE nimerce Building, 


140 Washington Str. 
24octud.i} 
Batent-Anwälte. 


We: R. Lorz. Hannr l. KExNeDT. 
Vatent⸗ Advolat 


Lotz & Kennedy, 


Anmältfür ameritaniige nid auständiihe Yatente 
Zimmer 68 un» TO Metropolitan Blog, 


Chicaao. 
3 Tumı jdd,1j 


anne 


Adelph J. Sabath,. 


Advocat. 


177 & 79 CLARK STR., ‚Zimmer 6, Chicago, 


Sperinlitüt: 


Beſitztitel-Unterſuchungen. 


Max Robinson, 
Attorney-at-Law. 


| Rosm 45, 119 und 121 La Salla Str., Chieago. 


Sapdiäuiasin 


Ropgzns. 


Tel.-Main-248. 


JtEits Gornzıen. Jonn IL. 


Bedıtsannmwrälte, 
120 Naudoloah St 
Kedzie Building, ANmute v õ —— 
1 —R — —— = 
15, Bo re lang Dulld« staatdanmwalt. 


:LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Read: Unmälte, 


— ——— 
— —— 
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„Abendpoft‘, Chicago, 2 Sienftag, den 9. Mai 1895. 


_ 


BER J Berlangt: graucı: and — | Berlangt: Frauen und Mäddten- | Gefhäftsgelegenheiten. Grundeigentum und Häuie- 
Pe 
! 


— — 


Lena ner run —— — — — — —— — 


Verguugungas⸗Weaweiſer. zwiſchen geht die Fabrik in Flammen 


am dra-Gorinme. | auf und zwar dur die Schuld eines Für Kehlen⸗ und ehe: Gere un Timmme.dien, Bi 


b efe | 
Heisstire wir DOppofitionsmannee. Um dem bra= —_ Säden und Zabsiten. Hausarbeit. zätbe, Piccd und Wagen; halber reis, muß Ziop, 
ı 


a m 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit; 1 Ceut das das Wort.) Anzeigen unter dieſet Rubrik,1 Cent das a3 Wort.) (Anzeigen unter, diejer NAudril; 2 Cent3 d13 Wort.) (inze igem unter Die jer Rusrid, 2 Cents da⸗ Woet.) 
Wiaunfen | Zu verfaufen bei S.liaver, Ir. 20 €. — 


ıffalo Bill’s Wilder Belt en--8.Str. Verlangt: Mädchen, Papier-Vores zu macen. 197 Verlangt: Frau für Hausarbeit. Gutes Keim. — verlafien. 4 W. 12 Str. Turde 


bicago Opera Houfe- The Fening Mafter | matichen Effette Rechnung zu tragen, u en — eiden Ganal Str. ®. Danbeiter. dimi a . salited Sir her mobi | ® a Beraten: Gin a 
BunER Ger Theatern Daher. wird aber der Verbacht der Branditif- Verlangt: Mädden, um Wrahpers, Tea⸗Gowns Berlangt: Gin Mädchen o oder üftere Frau, um auf | — * outgehender Saloon. 143 €. 


und Seiden-Tgillen zu nähen. 358 Dearborn Ztr., Kinder aufzupaffen. egal, 192 Ost Etr. tmi |. = 


Solumbia -Gapt. Yettarblair. f } * n rt T 
Deut ſches Dor f—Midway Plaiſance. tung au den Strifearrangeu gele ft, ik fein Mittel ze re > - Verlangt: Eine ältliche Freu zum Aufwo en bei —— — rg —5 er Re 
— „x ! eat N äckerei, r 8 r X t. Kein: 6 urt nz. 


Brand Op Er ..- ou 1 e Sol Smith Ruſſell. welcher eingeſperrt wird. Die Ge— Ex Verlangt: 4 Harduädden. und ein "Worbügler ai einer Frau. 32418 Weiten Ave. dimi Zu etfragen: Dearborn Jimmer 

er — a 0. Haverigs LniterTinf elz ſchichte bricht dem Alten das Herz und beſſer als Röden. 15 Aunbrofe Sir. r “| Zerlangt: Ein Mädden, H—I5 Jahre alt, für at. | = I es as 0. Hi * 5 | 
) 5 * He 8 d relz * * * — a4 — — | NE en \ — 8 anfen: X 1), vita für SAD. wenn fo> 
Dooleys Tb. Fanny Davenport in Cleopatra. | Er ſtirbt juſt in dem Momente, als die S Serlangt: gi * — 14—15_Iabtk. alt, Seit: gemeine Nausarbeih ul Hihwaufee Ade., im Store. fort genommen, gutseDelicate Kigarren:. E:nbo- 
MeVBiders Theater— The Blad Crook. Sonne aufgeht. Das arbeitende Volk ver 8 Fäden auszuziehen. 178 Rumſey Str., Ecke — erlangt: Gin deutihes Mäpden für "Hensarbeit | und Potion-Ztere, made grs . Witige Iier 


Inc ( — — lia Str. ! ; Be en “9 Mfıland 9 dın the mit ſchöner Wohnun ( tbzahlıng 3 
Bindior-Dle Olfon. ———— a a Heiner Familie. 0 N. Aisland Ave ini rn 19. Sin: jablıng. 18 
5 ſoll offenbar daraus die Lehre ziehen, Verlangt: Eine guteBüglerin für Negligee-Hemden. — 48 rlanat: Ein Mädchen jür Hausarbeit. 7000 Sdeflield Ave. nabe Clybt 
— — 5 ip a zn ww “ d 468* ne © ; serang ! ( ' “ Di use . Rffi in aut ashe 
(Special-Eorrejpondenz der „Abendpofte.) jo lange zu warten, bis die Sonne Cherry - Vectoral Sram an Bros. & Co., 244 md 246 Monroe Str. mdi | —— a ve, Yubacn Bart. ER * — gut gebe 
: . . a > Te Verlar ors an Hemben und Hoſen. Höchſte — F 2108 ußerbaib Chicag — 
Wiener Brief der Freiheit aufgeht und mag dies noch ey er erlangt: Kleidermagerin und Sehrmädchen. 192 | Srenke, Schneider, TI Fiith Ave, i 
E 4 


Breife bezahlt. Hutchens Bros., 118 Michizau Str u $ x 

& £ i ſa IM. Divifion Sır., Edle Milwaukee Ave. * 

jo —— en | gerfongt: 100 gute 

Deutſche Heilkünftler an der Arbeit. — Reinliteit it | DD amı envaen lalten, menn e3 " . Verlangt: Ein gutes Mädchen, in einem Widerla- Sn — ge. m —* RE a N Re 
a genug ſen, Brüune, Grippe fzımı wur gute brauchen fi) zu melden.  Zoardingbäujer amd u "al tem sale; erjter Glafle Rundisaft, eine 


Gejumdbeit. — Irinnphe tes Meflers. — Tu ſolln : a * den aufzımvarten: 3468 apla an : re 
nicht jpielen. — Sittenprediger anı Pegajus. — gs | Mur ın feinem Kopfe dammert. Die Adreffe: M. 3, Abendpoft. ode | EUER in nu en ey Pe = für = BIN ift, iſt billig für 
— 8 25, A;endro 


Al 
Yu 
Bı 
4 




















w_», * 
dämmert. — Die Frau im ‚pie: )J} ” . und äuti sune Sa ae 2 — — Berlandt: Kochinnen, Zimmermädgen und Suuse | 8 N 
t Mehrzahl der Iheaterbefucher, melche h ger Br vausarveit , für Bote eis, Reitauranıs mo Privatranıılien. Zu verlaufen: Fin Ruter-Sbop an R. 
Thema waren, haben auch den Beweis — — in t 
Boardinghaus und Buſineß-v Billige Wlirthe, 
ä 8 € z - — - an h en. 
—— denn De das ie Verlangt: Weltere Frau, die qegen freie Wahrung | Dein; Lohn 82. Wdreffer S. 7, Abendpoſt. jmdi | Yu verlaufen: Yatern, Neitau 
tel eınta ab. rfaſſer de —— — eine Doetor-Office in Stand hält. 1730 N. Aſh— — — Madch⸗ as, ! 
wieder einmal dur) etliche deutjche p ” er Verfaſſe Berlangt; Männer und Knaben, land. 2-3 Uhr Nachmittags, 6-7 Uhr Abends, „erlangt: ee solide Qi — Abendpoft. 
Pr etz Nehn, 3 
tifcger Unfinn, nehmen nämlich gegen- |) neyen zum Bebauen überlaffen. Ein | Maren uernihen gs die Alohe Adi} Bft. |" erlangt: 309 Mühen für Brivarfamitien, note | — Sue, In — Za 
port Ave. beit, 
Franz Meigl “ Berlangt: Arbeiter für Gement-Arbeit. Nah 6 Unr Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit, | müslih zu maden. Gebaltsaniprüce mäßig, % neben einer qrohe engliihen Schule. 179 School at z x = 1 : 
rabe Ya Eslle Str. Br! : daı eben ges 
Gejucht: Fin junger Mann (30), ſucht Peigäiti- N. Glart Str Sma,lo | ben, Lebensverfiherungs-Bolicen, _ Lagerbausjcheine, 
Ringen um den Erfolg, fo fpielt aud) „Sale!“ Verlangt: Gin junger Mann als Porter im Saloon wid Str. dintido | _ Geiuht: Iumger Mann, tüchtiger Butcher, wünſcht s * | 8. Zaldiein Yoan Co., 153 Wajdingron Eir., nabe Ya 
Warum nach der Eüpdjeite geben, Sie 


m bei, 
u R Öl \ * 6i tes Mäde ne ichai belieben vor; — im Sırm ttlwagse | Qt erfragen: 378 WR. Mibland Ave ı 
Die fo ziemlich flarf verbreitete An- | Unmitteibare ntereffenten an ber | Wirkt es ruſch, „Qengt: Ki aue, Ste für agemine San: | Rimacher Sag apache Im RHEIN. | alien: Ds. Abi on ee 
if. MM. T te Abe. en . I 2 mt | he verkauf n: Gi ii F&icloor ; 2 ichr 
sahıme, daß -_ große volitäjdge Ereig- dafür erbracht daß es in ihren Köpfen heilt mit Sicherheit  Verlangt: Gin gutes Dierftmüdgen in Meiner Fa; | - V Junges Mädchen für leichte Menge | arbinghaus und © Huch " Nitine 
aiſſe im Stande ſind, die Welt auf — use bie Sean febit: Debifftih auch im Gelbäft "Sutes ; Reingewinn per Jahr Sum. 773 Gifton ve. 
einige Zeit in Athem zu halten, bat mothwendig; uahe Yince! En An 
rothwerdig; nahe Yincoln Parf. ferter 
- | Schaufpieles wird aljo mit feinen An- s Stubenmädhen - 
Gelehrte eine mwejentliche Correctur ers * pi bi — -. | d chaus Exeioen unter dieſer Rubrit, 1 Gent bas Wort.) Verla ugt; Sta Mädchen für gewöhnliche Hans Mrs. Fall, 398 Eentre Str, nahe Xincoln Bart. Fr verfaufen: Fin altes, gutachendes Varbier 
M h ls St t3 treiche, Di: I Ube te jocia e „trage ur Rerlangt: Gehalt oder Commijfion bezahlt an Agen= arkı it... 10) Salt: Ett. õmilw ſchait, wegen Uebernaͤhme anderen Grid 
fahren. ehr a aa icht S l d Die | ze, für den Verfauf_des Patent Chemical Int Graf: = z — — Dips — ı b ig. R Fullerton Ave. Din 
plomatifche Verlegenheiten und poli- nich hu e machen, und er muß 1e= ing Wencit. vie nenehe und müglichfte Erfindung, ra= Ne tlangt: Mädchen für leichte Seusazbeit; 2 in Verlang Mädchen, am unferen 2 Sinien Zeleana: | L _ Minen 
ſes fruchtbare Feld wohl oder übel dirt Dinte vofonmen inmerhald zivet Sefunden; ar: Fauilie, vu Dom. — pi ze. 2100 monatlich. Gase 105 Siitn — ei. * rtanfen: miichroute. idiẽ — * = 
.. 3 1 doche. wünichen ala Fu 
ti i Snthbüllunaen über die E n Agenten verdienen 850 Die U 5 und Weftausants. 587 Yarrabse Str, nahe Wis | / — — — Zu vertoanten: Ein dutgehender icateſſen⸗Stere, 
* * * — eil£unft auf dem Unternehmungsluftiger nad dieſer Besich, um Unterofigenten anjuhellen. Gine } en confin; Empiopment:Tffice. fr Verlangt: Ein Tienjtmädden. 1071 Line olı Ave, Krankbeitsbal en: Nadzufragen 32 Xorih Are. 
ortſchritte der H Richtung hin hat ſich bereits gefunden. Gelegenheit, Geld zu moden. Schreibt um gorbingung Berlangt: Ein ehrliches deutſches Mädchen für — — — — eam 
deutſchen Chirurgen⸗ Congreß das öf⸗ ſelb — ill die Stell vd und PBrobejendung. Monroe Erojer Dig. Co., &. 17, | Sausarbeit md im Store zum aushelfen. I) Zontb- 2 utes Mädchen für ‚gwöhnlichegaus: Zu verkaufen: Ed Saloen. Vorzuſprt 
f tl Intereſſe in Anſ ruch. Die Derſel e mi F ———— Frau Sa Grofe, Wis. 18m3,1i 3 mdo | at für Sommermonate; i Joſeph, Mic Lincoln Str. und Arnitage Ave. 
Shi J t bek tlich mit dem in der modernen Geſellſchaft zum Vor⸗ Verlanot: Junger Bader als 2te 5 Hand. Bü Sedo⸗ —— ingt: @ in gutes Mädhen fiir. allgemeine Sauss v Pe WO ” — ei. — Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat Ma rket, mit 
hirurgie ha glann ei (ches wurf ſeiner dramatischen Arbeit mas wid Er. 5 , SAID) arbeit; guter Yohn. 579 N. Hoyne Xve., 3. Ylur. _Xerlangt: an Mädchen für leichte Haus arbeit. = vollitändiger WuritmacerisGinricktung, Prd mm) 
. . * if a z e : — zisconſin S Wagen. um die Sülfte Des W et, wegen Ar.ij: 
tiefwurzelnben Vorurthei Er. WE che chen Die Frau welche die Verhält⸗ Verlanot: Junger Mann, welcher gut enoliſch eei⸗ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ER ccG * rg —— u Gh ine een rail 
. . 6 ben und rechnen lann. U. 3. Ellingen Eo., 27 Etpre. IE A, Dipiiion Etr Verlangt: I nette faubere Nellnerinnen ir Victoria nah Teutſchlaud. un. TIUR- zz = 
in bem Angftrufe: „Nur mit iffe zwingen, dem Manne Concurrenz | 2 6. warijon Ei: a en 1, 20-312 € ah — — iofert Verlauf Geld 
ſchneiden!“ zum Ausdrucke kommt, zu gen, : ‚ : 3 = — Verlanot: Mädchen zur Erlernung des Kleiderma— — — — ng Feng gr ie nk, = eigen unter tar — 9 3 Wort 
zu machen, ſpielt in Europa bereits Verlangt: Bäder als Zte Hand an Brod. 807 M. chens 132 North ve. Verlangt: Gin guies deutiches Mädchen für allge: wie & Te u n gere·. Anzeigen unter dieier Nubril, 2 Gent3 das ort.) 
rechnen. Diefem Borurtheile glaubte ; bedeutende Rolle in d ial Tivifion Etr. - E — — — - | meine Sansarbeit und muß gut Tochen fünnen; guter via Sir. 
(fe- eine Dedeuiende „iole ın Der focia en u ge — Verlangt; Deutſches oder gmerikaniſches Mädchen Lohn. 267 Fremont Sir.“ zwiſchen Welden uno zu verkauien oder ju v dermigtden: Ein Autiberi 
= —— —— —* * Bewegung und ſie erringt ſich Schritt — Ein Dinner — . 21 ©. Glart Str. in Heiner Familie. 3715 Halfted Str. Webſter Ave. 3:nilio | m o gute R — te geiban werden. Wadızul 
a der — GStatiftif entgegentreten Far - * er x “ Verlangt: PBladimitbhelfer; einer der beim Pferde: | a; gm; a — — — — —— 
n hme r Statif geg für Schritt die für ihr Fortiommen | seictagen behilftich ſein kann. 4939 State Str. — rg Zee SENSE u En ‚erlangt: Gute Köchinzen, Mäbchen für zweite Sir- n 5 — 
zu ſollen. Und wahrlich, die gebotenen * - _—— 7772 [oder Küche zur belfein; guter Kohn. 346 Xa Zalle Ave. | peit, Hausarbeit und, Kindermädchen. Herrſchaften 4 verkaufen: Gin aut gebender © 
d N fit nothwendigen Zugeſtändniſſe. Solch Verlangt: Bladfmith welcher Vferden beſchlagen Merlaugt: Ein gutes deutjches Mädchen für waus: | Pelieben vorzujprecdhen bei grau Sleib, 159 W. 8.Suͤdſeite; unter auuſtige ar 
Ziffern ſprachen Bände. Wer ſollte in⸗ reſoluie rau mag immerhin eine | !arı,, Su erftagen amffhen 5 umb 10 Uhr Ubends | arbeit. A319 Yate Moe, 1. lat. , Eır. 13juin | Nänere Nusfunft eribeit 
’ y De a — = * A ce — + SA 7 > en 
ſich aber auch nicht zur beſſeren Ein⸗ ganz andere Rolle im Mitielpunkt — — BUN A DR — — | erlangt: Mädden für allgeneine Hausarbeit bi |- S4rllınn : Mä Fr — * BEE iR VRR en ul t 
ſicht bekehren, wenn er erfährt, daß Verlangt: Ein junger Gafe-Bäder oder ein unge | Heiner Familie. 1465 Milwautcee Ave, > Treppen Stellungen ſuchen: anner Zu perlaufen: 12, möblirte Zimmer, Selen: 04 e Eiadt on 
eines ſocialen Dramas ſpielen, als ein | der ion in der Bäderei gearbeitet hat. Zu irfra— borne. —— MAndeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.)alter Plaz, ſtets deſetzt, bilig. 33 —J. ER * 
unter nahezu 15,000 ſchweren Opera⸗ über bie Piel ines Streben ziemli gen 584 Toden Ave. dimi er en & ee e az ce wodimi | Sffe quten ommt zu * 
Hi d d uder Die Zie 3 ſeine rebens ziem ich — ee Zerlangt: Gin gutes Mädden Für gewöhnliche | - 8 * Kauf exit eingewanderser Junger dann judh —— —— a, #4 | Sprtheil - ir ee a. N 
onen, melche unter Anwen ung et unflarer Mann nit dem der Autor — 30, gute} ——— braunen Hausarbeit. Guter Yobn. 35? Zoutd Markt ve. Stelle als Laniglafler. 49 Haſtinos Str. a gu vertanfen: — Ka ſſe Meat-Market, in F wir | X il mir —— —— 
t u melden bei ieß, r mdo — * * Lage. Adreſſe . 15, Ab.ndpoſt. tdi varts hiungeht e ſicherſte und zuverläſſigſte 3 
Aether⸗Nartoſe in der letzten Zeit en ließli Ib t ichts Anderes = — = F * Verlangt: Dienſtmädchen, 84 per Woche, friſch einge— „Seiusht: Ein eben eingeivanderter fleißiner deul- | —-- - > . a ; b ugeſichert. 
deut Klinik d übrt wur— ſch ieß ich ſe f nich nderes anzu⸗ Verlangt: Gin guter 2te Hand "Enfebäder. 3138 mwandertes vorgezogen. Korzufpee chen 18 Dearborn | her Mann, 27 Nabre, iprıht wenig engl, viele Zu verlaufen: Ein exiter Alofie a und Xoard Mm Frend, 
eu ſchen initen urchgeführ ur⸗ 8 i Wallace Stt. er — Jahre in Motels verjepiedene Tienite getban, it fact, ingbaus, nabe bei der Weltaus 0; en ter, ht 33 2a Calle Str — 
angen wei als ihn zu veranlaſſen parterre. w 128 La Salle Str., Zimmer 
den nicht ein einziaer Todesfall zu 5 E r — VPE TRETEN — — —— | Jut irgend welche Peihäftiaung, am Liebiten & | Agent: ©. Ricebeim, IM State Str. ———— — —— 
ngzig ter d ktvoll Beleucht d Verlangt: Gute Painters; ſtetige Arbeit. Krueder, sine Maid —— — Ban b : — ee : 

z 5 unter der effektvollen eleu ung er > A gi Een Zerlangt: { ine W aſchfrau für zwei Tage in der orter oder ähnliches. Schriftlich mit Lohnangabe — ne —— — = Beun Ibrschh { benwünide 
verzeichnen ipar! Auch die Wundbe— ⸗ ⸗ Raint:Store, 52. und Auftine Str., nahe Wibhland Woche. 93 Nufb Eir., 2. Flat. unter Adreffe Ant. Kurgnit, 547 State Str Zu verlaujen: Eine erſter Klaſſe Bäderei, wo nur We —3 n ShrBeld u ei! yen wi nf. 
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daß ſie ſtatt zu arbeiten, — Aber, 
um eine Metourkutſche zu gebrauchen, 
warum bet Herr Barth feine Zeit nicht 
nüßlicher verwerthet, als — durch ſein 


Spiel mit Sifern? Den: Deutfchen 
twinjot das Garriage-Painten zu erlernen. fir | Mnerfangt: Männer und granen. | 24 um 215 Done Sir. — Art colletiet. Keine Zahlung obme Erfolg. — B 


„moreö“.zu lernen, dazu fühlen fich be- 
onder3 in neuefter Zeit Viele berufen. = 27 i 
f ' 3 f ten: M. 47, Abenppoft. a MD: — ET u Verlangt: Gin Mädchen für Dausärfeit. 1196 Mil: | Arady, County:Conftabler, 76 5. Ave, Zimmter 8. 


Bemerlens werth iſt daß die deutſchen Perlangt: Gin Xäder an der Sant; einer der | erlangt: Grfahrene Meihinen-Cperator amRän- | aufce Ave. mi —R 

















Zu vermiethen: Halber Store; für Hairdreſſing⸗ Ur a 
Burtor oder Photograph-Gallern. 433 Tivifin Zr. Martin Emerih Outfitting Go, 
mid ni * 








Geſucht: Eine gute Waichfran wünſcht Wäſche ins 


Leitende Möbelhändler, 


1 ’ 2 F % 
2 qute u vermietbe n: Schön möblirte Yinumer; billig. 


519 WM, Huron Str., 1. Flur. mil * — a 
Sl ® EN __Smilio 61-2653 State Straße, 


Ku vermicthen: Schön möblirte Zimmer. 576 ©. ers * 
Kaljted Etr. Sına. 29 Cfien bi3 9 be Abends. Fand 


Verlangt: Preffer an Röden. 878 Shober Eitr, — * 
— = — — Verlandt: Junge in Gtocery. 613 Milwaukee Moe. | hen zum Geſchirrwaſchen. (35 R. Clark Str. ! aus zu nehmen; Wird gut bejorgt. >28 Dapton Sit 
erlangt: 4 Zügler. 2218 Archer Ude. modimi | - 2. * | ssinterhaus. ımdi 
= — — Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haäuzar- — — — —— — — — 


Ztr 


Verlangt: Fin guter Junge, Welcher Ben in einer Verlanat: Ein starker Junge, ı an Gates zu belf ya i | ; . — —X 
Mor ‘ Wells tr. 3 : Eine ältere deut ſche Frau ſucht P üge zu 
Vüdsrei gearbeitet hat. Menricis Cafe, 115 €. Mabi: | 88 WE. Yafe Sir. * beit. Gi We — — — wWohnreriunen oder zu neinen ran fu 46 ill 
ton Sm. * langt?: Ein dutes Madoen für "allgeme ine Haus tr. ſmodi 


— — Verlangt: 2 Farmarbeiter. .  Nachzufragen 1255 — Heine Familie. 42 Beiden Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Rodſchneider, die einen — hellenWellington Str., H. Kollbaum. mdi | _ n as e ee wa > | = > "Verföntihen 
= 5 baben wollen inne telden. 9 i = 4 AR Zee re Verlangt: Ein Madche on 19— „sauren, 3 
Schneider ie pi — — F wc ‚Berlangt: Fin Schloſſer oder Dlafjmith, um Aids Kindermäbchent. 2624 Archer Ave. (Anzeigen unter as it, 2 6 ts das Wort.) 
Bi ——— ning-Eiſen zu machen; friſch eingewanderter vorge — — * = ng eſe ıbri nt3 3 k 
Verlangt: Yartender. Germania-Glub. zogen. Gbas. Pretihold,. 2937: State Str. uıdi Berlangt: Starkes fleikiges Mädchen, das aut wa: S = 
3 — nn — | N 5 ichen md bügeln fanınz guter Yo, Pleine wanritie | gur al hat 8 e — h — — — Fu 


a Anftänbine Woarders Finder ıte3 De a sie 2 RS 
gem. te rg Fr bige Toarde > finden — gu verlaufen: Einige faſt neue Möbel, billig. HR 
ein. 566 3. Floor. milio . 15. E£tr., unten, —J 


Zu vermiethen: Möstirte Frontzimmer, mit oder jur verkaufen: Billig, ein q 
ber | © \ ; faı : HER n quter Sochofen Stu⸗ 
ohne Board. 703 N. Lincoln Str. Admnai beife st. 432 ®, Yarrabie 8 vr fen und Stu: 





Zu vermietben: Saloon mit = garte Gde eh n z 
{ von % So —— e Zu verkaufen: Möbel. Hudſon 9 

Belmont und Hoyne Ave., heit, fofort, | = I 5° Sudfon oe, 2. diat 
lange Leaſe. z3unalw Zu verlaufen: 12 noch gute Rahmaſchinen, FW das 
Stück. 1319 W. North Abe. dimi 


Zu miethen und Brard gefncht. ‚Kichardſon hat alle Eorten ı nener und gebrauds 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Meort.) 4 ı . Wer einmal getauft 
und emp? if ſeinen Freunden. 

Zu miethen geſucht: Ein alleinſtehender Herr teil.richt is ſtets an Hand. ds offen bis 9 libr. 
ein befles nöblirtes Zimmer, Nord: oder Meftjeite. | Teutich "wird geiprochen. Schueidet dies aus und 
Offerten, mit Preisangebe: S. 37, Ubendpoft. ſorech 127 Wels Stri. nabe Outotio. or. 19mzij 


Yu wiethen deſucht: Aleine Wohnung, 2—3 Jim: - © — Vellſtandige Hauseinrichtung, wegen 
mer, Nordjeite. Wdrefle: Jung 113 Wells, Saloon. | Mbreife fofort. 1787 XRX. ÄUeoland Ave. mei 
— — — 


Verlangt: Agenten, um Anzeigen und Abonnenten 2 din 
— en u \ Basen 422 Centre Str. an Zimmer >21, bei —— 

3 ein: ‚Solche Zeitunas-Weihäit ion - — imm einge irgend etiwad in Griabrung auf 
Randolph Str. : a nn ; zu ſammeln; Solche, die im Zeitungs-Geſchäft ſchon u ae Par Bu 

und Randolpb Str. Zu erfragen morgen früh. s | thätig Maren, verden vorgejogen. Salair und Cem— Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: eincs welches xeipatem W — 3. D. jucht —— u 

ice } 8 g ? ner Maschine näben famıı. 1 Modre Str. | en oder Werlobte, e wungliitliden ⸗ 

miſſion bezahlt. KRachzufragen zwiſchen Z und 9 Uhr auf der Maſchine nähen kann 1 Moore Str re 1 Be et — — ae Ach 


Verlangt: Frreifh eingewanderter junger Deutich: S 
era Fre * Ri . ; Morgens > pP } ug Go. — * en ; 4 
Böhme; muß mit Pferden umgehen können. Auguſt Morgens. * Selligopp Printing &-Publifbi a: Verlangt: Gutes Mädchen jür gewöhnliche aus: ı alle jrälle von Dienftabl, Näuberei und Schwindelei 


— = » _ . A B er ! 5 
Schmidt, uh von Wdine Str., 2 Blods weftlic den 204 Dearborn Str. arbeit. Karl Sir Set, 1424 Montana Str. unterjuct und die Sculdigen zur Regenſchaft gezo⸗ 
Belmont Ave. Verlangt: 3 Rnaben, an unferen ı Linien Tel xxapo ie | - Nerlonat: Mädchen Fiir aewöhnfiche Hausarbeit. 2 gen. Wollen Sie irgendios Grbicafts: RR iſprüche geiz 
8 —— ren zu erlernen, Stellen garantirt_zu_$50, | 815 bis 2 Be Er Sale “re. urn midi | end machen, jo werden wir \bnen zu Ihrem Rechte 
. —— Gin} sunge bon — — — g100 monatlid. Superintendent, 175 Fifth Abe. 9. Germania Place, Ede za Sale | verhelfen. JIrgend ein Familienmitglied, wenn auser 
her-Shop zu arbeiten: einer, der etwas vom Store— Flur. naio —— — inbernüdcher ab A Dauife, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
tenden veriteht und engliich jpriht. 119 S. Cali— = — — — Verlangt: Ein Kindermädchen. 3747 Wa jo As: ! und Thun und Trei ben genaue ea gelie — Yı 
jornia Ave. dimi Berlangt: : Bauer von Paffagieriv sagen und Sch; ⸗ BETEN : irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu und und 
— — arbeiter, für Inſide Finiſh. Nachzufragen Pull. Val. Verlangt: Ein Mädche n fir gewöhnliche Hausarbeit ) twir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Verlangt: Gin guter Verfäufer für Schuh⸗ —D Car Co., Rullunı, Su. smiit und ein — 806 Wabſeh Avo. mdmi | Ytarb im Wectsjachen wncd ertbeilt. Wir find die eins 


Peotidenticer vorgezogen. Nachzufragen Jacob Sa: | je ; an — x * — Re: _— 0,75 ige deutihe Molizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn- 
bath, 773 18. Str. dm A Verlandt: Ein Mädchen für gewöhnliche — tags offen bis 12 Uhr Mittags, 9ag,li 
2 EEE zn t. 50 Farnlarbeiter, 50 fie" Micesyabrif, Bart u — a tr. Sal h, 1 am 

derfangt: Ein junger Deuticher, der an Gates ge: | frit Yabr Mi 0 | _Ter betr. Salgonwirth, bei welhem am Ikten 
* "hat. — inautee Ave € ° 50 im Steinbruch zu arbeiten und viele andere Jobs Verlangt: Ein debildetes dentſches Mädchen zu 2 Donnerftan ein Kaften mit Merfzeug aurit tetgelaffe ı 


Verlangt: Cale-Bäcder. Aldrichs Räder, Green 
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Heirathsgefuche. Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Eents das Wort.) I (Anzeigen unter bisjer Subrif, 2 Cent3 dad Wort.) 
ern Geſucht: alte Wyheeler K Wilſon Räbma— 
— en wohlerzogenen Kindern, wünſcht die We: — AT : Pe ng — 
in und nabe: der Stadt, im Nog Wrbeiter- Agentur, naben von 4 bis 5 Nabren. 4419 Trerel Wind. mdi — » y anntichait einer deutjchen Aittiwe in mittleren Yab: ee ; a 
Knab wurde, wird gebeten, jeine Adreffe unter 5. 34 an Die ven, niit eim oder zwei Kindern. Gutes Heim für Seller. 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
! 





Heiratbsgeind. Gin anitändiger Wittiver, mit 


5 = Market Efr., oben. Imalın _- 2 ep Den a . 5 j —— — — — 
— 2 Vorbügler an Hoſen. 1297 Weſt 17. — * er —— Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. — Abendpoft ein; zuſenden. | die rechte Perjon. Mdreffe ıd jonitine Bemerkungen Zu verkaufen: Gosmorama. Arfichten Ser. Nass 
Etr., nabe Rodiell. Sıntlio — Gefabsene, Trimmers m Betall zie- 589 38. 13. Str. mdimi | Geprüder Kranım, geboren im Bagnig, find ım | oder bee WR 4 bitte gefälfigft eimzujenden water | fer Weitausitellung, des Rbeines, den alien u. j 
er * —— — —— — ming in Cars zu befeſtigen achzufragen Pu r — * u | c tr Wbreile: ° 5 t a ; sntb vHaſelhus y nit ne 
Verlangt: YBurfchen für Leichte Handarbeit; auc Sale Gar ©o,., uklınan, su. Zuilıo Rerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen bei enter | w“ dh Chicago gereitt und werden astucht vo = f * — — — · — —— N zum Bertauf. Henty Haſelhuhn, Z14 E. Tivifiom 
gelernte Perlmutter-ſtnopfinachet. 836 N. SKedzie z = a Privetiamilie. 3747 Armour Ave. mdi | bera, na Er} Es Berne GENUDE VON st 
ve rıodi Verlangt: Ein erfahrener Grocery:Elerf. 1738 R. — it Kramı id . 
: Aihland. Ave _ 6milio Verlangt: Geübte Näberinnen für Hemden. Arbeit Adrefle 52 Sherman Str., Chicags. modi 





Jahre 18€ und 1871 aus Deutihiand, ſtreis Brom—⸗ 


Heirathsſgeſuch. Ein junger Mann, 30, bon gutsm — * — —n — — — 
Gherakter, mit guten Handwerk, jucht wegen Mangel Zu koeufen geſucht: ‚Earrouffel, oder Panorama, nıuß 
an Dentengefellihaft auf diejent Wege ein frarfı nieg, | billig jein. Mdreffe M 55, Uoeudpoft. Dido 


Albert Kramm, geboren in Eoicheradg, Kr. Bromberg. 


8 * x x: Eu“ % ” x 5 Be ‘ I J F * * = 
Verlangt: Fin junger Man, von 18—19 Jahren, —- | wird mit nad Haufe geacben. Seaman Bros..& Co., Sähne, Noten, Mentbilt und fehlehte Schulden aller 


r äusliches N rt Witn ich E 
Smalto bäus Mädchen oder MWittive obne Kinder, nicht Zu verkaufen: Meatinarfet, Dampf: Ginriht ung,anf 


über 30 Nabre, zu beirathen: ichwiegenheit Ehren: V Marhirite COM nn 

ſache. Gefi. "ferien a —— —— zu der Rordſeite, 82000. Adr. M. 100 Abendpoſt. 3 it 
ſenden: M. 42, Abendpoſt. Anonyme oder engliſche Ale Sorten Näbmai binen gerantirt fiir 5 Jahre, 
Briefe tverden nicht beachtet. Preis — $10 bis W5. 246 S. Halſted Str.. Ecke 

—— RGou ti 5d 

Heirathsgeſuch. Dame, evangeliſch, Mitte der Mer — ——— * — al 
Jehre, 2 Jahre im Lande, wünjcht mit einem Seren Su verlaufen: 

gleiger Religion und nicht unter 30 Jabren, befanut pariren. SHarwig, 110 Eigel Str. Sımzonn 





Arbeiter in diefer Hinficht auch bereit3 ihon in Chicago gearbeitet bat. 4303 Gtate Et. — — ne Osauen, 200. ne Sie — erlangt: Madchen. 10 und 12 R. Canal Str, Nähmaihinen: Umgezogen nach 416 €. Rerth Abe., 
angerempelt wurden und mar — dra— guter Sohn, ftetige Ars | Werlangt: Fin Trimmer und ein Mafdinenmedden | 2. loor, mild | ein Riod weitlich von Wells Str. Wheeler & Milions 
matiih. Ein Wiener Adpotat hat fich 

nämlich auf ven Begafus geichwungen, 

um in einem Schauspiel das arbeitende 
Bolf zu belehren, welche Weae e3 zu 
wandeln Habe. Freilich ift ob diefes 
originellen Wegmweifer3 bis. heute Nie- 
mand recht: flug geworden, denn gar jo 
nadahmungsmwürdig ift e8 doch nicht, 
fih zum NRabdicalismu3 befehren zu 
laffen, ıım zur Einficht zu fommen, 
baß auch mit diefem nichts auszurich- 
ten ift. Das Gtüd, welches ben 
Titel „Dämmerung“ führt, hebt damit 
an, daß ein junger Tabrifarbeiter 
feine Gollegen zur Wrbeitseinfielung 
überreden will. Der Vater des Agita- 
tors ſteht jedoch in den Reihen ver 
Oppoſition. Um den Alten zu bekeh⸗ 
ren, macht man ihm die Eröffnung, 
daß ſeine Tochter vom Fabrilsheren 
verführt worden iſt. Das wirkt. Der 
Bater madjt fid nun felbft um den 
Etrite verdient und es fommt zu einem 
Be u am Militär Ju⸗ 


RT — — 
* 





Verlangt: 2 gute Bügler; 
beit. 21 Vine Str., nahe Diviſion, Hinterhaus. an Roden. 65 Emma Str., hinten. — — Ne. 9, Maihinen die wir in Iaujch genonmen, iver: 
— Verlangt; zädchen um im Reftaurant zu helfen. den für $5 verlauft. Majchinen aller Art reparirt. 


— — — zum Zeitung aus: Berlangt: Frauen. und Mädchen. ISA Lincoln Ave. Mdi | Meyer & Mallece. 1apdın 
rage ya“ ybour * ER ne WE — 

a inte $ —— —— | (Unzeigen unter diefer- Rubrik, 1 Gent das Wort.) | - Berlangt: Eofort, Röcinnen, Mädden für Haus⸗ John G. Schühier, Ealeciminer, Weibwaſcher und 
Wglaugt: Gute Berläufer für einen jebr | grbeit und, ziweite Arbeit, Kindermädchen und einge: | Rlatt: rer. 208 Wlıre Asland Uve. Yapimt 
25 Artifel; grober Profit. 146 Fullerton Avbe. 2äden und Fabritken. wanderte Mädchen fit Die beiten Wähe in ber; fein: | "na airken Sarrogbeiten „een ne ‚Gromer, Damäı: 

Verlangt: Wolf . y auen zum. Sojenfinifben. 5% Süd fen Yamilien bei _behem_Lobn, immer zu_haben ai s — t ie ge a ' 

154 0 ment; BE OR: OO beit. Morgan Einen ! — mobi der Eübdfeite bei Frau Gerjon, 2]5 32. Etr., nave | Briieur und Verrüdenmach 284 Kart) Ave. ‚ielj 
21x — — — Indiana Ave. bw Vlufch Clogk werden — geſte amt, gefitttert 


n tverden, um toenmn aud nicht gleich, Doch jpätır zu —— 
peirafhen. -MWittiver mit einen Kinde wicht ausge- Deutſche Bruchbänder zu Fabrilpreiſen. 54 
Oloßen. Nur ſolche möchten ſich meiden, die reelle — zwiſche u Naiıdolpd und Lafe Str. 2 


vr 
2b 

Abſicht haben. Autwort wird bi Donnerftag abye- Fe £ 

bott. U. 3%, _Abendpoft. 90 Sanjen gute, neue „High _Arm“-Nätmaihin 


x J 


— — — ui Jaßre Geran tie. Tomeftie $ 


Heiratpsgefud: Ratholifher junger Mann winfht | New Dome $25, 
frommes Mädden zu beiratben. Lfferten: M. 43. | Eloridge $15, Woite $ 
Halited Sir. Abends ı 


— a We 

Verlangt: 2 S N oble her t udnäberingen,. au ‚Mänteln und: junge | > z 2 & 
Etr. Re Söuniete im Wagenfbop. 28 Noble — yinm lem "649 Waſhtenaw Ave. junge Berlangt: Gntes Madchen füt Hausarbeit; kleine und mode rniſirt. 212 ©. Halſted Str. ___.19fe,b.o 
— — — Familie. Gutes Heim für das rechte Mädchen. 69 Arbeitzlohn wird dromot und gretis — 212 
Verlangt: Ein junger, Mann, Annoncen zu jan- Rerfangt: Eine Verkäuferin an Tamenmänteln, die Adanız Ltr. mdt | Milwaulee Ave. Chen Sonntags oc li 


Lone i h c deutih, und. polni richt. Garden Citt 2 * — EP ER RT 5 
micha fir ein Goncertlocal an Milwaukee Ape., ver enalıich, ſch zolniid. jpricht. © n City 5 Perlangt: Selinerin, Xohn $7 ver Bode ipäter ⸗— ——— 


Abendpoft. Jedi |: 
Heirgthsgeſuch: Ein alleinftehender Mann. 28 Jabre | Imien Store wirture bo haft 
alt, wünidht die Wetanntid paft eines arb irjamen, al- T‘ffice-Finrihtunge rocerg: Binz, ( le 8 
leinftebenden Mädcpens oder rast, von 30-40 Achren | tiiche, Ebel ying wıd ðrecer 4 Beh "si 5m 
ji wagen, bebufs jpäterer Werbeirathung. Arreffe: | €: Rorth Are. : 
46, Abendpof. moimi m 
— —— —— Bierde, — Hunde, Bögel 2c. 
Unterridt. (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent das Wort.) 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,. 2 Cents das Wort. — 


seiten Geh Somnlikon.- &. W; © 37 Go., WB Milmaufee Ave. _ ; a e z 

BL Ei und Gommiffien. 9. R. Haller, dir | Gloaf A — mehr. Mädeyen, Tiichzeug zu wachen. 180 Kan: Aerztliches 

——— Verlangt: Rahmadchen on. Damenlleiden, Ve— dolph Str. modi (Anzeigen unter biejer Kubrit, 2 Gents dat Wort.) 
x 3 


Verlangt: Guter Wladjmitb umd Helfer für Gar- fändige Sirbeit. 252 Wajbingten Boulevard. di . ö 
Aa x — Verlangt: Ein Mädchen für allgeme ine Sausarbeit; 
ur Wettern. und Armitage Une. nabe Miltoaufee Verlongt: Majcinenmiängen an Röden. 197 New- | guter Yoon. 30 Ginkourn Av:,. hinten, Sun moi Frauenfrant de eiten erjotgreich behanzeht: 
Be — — Ave., Ede Henn. mdmi | a, = — * Sau: Eeebee: Se 61 en Bu 
ä 9 — — — Verlangt: Ein gutes ädchen für Hausarbeit und Dams Str de von er prepitumden von 
ozerlangt: Guter Maun für Gakebäderei. 3210 ©. Verlangt: Sute Stripperinnen. 641 Milwaulelive. | Lowen: 3 in — 1133 Blihvaufee Ave. mdi | bis 4. Eonntags von 1 bis 2. 2ojundw 
* — DE — — J dui e 5 — —— 
u — — — — — —— — —— — — — Verlangt: Ein Mädchen für die Miiche und mit: Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Nieren und Unterleib$- 
_ Perlangt: Ein quter Schneider, 377 €. North Ave, Verlangt: „Majhinen- Mädchen an Hojen. 3. M. | beifen wachen und bügeln; befter Yohn. Nachzufra- | Krankheiten ficher, oneũ und dauernd geheilt. Tr. 
Verlangt: Yaufchloffer. 156 W. Ohio Str. Yobırfon, 81-83 Ehn Etr., nahe Yarrabee Ymlam | gen Re. 3343 Wabajb Ave. riodi Ehlers, 112 Wels Etr., nahe Chio. 2ljasın 


” Berlangt: Schmiedehelfer. 201-2003 ®W. Sivifion ” Berlangt: ten: Mädden an Shop-Hofen. 413 jerlangt; Mädchen, um das Kleidermachen zu er: So Behobnung für jeden Fall von Hautfranf: 
®. Chicago , fernen. 3% Verrv Str. mdmi beit, grannlirten — Ausichlag oder — a ce A nn 
—— ———— —— a Fee —— — — rboiden, den Ga iver Dermit-Salde Jenſſe u en, echnen, alle Dandelsfächer, 
Verlangt: Ein guter Grocery⸗ Glert. 241 — Rorth Verlangt: Mm que, Maihinen: und gandmädten Nerlangt: : Deutiche Mädchen: die beiten läge, höch⸗ ze die Schachtel. Ropp und Sons., 19 mit oewohuter Grundlichteit raib, billi lehrt. ee ta pr? —— 
Ave. und 2 gute Buoler au keinen Nöcken. 1200 R. Ha ſter Lohn. Vorzuipreben bei Mes, Elfelt, 147 21. Bun Den Str. tm 2. und Wbends den ganzen Cole: ’ Rordiveii Gefhäftstheilhaber. 
—— — ange Waiter. Üer.. Wordiigs Latero fied, m 'nabe. Wr Weigbtinogd d Ave. danido, Eır., Employment⸗ Office. ſ ü — — — nn | Fufineb-College, 84 Milwaukee Are, Ede Tivifion | (Anzeigen unter diefer Nubrit, ? Ent? das Wort.) 
und Gaft, ER. State Str. “ erlangt: ihn Im au au Heffen und zu | erlangt: Sindermäbeen. Mes. Marner, A Berfhiedenes. en m  Berlangt: Ein mange Wenieloffer mit etwas 
5 — i, 165 Clark Str. Lincoln ve. u: jmd (Anzeigen unter diejer NAubrit, 2 2 Cents das Wort.) Unterricht im Gngliichen, $2 per Monat. 8 Cabiei ala Partner — Schioflerei. Unter I 10, 


ge verkaufen: Gutes Vferd und Wagen, zun Ped⸗ 
Gründlicen Unterricht im Klavierjpielen extbeilt In geeignet. 14 2. Str —— 


in und außer dem Hauſe: Fr. Beidel, 224 3. Place, D hei 
Süjeite. — 912, 16.1oma Zu verfaufen: 10 jhon gebrauchte Doppel-Geihirge. 


- a S. Canal Eir. 
Englifcher Unterriht & — * — — — — 
— Zu_ verfaufen: 6 utes atkes Pferd. B. Mitte 
klaſſen) unter Leitung des Vrinz ipals Profeſfor Weorse — —— Stt —— J * {mobi 








Berlangt: Gute Painters und Galciminers. u 
N zer zum Tabad: Stripen. | m. | fangt: Gin gutes Mädden Unterricht in Etenögrapbie, Aucbaltun w. d Dintt 
N. Hatftede Str. pen, 2 Ver ang Eing n fie Hausarbeit; F Berloren: Gelbes Teras⸗ — 28 Donore Er. und —— Riffent —5 "Gelege Abendpoft. i 


> ee er een Saonal, ns Abe. Jadſon = mi | Mühe, CH Blue Island moebi —— ETTE 

— Verlangt: Guter, ec unge im ter von 156 Jäb: | —- m, ; — in | Verloren: Eim grauer Windbund. Dem Wieder | 467 Bihwaufe: W Moe., Ede Chicago Ave. Berne iekt. Bartner verlangt: Ein tünhtiger Väder, um ge 
ven, um Varbiergejhäft zu — 1070 W. Rotth et E „arlang Mi für nz —— eu: 4 bri Pelobuu 12306. Soutb Bart Ave, | Offen aut. Zug. und Ubenbs während des ganzem | einer qutgekeuden Wüderei au betdetligen. Mt. 
— | len. TO Cieurn War job Ba gern ——— a | 


— rs! 





Zadu Rate, 
Der weibliche Detektiv. 


Roman aus dem Gngliihen von 3. von 
Boeltcher. 


(Fortſetzung.) 
13. Capitel. 


Hanf Bendergood war nicht in ber 
Schente, als unfere Heldin, als Mann 
jefleidet, dort erfchien, jondern Tam 
rt eine Stunde Tpäter. 

‘ Kate hatte die Zeit des Warten? da=- 
nit verbracht, einen Plan zu erfinnen, 
twie fie DieYustunft, melche fie wünschte, 
A cm beiten erhalten könne, ohne denVer— 
Dacht de3 ehrlichen Tilchers zu erregen. 


Als Bendergood ankam, mußte fie eg | 


unter dem Borwande, eintiebhaber der 
Tilcjerei zu fein, einzurichten, mit ihm 
eine Unterhaltung anzutnüpfen, und 
bald waren auch Beide auf fo freund: 
Ihaftliden Fuße, daß WBendergood 
Kates Unerbieten, ein Glas Bier mit 
ihr zu trinken, dantend annahm. 

Nach manden 
und Fragen gelang e3 ihr endlich, den 
Alten unbermerft auf die Gejchichte 
bon dem geftohlenen Boote zu Ienten. 

„Run, das ijt ein fonderbarer Fall, 
ein Boot zu jtehlen,” fagte Kate. „Und 
Eie haben nichts mehr von demfelben 
aebört? Haben Sie denn nicht verfucht, 
e5 wieder zu erhalten?“ 

„telleicht würde ich e3 aethan ha— 
en, aber jehen Sie, man hat e3 mir 

zahlt.“ 

„Wer bezahlie es Ihnen?“ 

„Kun, Sermuthlich der Dieb.” 

„Alter Freund, Gie tollen mir et- 
mas meik machen.” 

„Kein, durchaus nicht, Herr. E3 war 
‚n jonderbares Ding, aber meinoot 
purde mir geitoßlen, und eben bier- 

zehn Tage fpäter erhielt ich e3 bezahlt 
— voll bezahlt.“ 
„Das ift allerdings merlwürdig.“ 
„sa wohl, aber ih habe gehört, 
Daß zumeilen regelrechte Diebe einem 
armen Danne feinen Schaden zufüs 
gen.“ 
„Sie fagten, das Geld fei Ihnen in 
einem Briefe zugeſchickt worden?“ 
—— 
„Ohne Unterſchrift?“ 
„Ich wette, der Brief kam von Je— 
mand aus der Nachbarſchaft.“ 
„Weiß nicht, woher er kam.“ 
„Das kann man ja auf die leichteſte 
¶ Weif⸗ erfahren, man braucht ja nur 
nach dem Poſtſtempel zu ſehen.“ 

„Zum Henker, daran habe ich nicht 
gedacht.“ 

„Haben Sie den Briefbei ſich, dann 
könnten wir ja des Spaßes halber ein— 
mal nachſehen.“ 

„Ich weiß nicht, ob ich ihn noch habe, 
aber vielleicht ſteckt er in meiner Rock— 
taſche.“ 

„Der alte Mann fühlte in allenTa— 
ſchen ſeines fettfleckigen Oberrockes 

erum und brachte endlich ein be— 
mutztes und zerriſſenes Briefcouvert 

m Vorſchein. 

Kate nahm dasſelbe und riß ge— 
chicktt, ohne daß der ehrliche Fiſcher es 

"gemwahrte, Die Ede mit dem Boitftenpel 
ab, dann ftrich fie das Coupert glatt 
und ſagte: 

„Der Poſtſtempel iſt ja abgeriſſen.“ 

Wahrhaftig ſagte Bendergood, 
ch wollte, ich hätte den den Brief beſ— 
ſer aufgehoben.“ 

Nachdem Kate ihren Zweck erreicht 
hatte, blieb ſie nur noch kurze Zeit in 
der Schänke und ſchlich ſich dann unbe— 
merkt davon. Draußen angelangt, zog 
ſie die Poſtmarke hervor und unter— 
ſuchte den Stempel. 

„Gott ſei Dank!“ rief ſie aus, „das 
iſt ein unbezahlbarer Führer!“ 

Eine Stunde ſpäter ſaß ſie in einem 
Ciſenbahncoupe, und noch ehe dieNacht 
zu Ende ging, hatte ſie das Dorf er— 
reicht, von wo aus der Brief expedirt 
worden war. 

Am nächſten Morgen begann ſie ihre 
Nachforſchungen. Als Hauſirerin ge— 
kleidet, zog ſie von Haus zu Haus, ihre 
Waare feilbietend, denn fie ging bon 
der Muthmaßung aus, daß Arthur 
Everdell, nachdem er von ſeinen Wun— 
den hergeſtellt, ſich an dieſem Orte ver— 
borgen halte, 
üüber den Einbruch und deſſen Folgen 


ch einigermaßen gelegt haben würde. 
Uber der halbe Tag war jchon ver: | 


aangen, ohne daß jte in ihren Nachfor- 
Thungen irgend einen Fortichritt ge— 
madht hätte, und am Nachmittage wan— 
berte fie am lifer des Tyluffes entlang, 


Beichreibung hatte geben lafjen. 

Sie war noch nihi weit 
und überlegte eben bei jich, ob e3 nicht 
bejler jein möchte, wenn fie ihre meite- 
ren Nahforihungen in Männerfiei- 


Der ächt importirte 
Toßann Hof’fche Mai-Ertrakt 
ift das gefündejte diätetifche 
En, Getränt 
L vielfach er» 
probt für 
Genejende, 


Ihwächlihe Frauen, Männer, 
jowie für Kinder. 
Eisner & Mendelſon Co., 
Alleinige Agenten und Impor⸗ 
täre von Mineral Wäſſern, 6 
Barelay St., New Vork. 


Gebrauche die ächten 
Johanu Hoff'ſchen Malz⸗Bonbens 
für Halsleiden, Heiſerkleit und Erkältungen. 


Sie Johaunu Hoſff'ſche Malz⸗C hocolade 


A auertannt als das beſte NRährmitlel für Kinder 
AR R „und Kecdunaleszenten, e 


Ungeuchmes, Träftigendes Grüpftüd, 


“ 


einleitenden Reden | 


bi3 die erite Aufregung | ——— 
| mohl für fie zu thun am gerathenften | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 





; braucht Malaria zu befürgpten 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Menfchenverjtande® über 
eines ber verbreitetften und am wenigften verftandenen 
meniclihen Leiden find noch recht wohl am Plage, 
trogdem ganze Bände vol darüber gefchrieben wurden 
und ürztliche Theorien in Betreff defielben fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 
jest, daB ba3 jogenannte Wechlelfieber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durd) da3 Eindringen von 
niedrigen rganiönien hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Mitroben cder Bacillen befannt 
find. Dean weiß ader aud), daß diefe DiakariasFroits 
anfälle und Fieber nur diejenigen befafier. deren Blut 
dur Unmäpigfeit im Gfien oder Trinken, wodurd 
Irägbeit der Yeber oder Nieren, Verdauungsitörungen 
u. j. w. verurjact werden, verumreinigt oder eutartet 
1ft. Sie fünnen Seiten mit ventem Blut, gefunden 
Lebern und Fräftigen Nervenipftemen nidts anhaber. 
Vor mehreren hundert Jahren, ald die Gräfin von 
Gindona die Behandiung von Fieber und Wedjielfteber 
mit Ehinarinde in Europa einführte, befand ji die 
ärztliche Uxe:t ob diefevr großen Entdeefung in Wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Bernyardiner- Mönche bei ber Behandlung jener Aranfs 
beiten war ebenfaus lange Heit ein Rätdiel. Tieie 
Mönche heilten nicht nur die Hartnädigften Fülle, fons 
dern beugten auch dem vor, dab Andere daran erfranss 
ten. Sie mußten, dak gute Berdanung, unge: 
binderte Girculation reinen Vlnted und nt: 
fernung abaejtorbeuer, verbrauchter Etoiie 
aus dem Hörper bie drei wejentliden Gejunbheits» 
bedingungen find, nad niemals hatten bie auß bem 
beiten medicintihen Kräutern und Wurzeln der-Alpen 
bergeitellten St. Bernhard Pilten als VBiutreinigungss 
und Sypitenternenerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Diagen, bie Leber und bie Därıne 
mit St. Bernard Sträuterpillen in Ordnung bält, 

Sn jeder guten Apos 
thefe zu 25 Gent3 per Schachtel zu haben. 3 
dern fortfege, al jie gemahrte, daß Je- 
mand ihr folge. Dieje Entdedung war 
ihr nicht angenehn, obgleich fie meit 
entfernt davon war, ihr Furcht einzu 
flößen, da fie für alle Fälle vorbereitet 
par. 

Der Mann, welcher ihr folgte, war 
allem Anjceine nad) ein Wusländer, 
entweder ein Franzofe oder Spanier, 
und e3 war jedenfall wünfcensmwerth 
für Kate, fic) feiner auf irgend eine 
MWeife zu entledigen. Sie ging deshalb 
ruhig weiter und fehte fich endlich an 
einer ziemlich abgelegenen Stelle nie= 
der. Einen Augenblif fpäter näherte 
fich ihr der Fremde und redete fie an. | 
An feiner Ausfpracge hörte fie, daß er 
ein Aranzofe fei. Statt feine Anrede 
zu beantworten, fragte jie in italieni= 
ſcher Sprache: 

„Nun, was wünſchen Sie?“ 

Der Mann, welcher ein ziemlich un— 

ö 
berfhämier Burfche zu fein jöhten, gab 
ihr Durch Zeichen zu verfteden, Daß er 
fie füffen wolle. Kate war froh, daß er 
feine andere Abjicht habe, denn jie hatte 
termuthet, daß er ein Detefiiv jet, mel- 
chen ihre Feinde ihr nahgeiäidt hat- 
ten, um fie zu beobachten; was dieKuß- 
angelegenheit beiraf, jo üngftigte fie 
jich beshalb nicht, denn vor des Frem- 
den Zudringlichkeiten fonnte fie Sich 
ſchon ſchützen. 

Sie gab ſich auch nicht den Anſchein, 
als verſtehe ſie die Meinung des Man— 
nes nicht, ſondern ſtand auf und ging 
fort, dieſer jedoch folgte ihr, und als 
ſie ihm durch ein Zeichen andeutete, 
ſich zu entfernen, ergriff er ſie beim 
Arm, in demſelben Augenblicke aber 
zog Kate einen Revolber heraus und 
hielt ihm denſelben entgegen, der Fran— 
zoſe ließ ſie ſofort los und ſuchte das 
Weite. 

Nachdem Kate einen paſſenden Ort 
gefunden, wechſelte ſie ihre Kleidung 
und ſetzte ihren Weg fort. Sie war 
etwa drei Meilen weit gegangen, als 
ſie an eine Stelle kam, wo ein Fiſcher 
ſaß und ſein Netz ausbeſſerte. Zwei 
Boote waren unfern der Stelle ange- 
bunden, und Kate bemerkte ſogleich, 
daß das eine derſelben erſt vor Kur- 
zem neu angeſtrichen war. Sie blieb | 
ſtehen und betrachtete das Boot auf— 
merkſamer, was dem Fiſcher nicht eben 
lieb zu ſein ſchien, der ſie mit miß— 
trauiſchem Blicke anſah und ſie endlich 
anredete. 

„Guten Tag!“ ſagte er. 

„Guten Tag!“ erwiderte Kate, noch 
immer das Boot betrachtend, in wel— 
chem ſie, trotz des friſchen Anſtrichs, 
nach der Beſchreibung des alten Ben- 
dergood dasjenige wiedererkannte, wel— 
ches demſelben auf ſo ſonderbareWeiſe 
geſtohlen worden war. 

Bis zu einem gewiſſen Grade war 
es Kate ja auch gelungen, dem Manne 
Zugeſtändniſſe abzulocken, aber jetzt 
blieb ihr noch die Aufgabe, ſeinenWohn-⸗ 
ort zu erfahren. Weit von dem Orte 
entfernt, wo die Boote angebunden, 
konnte er nicht ſein, davon war ſie 
überzeugt, und unverdroſſen wanderte 
ſie weiter. Aber der Abend brach ſchon 
herein, und ſie wußte nicht, was jetzt 





ſein möchte. 
Wenn die Nacht hell und klar gewe— 
ſen wäre, würde Alles gut geweſen ſein, 


aber ſeit ihrer Begegnung mit dem Fi— 
ſcher hatte der Himmel 


ſich nn 
ic bezogen, 


| und dichte ſchwere Woltenmaifen ver: 


in der Hoffnung, vielleicht das Boot zu kündeten das Herannahen 


entdeden, von welchem fie jich von dent | 
* * — i f 

früheren Eigenhümer eine ausführliche Nachforſchungen nicht aufgeben, denn 

das ganze Benehmen des Fiſchers hatte 

ſie davon überzeugt 

gegangen | Ne Da Ben SUNEE VRR VOEHRENE 

' Auffinden des Boote: nicht die allei- 


Irtogdem mochte Kate ihre 


daß das einfache 


I nige Urfache feines Erfchredens geive- 


I 
| 


| 
| 


| 
l 
eines Uns | 
| 
{ 
| 
| 
| 
t 


fen, jondern daß fie ficher fein fünne, 
daß, wenn fie feine Hütte gefunden, fie | 
cuch dort den verwundeten Ginbrecher | 
Arthur Eperbell finden merde, 

Sie eritieg eine Anhöhe, um fich nad) 
einem Pfade umzufchauen, aber verge= 
bens. Dunkler und dunkler wurde der 
Himmel, Vlite zudten und Jaut rollte 
der Donner über ihr. hre Lage war 
in der That eine ziemlich gefährliche; 
wenn die Dunfelheit zunahm, war fie 
jeden Augenblid in Gefahr, über eines 
der Felöjtüde zu ftraucheln und in ir- 
gend eine Schlucht Hinabzuftürzen. 

Sie verfuchte wieder das Ufer bes 
Tluflfes zu erreichen, aber das dicht ver- 
machfene Geftrüpp hemmte ihren Wea. 

Plötzlich brach das Unwetter mit 
feltener Heftigfeit Io8, urfd fie war ge: 
nöthigt, unter einer Baumgruppe 
Schutz zu ſuchen. Manchen wüthenden 
Sommerſturm hatte Kate ſchon er— 
lebt, keiner aber war ihr je ſo furchtbar 
erſchienen wie dieſer. Blitz folgte auf 
Blitz, die ſie umgebenden Wälder in ein 
Flammenmeer hüllend; laut krachte 
und rollte der Donner, und in Strömen 
ſtürzte der Regen herniedet. 

Mehrere Bäume in ihrer Nähe mur- 
den vom Blibe getroffen, und .einer 
verfelben ftürjte mit lauten. Krachen 
gerade auf die’ Stelle herab; mp fie 
Schutz ſuchend kauerte. Er 


| €8 gelang ihr, 


| fechs Monaten Gefüngnip. 


ſpektor!“ — 


„Avbendponm⸗⸗ Chicago, Dienftag, den 9. Mai 1893. 


— — 


Wenn eine Frau 


In wenigen Minuten wak ſie bis 
auf die Haut durchnäßt, und als ſie 
das Geräuſch des ſtürzenden Baumes 
über ihrem Kopf vernahm, rief ſie kla— 
gend aus: 

„sch bin verloren!” 

Ueber eine Stunde tobte der Sturm 
in ungefhmwächter Wuih, endlich Tieß 
er nad; ein feiner, Durchdringender 
Regen folgte, und die Luft war kalt 
und unangenehn. 

Menn auch burhnäßt, war Kate un- 
verlegt geblieben, und feit entjchloffen, 
nicht eher zu ruhen, 518 fie die Hütte 
des Fifcherd gefunden habe, Troch fie 
unter den Bäumen hervor, mo fie 
Schuß gefucht Hatte, und jchritt vor- 
fichtig in ver Dunkelheit weiter. 

Sie war aber noch nicht fo weit ge- 
fomzıen, als das, was fie vorher Thon 
befürchtet hatte, eintrat, jie verlor den 
Boden unter ihren Füßen und ftürzte 
vorwärts. 

Mit einem Aufſchrei ſtreckte ſie ver— 
zweiflungsvoll die Arme aus und 
griff inſtinktmäßig nach einem Gegen— 
ſtande, der ſich ihren Händen bieten 
würde. Sie war auch ſo glücklich, einen 
Strauch zu erfaſſen, und für den Au— 
genblick war ihr Leben gerettet. 

Kate beſaß eine für eine Frau ſeltene 
Kraft und Geiſtesgegenwart. Es be— 
durfte für ſie nur eines Momentes der 
Ueberlegung, um zu wiſſen, was ſie zu 
thun habe. 

Schnell entſchloſſen, ließ ſie, von 
Strauch zu Strauch ſich feſthaltend, 
ſich an dem ſteilen Abhange herab, bis 
endlich ihr Fuß einen vorſpringenden 
Felſen berührte, dort blieb ſie ſtehen, 
um Athem zu ſchöpfe. Jetzt erinnerte ſie 
ſich auch, daß ſie ihre Blendlaterne bei 
ſich habe, ein Umſtand, den ſie in der 
Aufregung vorher ganz vergeſſen hatte. 
dieſelbe anzuzünden, 
und bald erleuchtete das klare Licht der 


Laterne die Stelle, auf der ſie jich be= | 


fand. Ein Gefühl tiefer Dankbarkeit 
durchſchauerte ſie, als ſie gewahrte, daß 
ſie kaum zehn Fuß oberhalb 
gen Ufers des Fluſſes ſtand. 
Sprung, und ſie war unten. 
(Gortſetzung folgt.? 


Die Zerſtörnug derVvendome-Säule. 


Eine theure Schuld, die einem Zwi— 


ſchenfall aus der Zeit der Pariſer Com— 
mune entſtammt, iſt nunmehr aus der 
Welt geſchaſſt. Der 
einer der bedeutendſten lebenden Künſt— 
ler Frankreichs, war zum Miniſter der 
ſchönen Künſte unter dem Regime des 
18. März 1871 gemacht worden und 
hatte als ſolcher ſeine Stellung dazu 


benützt, die Vendome-Säule, die ſeinem 


künſtleriſchen Sinne durchaus mißfiel, 
lediglich aus äſthetiſchen Gründen nie— 
derreißen zu laſſen. Als die Verſailler 
Truppen Paris wieder 
man Courbet und verurtheilte ihn 
Damit war 


zu 
aber die Sache nicht abgethan. 


von der Staatskaſſe gegen ihn Klage er— 
hoben, dahin gehend, daß er ſämmtliche 
Koſten der Wiederaufrichtung der Ven— 
dome-Säule tragen ſollte. 


fen ſich auf nicht weniger als 323,091 


Francs. Courbet erhob eine Reihe von 
Ausſtellungen gegen die Höhe dieſer 
Summe. 
er, daß die Rechnungen von Sachver— 
ſtändigen geprüft würden. Der Prozeß 
zog ſich volle ſehs Jahre hin. Dann 
wurde 1877 das endgiltige Urtheil da— 


hin gefällt, daß Courbet jene ganze 
| Summe zu zahlen babe. Eine geraume | 
Zeit bindurd waren zur Sicherung dies | 


Betrages ſeine Gemälde, ſeine 


ſes 


Werthpapiere, kurz, ſein ganzer Beſitz— 


ſtand mit Beſchlag belegt. 


bet mit der Staatskaſſe eine Einigung 


lich 10,000 Franes, und zwar in halb— 


jährlichen Raten zahlen ſolle. Nachdem 
er eine Reihe von Jahren hindurch die— 
ſen Verpflichtungen nachgekommen, 
wurde ihm vor Kurzem der übrige Theil 
der Summe erlaſſen. 
ihm die Zerſtörung der Vendome-Säule 


| über 160,000 Mart gefojtet. 


u nn 
— Der Bahıtzırg wollte eben abgeben, 
als ein Handeläreilender fich einem 


„Haben Sie Gepäd?*" — „Nein!“ — 


„Lieber greund, Sie fönnten mir einen | 
aroßen Gefallen thun, ohne die gering: | 
auf der Kursk-Charkow-Aſow-Bahn zu— 
getragen 


ſten Koſten dabei zu haben. Ich habe 
zwei große Koffer und oie Bahnbeamten 
zwingen mich immer, für einen davon 


den einen Koffer unter 
nehmen?“ — „Ja, ich habe kein Fahr— 
billet und kann daher keine Marke für 
den Koffer kriegen.“ 
doch, Sie würden mit diefem Zug rei- 
ſen?“ — 


D jo!....* — Und wie: 


der mußte der Unglüdliche für einen 
jeiner Koffer Ertrazahlung leijten. 


Das Htirnunter- 
triegen 


ift bei ven gewöhnlichen Bil- 

len ſchwer * Aber 

ſchlimmer wird's, hat man 

fie erſt herunter. Und nach 

al’ dem Trouble helfen fie 

dad; nıır wenig. , 

Da find Dr. BPierce’s 

Ple.sant Pellets von A bis 

befier. Es find die kiein- 

en und anı leichteften zu 

nehmenden Bıllden, Heine 

verzuderte Körnchen, die je- 

Bed fole re er 7 

at ihren Zwed jo leicht und natürlich, 

pn —5 anbaltend iſt. Abſolut und 

arf die Dauer kuriren ſie Hartleibig- 

it, Berdauungebeihwerden, biliöjes Kopf- 

weh und alle Störungen der Leber, des Dia- 

ens und der Gingeweide. E8 wird ga- 

! antirt für ihre zufriedenftellende Wir- 

fung, andernfals erhält der Käufer jein 
Seld zurück. 


Die Fabrikanten von Dr. Sage's Catarrh 
Remedy fagen: „Wenn wir Deinen Ka- 
tarrh nicht furiren fönnen, einerlei wie Dein 

au befchaffer fein mag, fo werden wir Dir 

in Baar auszahlen.“ Nun urtbeile 
R, unter welden Bedingungen andere 

Lofieriet werden und ivas fie _mohl 

fein mögen, Koftet nur 50 Eeuts, 


nung verloren hatte, 
| Jon ruhig in jein Schidial und benahm | 


* zu Arbeiten außerhalb des & 
Wtaler Gourbet, | 


ı möhnte er fi) an. 


ı ren. 


eroberten, ergriff | (Gelegenheit und die 
' ten fürdhteten, Robinfon habe fid) ae= | Kl 
J———— Wörtern | $ 
Gleich— 


zeitig wurde auf civilrechtlichem Wege 


Dieſe belier Geſängniſſe zurück. 


wieder begnadigen. 
Deſttze ſo wüthend, daß er ſeinem Hunde pfiff 
Später | 
| wurde ihm Alles freiqegeben, da Gour- 


| iperden, 
x un : einen Grabitein zu jegen. 
Immerhin bat | 


— „Sie jagten aber | 


„Allerdings. Jh bin der In= | han ) 
ı den Dedel an einer Seite ein wenig auf= 


vorſchlägt, 


Seug ohne Pearline zu waſchen, 
dann ſollte ihr Mann oder ihr Brot— 


herr Einwand erheben. 


Sie ruinirt 


nicht nur ihre eigene Geſundheit 
und Kraft durch ihr unnöthiges 


brett. 


Ssitte 


decht — ſchidet ſie zurüc. 


Wollte im Zuchthaus ſterben. 


Im Gefängniß von Jefferſonville, 
Ind., iſt am Sonntag Robert Robin— 
ſon geſtorben, ein Gefangener, der allen 
Beſuchern des Zuchthauſes unter dem 
Namen „Old Bob“ wohlbekannt war. 
Der Mann hat ein Alter von 80 Jah— 


ren erreicht und ſaß ſeit 1837 im Ge- 


fängniſſe. 
Nrerfmwürdigteiten des Yandes gezählt 
werden, werl er jich wiederl,olt und ganz 
entjchieden geweigert hat, einen ihn ans 


gebotenen Pardon anzunehmen, fondern | 


jet darauf beharrte, fein Yeben im 
Zuchthauſe zu beſchließen. 
Robinſon hat im Jahre 1856 in 


Reiben und Scheuern, 


fondern 


ruinirt das Zeug obendrein. 


nicht nötbig. 


Diefes Reibe, reibe, reibe ift 
Thuet Pear 


line ins MWaffer, und br 
findet die halbe Arbeit gethaır, 


| 


| 
| 
| 


Wanne County eine blutige Mordthat | 


verübt. 


Sr wurde auf der Flucht eins | 


geholt und vor Gericht geitellt; trot 


des fande aller von ſeinem Advocaten angewende— 
Gin | ten Rünite, troß entſchiedenen Leugnens, 

| wurde er von den Geſchworenen zu le-— 
benslänglicher Zuchthausſtrafe verur- 
Nachdem er einmal alle Hoff- kiterigen Ausflüfſen, Ohrenleiden, Taubheit, 


ergab ſich Robin- 


theilt. 


ſich ſo ſehr zur Zufriedenheit der Straf— 
haus-Beamten, daß er bald als „beſon— 


ders vertrauenswürdig“ bezeichnet und 


’ 
> 


benugt wurde. Ie ülter Nobinion 


Naben, die er ji von draußen mit- 
brachte, bewölterten feine Zelle. War 


jefängniftes | 

! zauf wir ibn eine ausführliche gg —* 

— — beritellung und Anwendung dDiejer neuen Erfindung | ____ e 

| murde, deito mehr Seltfamteiten ge: | * 9— 

Sp gewann er, der | | Mir 40 st Partie 

| Mörder, eine wahre Liebe zu den Thies | Vrivate,6 —1 rt Yy° 
— und 


Hunde, üchle, Fichlägchen und | 


er aufwärts, jo lonnte er ftundenlang | 
den Spuren jolcher Tiere folgen. Cius 


flüchtet. Cine Anzaht von 
machte Jich zu feiner Berfolgung auf — 


allein ehe diefe nody eine Spur von ihm | Ki 
gefunden hatten, fehrte der Bermißte | F 
| auf einem anderen Üege mit einem jun- 
gen Fuchs unter dem NWrme, nad dem | } 
Sm Sabre 1877| 5 
Williems dem Gefan= | 
| genen, dev mm jeit 20 Jahren ſich im 4 
— Soastenieueie | Gefängniſſe —— Begnadigung an. u 
< ae ge ARE | Sur großen Vermunderung des Gou= | 
| verneurs wies Nobinfon dies Anerbie: | Ri 
' ten zurüd: es gefiele ihm im Zucthaufe | E 
ganz aut und er wolle datelbit jein Ye= | 8 
| ben beichliegen. 'B 
Nor etwa zehn Nahren, gelegentlich | 
| eines Befuches des damaligen Gouvers | 


bot Gouverneur 


den alten Mann 
(Fr wurde darliber 


neurs, wollte ınan 





| sus 166 W. Madison Str, Chicago, Ill., | 


und in die Wälder wanderte, um dem | 


| Gouverneur aus dem Mege zu gehen. 
: ; a | So wurde er alfo nicgt begnadigt und | 
auf der Grundlage erzielte, dag er jähre | 


bevor he fertig ‘feid 
Anfangen. 
line, das den Schmutz auf 
weicht und die Arbeit thut — 
nicht Ihr mit Euren Wald: 
Kur ein wenig nachfpülen und Alles ift vorüber. 
en _ ——— — die Euch 
€: ift falfh * Bearline * Tre Inte Eis 


Grocer Eng eine Nagaypmung für Pearline fhıden, jeid ges 
u. 


zum 


Es iſt Péear⸗ 


James Pyole, New York 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit: 
tranender Bedentunn. 


(Fr darf darum zu den | Die Heilung verfhisdener Krauk⸗ 


beiten auf hödhit einfache und 
billige Weije bewertfitchigt. 


Nüdichr zur Natur das 
Zojungswort! 


Chroniſchen und operirbaren 


Wie ein Naturproduſit. das in einigen 
Gegenden Deutſchlands geſunden wird, ih |: 
leicht zu Hauie von Jedermann beriteilen | £ 
und vortherlgaft iz den meiſten Krankheits- 


fällen vermertheu läßt. 


Daſſelbe ladet Anwendung: Bei yettiuchg, \ h 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopſung, Ha. 
Männer | 


wie | 


morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, 
chwäche, unnatürlichen Entleerumgen, 
zroſtatorrhoe, Spermatorrboe, ꝛe., Varieocele. 


Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh: 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Ble 


außen 


4)’ 
fucht, GebärmutterLeiden, Weißflun, Kinder | 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer fi Für unſer neues Heilverfahren, das von 1 


den hervorragendſten Aerzten der alten und meren 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereſſirt 
der ſchike jeine genaue Adreſſe nebſt Brieinie 
ung uder 


frei zuſenden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 
835 Broadway, New York, N Ye 


I mal veripätete er fi bei einer Isichen | I 
Zuchthaus-Beam- 3 


PS MEDICAL 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen. nervöſen 
und delifaten Krankgeiten beider Ge: 
fchlechter werden vou bewährten Nerzten 
unter Garantie geheilt. 


pro Mionat, 
(Eonjuttarion frei). 


Spredftunder van HUbr Wiergens bis 9 ihr 
Abends. Sountags von 30 bis 4 llhr,; deuticher 
Arzt ſtets auweſend. 


o Dr. Danis, 


Der große Kräuter: und 
Wurzel: Specialiit, 


! turirt ale ipeciellen Wit: und Rerven : rinkheiten. 


blieb, wo er mar, bis jeıne Stunde | 


ſchlug. 


Es fragt ſich nur, ob der alte Robin— 
ſon eine Begnadigung auch dann zu— 


rüchgewieſen hätte, wenn er anſtatt nach 
feinem Belieben in Wald und 


Feld 
umherſchweifen zu dürfen, in ſeiner 


Zelle zurückgehalten worden wäre. 
Fremden näherte und dieſen frug: „Rei- 
ſen Sie mit dieſem Zug?“ — „Ja.“ — 


— — — 


Ein ſchlauer Menageriebeſitzer. 


Das ruſſiſche Blatt, Nowoſti“ erzählt 
folgenden kuriöſen Fall, der ſich kürzlich 


hat: Ein Menageriebeſitzer 
hatte kurz vor dem Oſterfeſt aus Orel 


ertra zu bezahlen. Möchten Sie nicht perBahn einen großen Kaſten nach Char— 
Ihre Obhut 
| „Hunde“ zu lefen war. 


fow abgejandt, auf dem die Auflchrift: 


e2 dem Eifenbahn = Perjonal verdächtig 
por, dak die Hunde in einem seiten, 
mit eifernen Reifen bejehlagenen Kaften 
befördert wurden und man entfchloß fich, 


zuheben. Zum allgemeinen Entiegen 


| entpuppten jich die vermeintlichen Hunde 


als zwei recht ausgewadiene Löwen. 
Man ichlug den Dedel rajh wieder zu 
und nehm die Sahe zu Protokoll, da 
für die faliche Arachtangabe eine bedeus 
tende Strafe zu zaplen war. Die Lö- 
wen wurden weiter getandt und trafen 
glüdli in Charfow ein. Hier wurde 
nun dem Empfänger die Strafrehming 
vorgelegt. Für die „Hunde“ hatte der 
Abfender 10 Rbl. 40 Kop. bezahlt, der 
Empfänger hatte aber für, die Xöwen 
eine Nachzahlung vos 411 bl. zu erle= 
gen. Gr jagte fich jtatt deiten von der 
Fracht einfach los und diefe mußte nun 
verjteigert werden. Zwei Tage jtand 
der Kaften mit den unheimlihen Thie- 
ren, die allmählich recht hungrig geivor: 
den waren, auf dem Bahnhof — ein 
Shreden für das ganze Perfonal; am 
dritten Tage fand die Auction ftatt. 
E3 erichien nur ein einziger Käufer, der 
die Löwen aud für 48 Rbl. erhielt. 
Nun fommt aber das dide Ende: Der 
Abjender, Empfänger und fchließlich 
Käufer der beideg Lömen war eine und 
diefelbe Perjon, ein Menagerie-Befiger, 
der jonft für den Transport der beiden 
Wültenlönige 137 Rbl. u begabten 
hätte, fo aber mit 59 RbL 40.Rop. ab- 
gelommen ift, 


In Kursk kam 


Er hat alle ſeine Verwandten 
überlebt und ſeine aus 860 beſtehende 
Hinterlaſſenſchaft wird dazu verwendet 
ihm im Zuchthausfriedhofe 
berleſſiga. — Beſte und biuigſte 


ion jrei, von 9 Uhr 


ich behandeln werde. Conſul 
119,5], 519 


Lormittags bis 9 hr Abends. 
Wenn ihre Bühne nachgeichen iwers 
den wmüffen, iprehen fie zuerjt bei 


Br. COODMAR, 


Sahnarzt, vor. — Lange etablırt und duraha 
Zähne in Chicag 


D 


' Schmerzlofes Fülen und Ausziehen zu balheu Wreite, 


| 
! 
| 


| 
| 


' gründlid gebeiit. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


I 
' 
} 
I 
! 
I 


täe⸗ Dr. G0ODMAN, 
Sifice: (455 WW. Mapdiion Sır. 


Dr. A. ROSENBERG 
ſtütt ſich auf 35jäprige Prazis in der Behandlung 
jeheimer Krankheiten. Junge Vente, die buch Jugonds 
unden nd Ausichmweifungen geihwächt find. Danıen, 
die an Funktionsſtörungen und anderen Frauentrank— 
beiten leiden, werden durch nicht angteifende Rittel 
12 © Elart Ste Cijie 
Stunden 9-11 Borm.. 1-8 und 6-7 Ubends. 


INSTITUTE, | 


I: won 10 tı8 ir. 


MILWAUKEE AV., | 


Behandlung (incl. Medizin) nur $6 | 
Meht uns einen Beſuch 


4malj 


us 3le | 


CHICAGO MEDICAL and SURSICAL 


ırle, wos | 


Wortes ME 


Höder, Brache und ve 
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lumbus fand 
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ALS e3 ibm Fund, daß die Erde fei rund. 
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Emmen 


Dies ift die Stadt, die einen Weltruf hat 
Und erftaunlich zunabm jeit Columbus Kam. 
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» 


der 
als 


jt die Seife, nad) 
Stadt ımd Land 
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Die in 


— 


Fabriziert von den Herren in der Stadt der Ehren, 
Die da liegt am Strand im ruhmreichen Land. 
— — 
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In — 


II 


a 


RBo 
— — 
————— 
* FIN —— 


ies ſind die Herren, die, bedeckt mit Ehren, 
urch tücht'ge Geſellen die Seife herſtellen. 
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Chicago Medical and Surrical Instiiute, 


89 Van Baren St., Cor. Wabash Ave., Chicago. lil. 
Jaeorporirt ımter dei Geiegen des Staates für die 
Heilung aler 
Krank 
Ad Marfkeß 
mid Verkrüppelnngen. 

Klr füze 


h:iten 
wialie=l ch i. Rückzratzkrümmu— 


! ie medi; 
Behundiunga 


’ 5 ıp# 18 
chict ichteit ir 


Wir können 


aide d 
INSTITUTE, 


Chicazo, Ill. 


8 sdlsi* mr 


SO E. Var Buren Str. 


u . * 3 * 
Nervöſe Leiden 
ſowie alle — anu?⸗ 


SH 


tebandeit und r Erran:ie Nur m 


id ıte 
»roueitraniheite 


Illinois Medical Dispensary,. | 
183 S. Clark Str.. Chicayo, IN. | 


| Die internationaten | 
| erste 


ren 


möhningen Ar 
ar 


| 2204 State Eir., Einago. 


Nofitipe umd permanente Seilung in allen Fällen, die | 


H 


ER 


INSTITUTE, 
FIFTH AVE., EckeTandolph,Zimmer715. 


’ 
gr Lt iind ertrhr 


erien 


auch 
ı alie geheimen ıffe.ten d 


ohne 
Wunden 


entrunation-ftörcunge 
alte ofen: Geſchware und 
uegrat:Berfrummuagen 
ihleue Sliedir. 
Bchandinug, uiel. Vedizinen, nur 
drei Dollars 
den Monat. — Schn 
den: 9 Uhr Morgens b 


Liden und 
Overation, 
Rnochenfrag :C., 


| 10 bıs 12 Uhr. 


I garantıre merne felbjige | 


machten Bruchbänder, 


ſowie Lci bindea. 
R. Schenziuger, 


82 W.Dtadıfon, Edtejefferian | 


Weinhänzier. 


CHAS.C.BILLETERS 


Galiforniar, Miffauri: und 
DhiosWeine, 


e Gallono 


und aufwärtd, frei in! Haus gelisfert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agididolf 
surjgeh 5. Ave. und La Galle Eır. 


| Laterna Magisas und Bilder-Mikroskopen eic. 


Glẽ ſern 


GALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone un) aufwärts. 
oder Rothmwein frei in Haus gel:efert. 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORN!A WINE VAULT, 
157 5. Ave. 


— — — — 


Srauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


für Eamilien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Dedplaines Str. 
14nobıw H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. | 


Austin J. Doyle, 
Njeljmodıdojad ‚ Gelsetär und Saapmeifter 


ACKER & Bi 
G& MALTING Co. 


B 


Rei: | 


ı fattatıoı frei. 


Augen: und Ohre 


| 145 Us; Eomutans. 9—Il Bor. 


Goldene Dirifien, Augenqläfer und 
Ketten, Lorgnetten. 


831382 
bodde— 


-Bitligite 'Breiic. 


Größte Auswan. 


04 
2 Vi 

DD eu © 
* Sptifnz, BAMS ST. 

Genau: Unterfugung von Nugca und Kupeifu von | 

tür alle Mängel der Sebkraft. Confuttitt uns 

bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 105 Adams 


secenüter Voit⸗Office. 


Sites 
* Dr. H. EHRLICH, 
—— A Zeutictcer 
+ * 
AB Luger: und Ohren A⸗ 
ERS teilt jicher ale Uracrz wi 

Be dia nad meuer ibhmgızicier Wieiyode. - 
Uuzen und Släler verpaßt 

Syreufenrden: 1105 Mafsnic Deinple, 
von 10 bis 3 Up. Wohnung, 643 Linzoln Sive,, 
8 bi3 9 Uhr Dormittags, 5 di3 7 Uhr Abende. 


— Gone 
Sodall 
Eye and Ear Dispensary. 
Ale srantgeiten der Auges und hist bie 
banden. Kimitiie i auf Beitelfung 
errgeiertigt. © Rt, 
Er” Ratyertbeiturg frei. 
21094 Elarf Et:.. Ede Adams 


Dr. H.C. WELCKER, 
n:Arzt, | 


—>®s 
4 Jabre Ajliiterzarzt an dentiten Angenktiniien. 


ISmzlj 
Simmer L 


— 
Sit. 


Svyprechtunden: VBormittagd, Zimmer 194— 100%, WMäüs 


louie Zeiaple,. 10— 41 Uhr. Hıtım., 449 E.9torrb Yiv, 
Zimt | 


Ss. COLDSMITH, V. S., 


| Shier-Arst nad Dentift, 15 


Söpimddi | 


OFFICE: 


Heideßros.,1300 I. Clark Str, sie |. 


Bihtia jür Männer! z | 
Schmitz's Geheim-Mittel 
turiren alle Gejchlechts⸗· Rerven⸗Blut⸗Haut⸗ oder 

vniſche Krankdeiten jeder Art ſhnel. ſicher, billtg. 
Enueridwäce, Unpermögen, Banbwicm, alle urie 
nären Leiden Ufo. werden dur dem OMebrauh ımies 


i erfolgreich furitt. © bei ung | 
x Der ja En ** —5 —— ke | 
EN 


ui: SCHMITZ... Er | 


Br 


Brüche geheilt! 


| 692 Broadway, Cor. 12. St., 


ich ſtets greife, 
die beite befannt, 


— — N 
NN x 


ee. 
— 


— 


mit elekirs⸗ agnetiſchem S 


4 


alle S ch wäch e zae 
Uebergnſtrengung 
Nervenkraͤft, Ere 
znen herrühren 
veujhwäde, 

q na⸗ 

lei⸗ 


beitt ohne Medien 
:üinde, weld 


850.00. und 
teıt. oder nehmen 
h Diele wundıre 

rn alle anderen 


A. Sels, Corkin, Kan. 
orbin, Sar., 15. Nov. 189%, 
en. Mertber Herr:— Taddent 
den Gürtel vor fait drei 
bin ich jeht im Stande, 


Da Reb. J. 
C 


j 


ft ion aujge» 
ıd Ja) aus, als 
ürde. Ich lieh 
eles, denselben, 
s r gelauft habe, und 
a lang getragen hatte, meinte 
tejer Gürtel Babeır. Als ich 
eſſen noch jchlafen, aber 
ute er nicht genug eſſen, 
Gürtelfommen. Ich 
eſtſe ſar das Selb im 
€ \ % dieles Schreiben 
jederzeit at3 Referenz zu gebraudien. 

htungsvol, Rev. I. A. Dei, Corbin, Ran. 

berbsjirzied GSujkenfarinn, das 


Unſer kräitiges. 
anern jemals gegeben 
„ 


QDeite, Das we 
ttirt. Man wende 1 
ib laſſe ſich da 

rei kommen. 
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Dr. A. T. SANDZN, :69 La Saite Str., Chicago, Hk 


— 


7 . 
Dankbarer Patient 
Dankbarer Watien 
SIICLENEETZ [ 

(Kein Arzt Ponte ihm belfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und der 
feine Polftäntige EUIUEROOE TEEN von 
fhwerem Meiden einer, tı einem Doltordudb 
angegebenen Ürzaet verbanit, lAht dur uns dass 
beſcher ibt ausfubrlich alle 


n. Dieied groke Buch 
ndiiher Were und giebt 


töriten ia 
und Alt! 
ſchlüne ub 
außerdem entbalt daſſelbe eine reiche Anzabl der 
beiten Reecepte, wlde in jeder Apotheſe gemacht 
a. Schickt Cuere Adreſje mit Briefmarke 
en: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 118 


in det Buchhandlung 
2u2 Di wanfıe Ave,, 
it., zu haben. 


" [2 
r und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene iR 
Mannesteatt wieder herzuſtellen, 
sie friſche, verallete und ſelbſt au⸗— 


unheilbare Falle von F 


ferner, ger 

barkeit! Weibrichkeit!? 
Ehe! Himddesuitfe Derjehden und 
Heilung, zeigt das gedejene Buch: 
„Dor Rettungs⸗Auker““. 25. Auf⸗ 


ze, 200 Seiten, mit vielen lehrreichen 


wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſir 


DEUTSCHES KEIL-INSTITUT, 


ı Bes "nettungs-Ankar” ijt ar) sır habe 


bei Kern. Schunpff., 


üche 


Neheill, > 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Sir veriveiien Ste anf 
3500 Yatientem 
— Keine Operation. 
ine Abhattung vom Geſchäft. — 
tie, R \ Art bir berdem 
i Moiier oder 
9 w er it Untess 
ER" Scendet uni Gireuiare. 
THE C. E MIiLLER CO. 
1195 Malonıc Zemple, Chicaga 


— 


Eeyrüise, aa 
fuhhnng Tiet. 


mail! 


Diss verbefierte elatiide Bruibend if das einzige 
weile Zag und Kahr mit Peowenilichleit getragen 


| wird, inbem e8 den Bruch an bei der flärfien Kögs 


berbemegung zurückbẽlt und jeden Bruch Heil. Gates 


ı Asgre auf Verlangen feet zugefandt. SL 


ss Co., 
New York. 
eine fur, | 


Keine Zahlung | Dr. KENN 


Specialist. 
Etabtirt 1864 
159 ©. Glarf Yır 


Improved Electrie Tru 


Gbicaqo. 


Die beſten e»ud diigſten Sruch⸗ 
bander taufit man beim jTadri 
} tantın Otto Kaltzich, himımaı 
1 133 Glarf £tr.. de Isadıiom, 


Ar 5 


* DR. J. N. RANCGER, 
der erfolgreiche Spezialift afler Geiledhter 
Bund Sautfrautheit m, beilt fiher Nugend- 
Fa ändern, Ausichro ifungen. Wianmeriginähs us 
4 Imschtbarteit bei Syrauen. Zawieude aefenlt. 
die von auderen durh ey und Beweltariitel 
erfolglos behandelt wurden. Saplı 


118 Mafonickempie, Gun; t3R= 





Aſthma Heilung. 


SEin Deutſcher Bürger der Weſtſeite über Dr. 
Bildman’s ‚Leichtes Gebühren‘ Syſtem. 


Dad Spitem von Ajtgna- Behandlung, 
weldes dur Dr. Wildmaır eingeführt wurde 
und die Löfung der Aufgabe, eine wirkliche 
und dauernde Heilung einer Krankheit, die 
einjt als unbeilbar galt, zu bringen fcheint, 
vwoird nach und nad) nicht nur als das beite 
befannte Syitem betrachtet, jondern ijt auch) 
beöhalb bejonders jhägenswerth, weil es mit 
ben geringjten Koften verbunden ift. Charles 
Evart, ein gebildeter deuticher Bürger, wohn: 
zaft 319 W. 18. Str., bejchreibt fein Peiden 
yon Altyma bis zu feiner Behandlung dur 
Dr. Wildnian in diejen Worten: 


3198. 15. Str 


an wegen Withna be: 


‚Charle> Evart, 


„sa; ih bin von Dr. 
bandelt- worden uud mub jagen, Deb ih von feinen 
Spftent entzüdt bin. Ich bin der Anſicht, daß es 
weniger fojtet und beffere Stejultate in der Pehande 

beit zeigt, el3 irgend eim anderes 
in meinen 
Nasım 


Mildm 


=): 


ißen, 490 W. 
tungen — Ip» 


sirra 


Freundes, Herrn 


erſte! 


Br: meines 
Huron Zir., Der 
bed über do 
Durdhaus i 
mußens, 

bolen, mit 
dung3: Bess 
ſten. 

nen REN 

ein Gefühl des 
als 05 meine 
faınmengepre®t w 
fonnte, oder als 
um mich am Leber zu erh 
ben, Treppenſteig 

mich vollſtändig 

Gefühl von Sc 
und den Yufi 
men Tonnte. 
dete, war meine 
begann jojort beffer 


es mir bradte, war 


in Den ei 
au !dmamn a 


; — Hu⸗ 


nie ganz ſrei und ſchie— 


od nicht genug 


alten. 


i, daß ich nicht ohne Sch 
Als ich Dr. Wildmans Syſtem anwen— 
Bruſt in ſchlimmem Zuſtand, aber 
Die Linderung, die 


zu werden. Di 
nderbar.* 


geradezu ou 


65.00 por Monat — Medizin frei. Pros 
feffisuelle Behandlung von Afluun, Eu- 
tarrh, Rheumatisums und Hanfkrauk- 
hzeiten und in der Hälſte der Zeit geheilt, 
als wie es früher bedurſte. 


—I— — 
224 State Str, Ed: Onincy Str. 


9.30 Morg. bis 
9.30 Uhr 


4 Nachm., 6 bis 8 


Sprechſtunden: 
* Mo Irgen$ bis 4 


Nbeıds, Eountags von 
Uhr Nachm. 

Kranle, die nicht hier wohnen, werden brieflich 
Erfolg behandelt. a fie firy Formulare für du 
gabe der Symptome jchiden. 

Notiz. — Dr. Wildman begandelt alle $roni- 
Inen Kranthe iten, 3 catarrdaliid: 

"rankheiten der Naſe um Keyie, _ Der 
Shwimdiudt, i 5 
uſw.)d, der Blaje, Ein 
fh Dur) Schinerzen, So 10 
feit, Veritopfung oder chroni icheg 
bar m — 


BELLEVUE 


* —— 
* 
— 


* * e be 
Aſt! 
und des Magen: (die 
QWähingen, Uebel: 
Abweichen bemerk⸗ 


M 


INSTITUTE, 


187 & 189 5. CLARK ST. 


ſethen des Staates Illinois. 


3.Ncwion, M.D., 
Superin tendent. 


€. D. Treible. M.D., 


kihe Aniieliin der Weit ın Bezuı 
fenfgeitlige uud zwedmägige Behandlung 
alier gehrimen, Bcrven: 
Strantiyitch: 


2Beilder Etad feiner Aerzte aus gebildeten Medie | 
nn ! 
gincern amt langer ud gereiiter Griahrung, die fie in | 


ben eriten Hoipitälern und Univerjitäten Eurovas und 
Anerifas erworben haben, beiteht. 
Weil Tr. B. Newton, der Superintendent, nach 


einer urangreid; en Braris Don über 29 Yal ren, fi 
ei c5 ausgezeichneten Biufey als Spizialift 
erircut. 

Weil das Privat-Laboratorium, welches mit dew 
Belleon. Medical Snftiinte verbunden iit, daS voll 
Zroguen und Ghemifrlien. 
Welt hergeſtellt werden, verſehen iſt. 

Bedenten Zie: Wir machen eine Specialität von 
elen grheimen, Nerven- und chr niſchen 
rantheiten. 

Sprechſtunden: 9 uhr Vormittags bis 8 Uhr Abds. 
Eonnta 3 von 10 — 12. 

Ganinitation in allen Spraden, perjünli rder 
Brieflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
137 — —— — Chicago. 3. 


— — — 


— NMechter — 


Deuntſcher Rauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, MD, 


Schwarzer Reiter,“ 

—— No. 6 
l⸗C = 

„Siege au ajter Ro. £ Y Karte und für 


* und 6“, Grüner 7 
Beer ſiud den F 30 folder Kar: 
N tzn erhält man 


— 


Padet ent- 
hält eine 


ebhabern einer £Z 
jeife deutſchen AP) 
abaks befiens #4 


empjohi:n. eine ächte 


Deutſche Pfeife 


f wie hier abgebildet. 
Für 89 Karten 

f geben wir eine bes 
ſonders ſchöne deut⸗ 
ſche Pfeife, faſt vier 
Fuß lang, mit Weich⸗ 
ſelrohr, Kernſpitze und 


Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nächte Be⸗ 
zugsquelle anzugeben. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Aus ſtatiungs waaren, von 


Strauß Smith, 279 u. 2831_W. Ma 


dison Str. 
Deutiche Firma. 16apl} 


85 Baar und 85 monatlıh auf 850 wert Möbeln. 


Auf leichte Abzahlungen. 
Mir 4 eriren int außerordentliche Bar⸗ 
amen Gloatd, Zacdetd, Wrap: 
‚"Sieiberfioffen 26%., lauter neue 
. _eruer Männer: $Pleider. fertig 
gemant oder nahMlaß angefertigt. febr billig. 
» Benduhren, ——— 


und Silberwaareun eine Epecialität 
unter Baarpreijen verkauft. 


The Manufacturers Depot, 
Er Kat 8a gen Sin. Simmer 43. 


Falle waren Den= | 
| furze Zeit, in dem Haufe No. 322 Dis 
| bifion Str., zwiichen Sedamwid 

Market GStr., 


"I fich und 
Fleiße, 

unendlich vielen Räder dieſes Pracht— 
werkes in einander greifen, mit welcher 





Kindheit, Jugend, Mannes 
ſenalter; der Genius und der Tod; der 
ı Schugenael und die 12 Xpofiel; der 
ı Gldefner und der Greis; die 12 himm- 
liſchen Zeichen; Die vier Jahreszeiten; 
| die Erdfugel; die geographif 
| uhr; 


Sucorporirt unter den Ges | 


| zur kurze Zeit dauert, 
Ober-Ghirurg. | 


Diejeo zuftiteet befist Vorzüge über jed- ähn: | 
auf wij: | 


ı nur 10 Eents. 
und chroniſchen 


ı aenidümern erinnerlich ei 
1 ändigltewn Amerika ut, mit deu beiten und theuerften | (| ) h le * 


dd, bw | 


| vorigen Sahres im Kreiigericht 
| Einhalt2befehl eingericht murbe, 


bern, 


Alten gegen Europa. 


Aus Tolio wird itber eine Hund- 
gebung des neu ernannten japaniichen 
Minifter-Refidenten in Corea, Oiſhi 
Mafami, berichtet, die als bezeichnend 
für Die Sefinnungen eines großen 
Iheiles der Japaner gegenüber Europa 
gelten könne. Der neue M inifter= 
Nefident hielt nämlich anläßlich eines 
ihm zu Ehren von der japanifchen Golo= 
nie in Seoul, der Hauptitadt Goreas, 
veranjtalteten Bantets cine Nede, in 
welcher er die „orientalifche Frage“ er= 
örterte, mit welchem Ausdrude er die 
Beitrebungen der europäilchen Nationen, 
mit den afiatifchen Völkern in näheren 
Verledr zu treten, bezeichnete. Gr bes 
tonte, dat; die Europäer jteiS von der 
Annahme ausgehen, die  afiatifchen 
Völker ſeien ihnen inferior, und jic) 
aus diefem Grunde in der Behandlung 
diejer „grage* eine führende Rolle ans 
maßen. Dagegen müfle man in Oft: 
alien entjchieden Stellung nehmen. 
Japan. China und Corea mögen ſich in 

Zukunft einigen und gemeir iſam Europa 
genenüber auftreten. Dann fönnte es 
nicht fehlen, daß der Friede im Ofen 
aufrechterhalten werde. Der Redner 
fand bei feinen Zuhörern allgemeine 
Zuſtimmung. 


Die große Welt⸗Uhr. 

Als ein wahres Wunder der beut- 
ſchen Uhrmacher-Kunſt muß die große 
Schwarzwälderuhr betrachtet werden, 
welche gegenwärtig, und zwar nur für 


und 
öffentlich ausgeſtellt iſt. 

Dieſe große Wiel t-Uhr“, wie ſie mit 
Sec St genannt wird, tft nach) jabrelan= 


| ger mübenoller Arbeit von Herrn Chri- 
| jian Martin in Villingen (badifcher 


Schwarzwald) en en und angefer- 
tigt worden. E3 ift wirklich erjtaun- 

zeugt bon einem raftlofen 
mit melcher Genauigteit die 


minutiöfen Affurateffe alle Kleinigfei- 
ten Diejes großartigen Meifterwerties 


| ausgeführt find. Die Uhr ift von go= 


thiieher Bauart, 12 Fuß ho, 10 Fur 
breit, wiegt nicht weniger al3 15 Eent- 
ner und enthält 265 NRäber, melde 
fämmtlih von einem Pendel in Gang 
gehalten terben. 
Secunden, Minuten, Stunden, Tage, 
Wochen, —— Jahre und Schalt— 
jahre. Das Zifferblatt enthält 26 
Moiheilungen, welche 122 verfchiebene 
bewegliche »Fiquren enthalten, um Das 
aanze menschliche — und die Zeit 
zu verſinnbildlichen. Da ſind z. B. 
dargeſtellt die vier 


2? MWelt- 
dag aanze Leiden Chrilti; der 
frähende Hahn und eine 
intereffanter Figuren 


mechaniſch 
Menge anderer 


und Gruppen. 


EBICAL| 


| chanif, werben den 
| Genauejte erflärt und vor Augen ge= 
| führt. 
| dem Nachmittage von 2—5 Uhr und 
| Abends von 7—10 Uhr öffentlich au3- 


Sämmtliche Eigenfchaften und Bil- 
der diejer Uhr, fowie ihre innere Me- 
Zuſchauern auf's 


Dieſes Prachtwerk iſt an je— 


Da die Ausſtellung jedoch 
ſollte Niemand 
verſäumen ſobald wie möglich zu er— 
ſcheinen. Der Eintrittspreis beträgt 


geſtellt. 


— — — 


Stimmen aus dem Volke. 


Für die unter dieſer Nubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Eingeſandt.) 
Gegen Luftverpeſtung. 
Es muß noch ſehr vielen Grundei— 


Wellington Str. und 
nn Une. u.f.m. gegen den Lehmgru⸗ 

benbeſitzer Ferdinand Heiman im Juli 
ein 
um 
ihn an dem Auffüllen ſeiner Lehmgrube 
mit Kehricht und Dünger zu verhin— 
wodurch die ganze Umgegend 
zeitweilig verpeſtet wurde. Dieſer Ein— 
haltsbefehl wurde trotz dem energi— 
ſchen Vorgehen des Heiman und ſeines 
Rechtanwaltes von einem richtig den— 


kenden Richter bewilligt. DieſelbeSache 


ſteht uns jetzt wieder bevor und in noch 
weit ſchlimmerem Maßſtabe, da augen— 


| —— wieder drei Lehmgruben mit 


Abfall, Kehricht und Dünger angefüllt 


werben, nämlig) die Heimans, Werth- 
heims, 


und die dritte gehört dem die 
26. Ward vertretenden Stadtvater 
Lutter, welcher ſeit einigen Tagen an— 
gefangen bat, feine Lehmgrube mit 
Dünger und Kehricht aufzufüllen, denn 
bon Alche kann richt mehr die Rede 
jein, da nur fehr wenig Kohlen zu je- 
Biger Zeit verbraucht werden. Deshalb, 
Örundeigenthümer und Miether, ba= 
ben mir zu erwarten, daß unjere Ge- 
fundheit und da3 Leben unferer Kin 
der auf dem©&piele fteht, wenn wir nicht 
zur rechten Zeit Dagegen einfcpreiten, 
ehe die heiße Jahreszeit berantritt. 
Wir erfuchen Seden, der fich für diefe 
Sache intereffirt, fi) mit Herrn Cha3. 
2. Rafoth, Grundeigenthbums-Agent 
an der Ede von Noble und Aihland 
Ave., in Verbindung zu feben; berfelbe 
hat im vorigen Yahre die Sache gegen 
Heimann und Zapel geleitet und feine 
Zeit und Mühe gefpart, dagegen zu 
fämpfen, und er wird auch diefe3 Xahr 


fein Möglichites thun, um diefer ver-" 


derbenbringenden und Peltilenz erzeu- 
genden Sade ein Ende zu madıen. 
Wir find durchaus nicht dagegen, daß 
die Lehmgruben aufgefüllt werden, nur 
follte damit im Spätherbft: begonnen 
werden und die Sache im Frühjahr be= 
endet fein, dann werden die Qehmgru- 
benbefiger nicht beläftigt werden. 
Mehrere Grundeigenthümer. 


— Ella: Sag’ Dito, wie jteht mir 
benn ber biolette Schleier zu Geſichte 


— Dtto: ee —— 


Sie zeigt an bie | 


Menfsenalter, | 
- und Gteis | 





daß von | 
ı ben Bewohnern is der Umgegend von 


die allen Zbeilen der | 


Aſhland Ave., 


— — ————— ——————— 


| | Eayeten 
| Tapeten 


172 bis 126 STATE STR. 


| Eeppiche 
Teppiche 
Eeppiche si sei, e 
| Tejipiche Datnspeis 
Teppiche Ingrain Teppiche, 
mi at 
Teppiche morgen per Dard.. 
Ceppihe 
Teppiſhe eer Beid 
| Teppiche Srtaralas, wert 
Teppiche 


Stroh Mattina, 
guter Werth zu 3uc, 
morgen 

per Dard 


Sinoleum, anter 


907, Derfanfspreis 
per Hard 


So ©D3. 


172, 174 & 176 STATE STR. 
u epigen: 
H Jar dinen feierer ı reis 
preis per Paar. it 
Aerdi nen 127 Baar feine Spiten vs 
dinen, verſchiede ee * 
gardine n zeichnete Mufter— 
werth bis zu $3.00, 
Aus eahl während 
Jardin ei Kommen Sietad. 
Ed te. haudge nachte IriſhPoints. 
Hard dinen edeaſals veer Muſter der be— 
gardinen 
Ar Swahi w. A ,d 
i Sair Lite 
urn scher Wertg 1I0— = 
ns er aufs⸗ 
BEL Oinen r-- — 
172 bis 176 STATE STR. 


E Aardinen 5000 Paar Zouble mw N. 
81.75 — Berfanfds 
je 3 Paar — ausge⸗ — 20 
l 
ai dinen dieſes Vertanfs zu za 
per Paar 
Binen, a wi #67 Gar: 
— 
ri 3 Bert 
Anrbinen "run; 
Aardinen = 
Tapelen 
gapplen 


Die ſchönſten Efrecte lafjen ft b 
durch unſere Tapoten erzie— 
len. 
für denſelben Preis als ſich 


gere Sorten bezahlen leſſen. 
5020 Stollen hüb ches Sil⸗ 
rorette Vavrer, volle 
Länſe, können auder— 
warts nicht unter We 
getauft, werden, unſer 
Berkaufspreis, p. Rolle 
15000Rollen Gold⸗Papier 
—merty 1!c 

bis löc— 

Verkanfs⸗ 

Preis. 


Tapelen 
Tapelen 
Tapelen 
Tapelen 

Gapelen 
Lapefeı 
Tapelen 


ver Rolle 
25,000 Roller von jenen 
huübſchen Gold-Tapeten, 
werth bis zu Soc, 
nioraen 
EEE. una 


ig 


50009 Stollen don befon- 
ders ſeiken Tapeten, 
doill 40c werth. Aus— 
Dahl währeud dieſes 
Verkaufs, peritolle.. 


Vier Züee Täglich 


Ne er Chicagoer Bahnhoſ. 


Central Station, Park Row und 12. 
Str.— Die 


IICHIGAN GENTRAR 


‚Die Niagara Jals Route‘, 


het die Benugung ihres alter Paffagier: 
B:huhofs am Fur der Laufe Str. aufzegeven. 
Alle Züge der Bahır fahren jest ab und foms 
men an in dem neuen Gentral-Babnhoj au 
Part tom und Lake Front. beginnend mit 
der Abfahrt de3 North Shore Limited No. 
20 am Sonntag, 12:20 Nachmittags. Halten 
ebenio wie früher ander 22. Eır., 39. Etr. 
uud in Hyde Narf. 

< tadt:Bafjagter- und Tiddet-Office: 
Clark Str., Ecke Randoiph. 


No. 67 
— mi 


Shadeneriakferderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Strapenbalp 
nen, in Sabrifen m. |. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Pa Salle Str. 


(Grxford Qide.) il16bw 


Bett » Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR, 
Ede Jackſon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Han 
fes Sitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adtem, 
welche die von nA Somutenden ————— — 


NAECELIS HOTEL 


Hoboken, N. J. 
Deutihcd Sotel eriter Klaffe, 
Wenn gewünfcht wird, dak Naffagiere vom Bahns 
of oder einem Trınpfer (Gajüte) abgeholt werden 

ollen, jo genügt eine bez. geil. Notiz per Molarse 
oder Tepeiche wolltomnen. Achtungs voll 
Savamt N. — BUAEOERENN 


Chas. Ritter, 
— ‚und Beitautant. 


Tapeten guter Qual: tät 4 


ai idere Geſe häfte fiir gerin- 


3 


—— Bauhandwerker! Ynfrehe 


Wir führen eine volle Auswahl von Werkzeugen in unjerem Bafement-Derfaufsraum zu viel | 
niedrigeren Preifen, für diefelbe Qualität Waaren, als Sie in ausichlieglichen Hardware 


dafür bezahlen müfjen. Es wird fich für Sie lohnen, genau zu unterjuchen: 


IE * 


OÖ UnRuRENLCORGRESS 


STATE, 


EEE DOPER 
&, Grusmnnns 


weile Lifte wird Ihnen eine dee davon geben: 


Breit-Axt 
Ge au. 


Tack Hammer, 
5 aufıw. 


Zimmermanns-Zange, 
Roc cujwärt3. 


BE Re 


Agricultural Wrenches, 
25c aujwärts. 


26zöll. Challenge- -Handsige, ebensogut 
wie Disston, unser Preis Yöc. 


ee DT 


= —— * 
Hatchets, 
rn 2 anz Stahl, 
Se aufm. 
| — m 
’ 
ET 


— — 
DES 


Feilen, 5e aufwärts, 


Wir find das Hauptquartier für 


Zur für 


Challenge: 


Gis-Käjten und 
Refrigerators. 


While Monnlain Ice Cream Freezers, 
Waſſer⸗Rühler, Raſen-⸗Mäher, 
Harlen⸗Schläuche, Fenſſer-hiller, 
Drahlt· Thüren, u. [. m. 


CROCKENRY. 


Ein Derfauf anferordentlicher Werthe 


Mittwoch .... 


*. 88 
Service von 112 Stüden. 


Hübieh b dekorirtes engliſches Por⸗ 
ſJellan⸗Dinuer⸗ Set ein volſtän di⸗ 


es Service von 112 Stücken, nur 
ür einen Tag das Set zu 


Ghamber:Setö — eine aukeror- 
dentlih feine Cnalität,. 10 cfüde 


! 


u jedem Eet, hüdide — 
orationen, das .. 


55.88 
=$1.92 


Starkes 
Stemmeisen, 
18c aufıo. 


2-Fuss Boxt ol:- 
Zol:stock, 
dc aufıv. 


Werkzeug- 
Grüiie, 
29° aufıv. 


Block-Hobel, 


29 


aufs 
wärt3. 


Ziehmesser, ganz 


Flat Nose Pliers, 
Stahl, Sc autw. 1 


Se aufıw, 


Center Bits, 
10c. 


Plumb und Levels, 50c aufwärt3. 


Sarben. 


Beite gemifchte Newport Hausfarben, 
die Gallone 


Tefte gemischte Newport Dielenfarben, 
die Gallone 


te. 
die Gallone. 


Reines ze in en, 
das Pfun: 5 abc, —E— 


Sanitär — 
4 Pfund für. 


Firniſſe, 
JJ 


Wagen⸗Farbe. 
die Kanne.. 


Stain oder — 
die Kanne.. : 


Dean’3 Domejtic Farbe 
die Kaune 


Tinted Enamel Paint, 
die Kanne 


Kampen-Depl. 


500 vollitändige 


Bunkett-Zanıpen 


1.49 u 


“FE 200 SE 


VÜnfen-Lampen, 


vollftändig, 


zu 61 ‚49 das Stück, 


Bankett⸗Lampen aus folidem Meffing, 
mit ausziehbarem Delbehälter, Tops 1 4 9 
81. 
81.49 


pel-VBrenner, Zr: — — 
Schirm, das Stückh zu. 


Varlor Vaſen Lamben 
decorirte —— —F — 
das Stüd. 


J 


— 


Sto 


Die folgende 


versehiobbares ⸗ 
Vinkelmass, 18e au'w. 


Massiv stählerne Winkelhaken...... 


Schrauben- 
zieher, 
Sc aufm. 


Schlüsselloch- 
Säge, 15 aufıw. 


Sets, 
aufıv. 


.25c aufwärts. 
50e aufwärts, 


Whitewash Heads.................- 
Caicimine-Pinsel 


Abstauber für Maler 


| Flache Maler-Bürsten... ........--- 


10,009 Bünddhen feige Teidene Doppies 
—* big zu$1.00 das Bündchen verkauft, 


1000 feine Matroienhüte, Milan Sarıitur, 
— bis zu 8250 verfauft, 


 2ic 
89 


Sıe willen. daß wir th, was wir jagen. Wir faus 
fen und imdortireu in jeder Saifon ungefähr 500 fran 


zöfiiche Miufter. die uns don 825 big 8 14 7 5 


450 dad Stück foften ; dieielben Eont= 
men zum Berfauf Mittwoch, Ausw. 

Harnirte Hüte, Toques und Bonnels zu 
aſſen Preifen. 


3res | ein Stärkungs-, 
— | Verjugrs, und Die hödjiten Glüdägfiter find Euer, 


theil- 


.50e sufwärts. 


| rung. 


| Epredt uns, benor Ihr eine Anleihe mad. 


Beiiert Appetit und Derdanuig, Fräftigt die Nerven, 
erhöhet die Viusfeliraft und erfüllt die Aderı mit 
reihen, geſundem Blut. Für die ſa wächliche Jugeud 
für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 


Geſundheit, 

Kraft und 

Schönheit. 
Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTORE zes 


HAY MARKET 
CROCKERY HOUSE, 
191 W. Randolph Str. 


SE 7} 1. 0 
Das einzige Geihäit diefer Art 
an Der Meitjeite, 
Gine Ausmahl 


— von über — 30inz. 6m, döf 


00 verigiedenen Gläfern 


zu Den billigften — 
Hofbrau: — * en ee 70e das Did, 
Kupferne Mage, 6 Stücke nur 


Eine aute Anlage, 


ELMHURST LOTTEN, 
S175 bis 8250, 


Keine Zinfſen bereckuet. — Zahlungen 810 
Baar, Reit Dollar die Woche. 
Beſitztitel mit jeder Lot. 

Elmburft iit eine Stadt don 3000 Kintwohnern, hat 
gute Schurten, Kirchen ꝛc. Legt nur 15 Meilen don 


Courthaus, au der Galena Divrior der Chicago und 
Northweſtern⸗Eiſenbahn. 


Ercurſionen täglich und Sonntags um 2 Udr 
Nachmittags. a4mabw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dear. orn Str., Zimmer 20, 21 un 22 


... 


Finenzielles, 


idelon Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoin Aive., Zimmer 1, Lafe View, 


—= feld anf Möhel — 


Keine Wegn ahme, keine Oeffeutlichkeit oder Verzöge⸗ 
Da wir unter allen Geſeuſchaften in den Ver. 
Staaten das ar Ößte Kapıtal befigen, jo Lünnen wir 
Eud) niedrigere Raten usd längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stadt lniere Vefenthart iſt 
organifirt und macht Gejhäfte nad, dem Baugefell» 
Ihuafts-Plane. Darledeiı gegen Leichte möchentliche 
oder moratlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Bringt 
Cure Mödel-Receint$ mit Eı uch. 


[39 &s wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ase., Zimmter1, Safe View, 
Georüuder 1 854. be 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank Geſchäft, 


145147 Randolph Etr,. gegenüber dem Courthoufe. 


SD "örunseigentsum. 
HORTGAGEN 


auf Grundeigenthum 
Depofiten angenommen. 


fiets zu verkaufen. 
Zinſen bezahlt auf. 
Epareinlagen, Boll adıten ausgeftellt. Erbichnis: 
ten eingezvaen, PBahareidheine von und nad 
E ropa. Geldſendungen nach Deutſchland. 
—— Sountags offen von 1012 Uhr Bormittags. 


SAVINGS 
Prairie State & Trust Co. 
Bank and Safe Deposit Vaults. 
o Suterefien für Spaseinlagen, 
14 Vier Zinstage ım Jahr, 
YA geld verlieben aufArundeigenfhti 
an monatlichen Abzahlınden zu vier Prog. 
45 So. DESPL'INES STP., CHICAGO, ILL., 
nal: W. Waftington Str. 4malın 


E. C. Pauling, 


149 £aSafle Sir., Zimmer 15 uud 17. 
Geld zu verleiben auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

RE. verkaufen. 


Mlas Naticnal Bank of Chicaro 


Süd-Döch-Ee 
£a Salle & Bafdington Str. 


CAPITAL- - - = = 8700,000 
RESEBRVEFOND - - - 135,000 


Kauft und verfauft 


ausländifche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
— 
nußbäar, aus; beſorgt Cabel-Auszah⸗ 
—VO 2uiaiddſa, 1j 


Geld zu verleihen, 


ia größeren und kleinen S —J auf irgend welche 
in a yeine, eriter Glaficdes 


gute Sicherheit, toie a... 
n, Grundei⸗ 

wans zpapiere mid be u 
dent sum, Snpet befen, isalri⸗ Üerde, Was 
e m nein eigenes Geid, 


gen, Vianos Ad v b \ \ 
trag und Bedü gungen nah Belieben, zahlbar ras 


— 


tenweiſe. auf mongtliche Abzabhlung, wenn gewünſcht. 
und Zinſen demger alte Geiwäfte uns 
ter Verjchwie —— Bitte, beiuchen Sie 
mich oder wide rer Auskunte, und 
tb werde Jemand m —* en Ihiden: 

94 Ka Salle Str., — Zelephon 1206 


Schufnerein der Kaushefiher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabce Str. 
PVnm. Sievert, 3204 Bentworth Au. 
Zerwilliger 794 Milmantee Une, 


m. "De 614 Raecine Ave, 
. Stolte, 3254 5. Dalited Str. 


Branch \ 
Vffices: 18 


m —— 


Dericheı auf perfünl. ‚ Eigentyum. 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleipen Geld zu irgend einem Betrage vom 
K25 bis $1u,uWw, — den My ‚glicht wiedrigen Wusem 
und in fü tjeher I Wenn ibdr weld ju lade. 
wünſcht auf W töbeln, Pie 03, Bier de; Wagen, Aui⸗ 
fen, Sagerhaus sideine oder verjönliches Ergentbunm 
irgend Welcher Art, jo verjänmt wicht, nah unmjerem 
Raten zu fragen, bevor hr eine Unleibe macht. 

Wir leihen Geld a de5 ed in die Leffentlide 
keit fommiz und beitreben uns, unfere Runden jo 18 
bedienen, dab fie Isle der zu uns fommen, wein Ne 
eine andere nl leibe zu — wünſchen Anleihen föns 
nen aui beliebige * t ausgedehnt und Zablungen ent⸗ 
Weber vol vder tdeilweiſ ttgemd einer Zeit gemacht 
werden, nach dem Velieden der Leſbenden. und iede 
geniachte Zablung vermindert Die Kolten der Aule —8* 
im Berbältnik zum Betrage der Sablung. Es werden 
feine Gchübren im Voraus abgernen, ionbern Abe 
befomimnt den do ‚en er tray des Darlebens. 

Im Falle Iht einen Meitbetrsg atıf Möbeln, Lia⸗ 
nc3 oder anderes » des Eigentum irgend twele 
&er Art jhulden j ‚ erden wir binielbiu abhes 
ablen und Such ſo langeſtriit geben als br win ide 

Wir lafcu dus Gigentdyam in Eurem Bes, fo zuß 
Ahr den ebraud des Geldes isohl als aud des 
Gigentbums habt. PBedeufet, dab Nor u jeder Neiß 
Adzahlungen wachen und Dadurd Die Koften der Yus 
leihe vermindern Förut. 

Wenu 2* Geld gebrauden ſolltet, ſe wird es zo 

— iin zuerft bei unß vorguipredeng 


— 
— Ei sa — 





— km 


